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Wichtige Hinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen und aufbewahren. Nur bei fachge-
rechtem Einbau entsprechend dieser Montageanleitung ist die
Sicherheit beim Gebrauch gewabhrleistet. Der Installateur ist fir
das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort verantwortlich.
A\ Verletzungsgefahr!

Bauteile, die wahrend der Montage zugénglich sind, kénnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.

Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerat anschlieBen.

Vor der Durchflihrung jeglicher Arbeiten die Strom- und Gaszufuhr
abstellen.

Far die Installation miissen die aktuell giltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der értlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden (z. B. Deutschland: DVGW-TRGI/TRGF;
Osterreich: OVGW-TR).

Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende
Vorschriften zu beachten:
SVGW-Gasleitsatze G1

EKAS-Richtlinie Nr. 1942: Flissiggas, Teil 2 (EKAS:
Eidgendssische Koordinationskommission fir Arbeitssicherheit)
Vorschriften der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen
(VKF)

Far die Umstellung auf eine andere Gasart den Kundendienst

rufen.

A\ Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten am Gasanschluss diesen immer auf Dichtheit
prifen. Der Hersteller Gbernimmt keine Verantwortung fur den
Gasaustritt an einem Gasanschluss, an dem zuvor hantiert wurde.

Fiir einen ausreichenden Luftaustausch des
Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 20 m3
Eine Tur ins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann.

Bis 18 kW Gesamtleistung:
Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 2 m? je kW Gesamt-
leistung.
Eine Tur ins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann.

Eine Abzugshaube ins Freie. Mindest-Fdrdervolumen der
Abzugshaube: 15 m¥h je kW Gesamtleistung.

In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontakt6ffnung vorhanden sein oder das Geréat wird
Uber einen Schutzkontakt-Stecker angeschlossen. Dieser muss
nach dem Einbau noch zugénglich sein.

Angaben auf dem Typenschild zu Spannung, Gasart und Gas-
druck missen mit den 6rtlichen Anschlussbedingungen
Ubereinstimmen.

Anschlusskabel nicht knicken oder einklemmen.

Dieses Gerat entspricht der Gerateklasse 3 (zum Einbau in ein
Kichenmdbel). Es muss gemaB der Einbauskizze eingebaut wer-
den. Die Wand hinter dem Gerét muss aus nicht brennbarem
Material bestehen.

Dieses Gerét ist nicht vorgesehen flr den Betrieb mit einer exter-
nen Zeitschaltuhr oder einer externen Fernsteuerung.

Dieses Gerét nicht auf Booten oder in Fahrzeugen einbauen.

Sonderzubehor

Das folgende Zubehér kdnnen Sie lber lhren Fachhandler
bestellen:

AA 414 010 Luftleitschiene, flr den Betrieb neben

Muldenliftung VL 414

VA 420 000 Verbindungsleiste zur Kombination mit weite-
ren Vario Geraten der Serie 400 bei flachen-

bilindigem Einbau

VA 420 001 Verbindungsleiste zur Kombination mit weite-
ren Vario Geraten der Serie 400 bei flachen-
biindigem Einbau mit Gerateabdeckung/

Ausgleichsleiste

VA 420 010 Verbindungsleiste zur Kombination mit weite-
ren Vario Geréaten der Serie 400 bei aufge-

setztem Einbau

VA 420 011 Verbindungsleiste zur Kombination mit weite-
ren Vario Geraten der Serie 400 bei aufge-
setztem Einbau mit Geréteabdeckung/

Ausgleichsleiste
VA 440 010
VA 450 400

Edelstahl-Gerateabdeckung

Ausgleichleiste 38 cm

Verwenden Sie das Zubehdr nur wie angegeben. Der Hersteller
haftet nicht, wenn das Zubehor falsch verwendet wird.




Mébel vorbereiten (Bild 1a)

Das Einbaumébel muss bis 90°C temperaturbesténdig sein. Die
Stabilitdt des Einbaumdbels muss auch nach den Ausschnittarbei-
ten gewahrleistet sein.

Den Ausschnitt fir ein oder mehrere Vario-Geréate in der Arbeits-
platte gemaB der Einbauskizze herstellen. Der Winkel der
Schnittflache zur Arbeitsplatte muss 90° betragen.

Die seitlichen Ausschnittkanten missen plan sein, um einen guten
Sitz der Haltefedern am Gerét zu gewahrleisten. Bei mehrschichti-
gen Arbeitsplatten ggf. Leisten seitlich im Ausschnitt befestigen.
Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen. Schnittflachen
hitzebestandig und wasserdicht versiegeln.

Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mdébelteilen von 10 mm
beachten.

Die Tragféhigkeit und die Stabilitét, insbesondere bei diinnen
Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicherzu-
stellen. Gerategewicht inkl. zusétzlicher Beladung
berilicksichtigen. Das verwendete Verstdrkungsmaterial muss
hitze- und feuchtigkeitsbesténdig sein.

Hinweis: Die Ebenheit des Gerates erst nach Installation in der
Einbauéffnung Uberprifen.

Flachenbiindiger Einbau (Bild 1b)
Der flachenbiindige Einbau in eine Arbeitsplatte ist méglich.

Das Gerat kann in folgende temperatur- und wasserfeste Arbeits-
platten eingebaut werden:

Steinarbeitsplatten

Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)
Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Herstel-
ler der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

Bei anderen Materialien stimmen Sie sich bezlglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht méglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in einer
Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzufiihren. Der
Ausschnitt muss sauber und genau ausgefihrt werden, da die
Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Ausschnittskanten
mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen und entfetten
(Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers beachten).

Kombination mehrerer Vario Geréte (Bild 1c)

Zur Kombination mehrerer Vario Geréte ist die Verbindungsleiste
VA 420 000/001/010/011 erforderlich. Diese ist als Sonderzubehor
separat erhéltlich. Zusétzlichen Platzbedarf fiir die Verbindungs-
leiste zwischen den Geréaten beim Herstellen des Ausschnitts
berilcksichtigen (siehe Montageanleitung VA 420 000/001/010/
011).

Geréte kénnen auch in Einzelausschnitten unter Einhaltung einer
Stegbreite von min. 50 mm zwischen den Ausschnitten eingebaut
werden.

Zur Kombination von Geraten mit und ohne Gerateabdeckung
kénnen die MaBunterschiede durch die Gerateverldngerung

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (je nach Geratebreite) ausgegli-
chen werden.

Kombination mit Gerateabdeckung (Bild 1d)

Die Gerateabdeckung VA 440 010 ist als Sonderzubehér separat
erhéltlich. Zusétzlichen Platzbedarf fir die Gerateabdeckung beim
Herstellen des Ausschnitts beriicksichtigen.

Bohrungen fir Bedienknebel (Bild 2a + 2b)

Das Einbauschaltpult ist im Unterschrank in Schubfachhéhe integ-
rierbar. Blendenstérke: 16 - 26 mm

1. GemaB Abbildung die Bohrungen & 35 mm flr die Befestigung
der Bedienknebel in der Frontseite des Unterschranks herstellen.
Zur genauen Positionierung der Bohrldcher liegt eine Bohrscha-
blone bei.

2. Falls Frontblendendicke gréBer als 26 mm: Frontblende auf
Ruckseite auf das MaB 80 x 310 mm soweit ausfrésen, dass die
Dicke nicht mehr als 26 mm betrégt.

Gerat einbauen

1. Steuerkabel in die Buchse am Gerét einstecken. Der Stecker
muss einrasten.

2. Gerat gleichmaBig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest in
den Ausschnitt driicken (Bild 6a).

Hinweis: Das Gerat muss festim Ausschnitt sitzen und darf sich
nicht verschieben (z. B. bei der Reinigung). Bei Ausschnittsbreite
an der oberen Toleranzgrenze wenn nétig Leisten seitlich im
Ausschnitt befestigen.

3. Gerat ans Netz und Gas anschlieBen und Funktion prifen. Falls
das Gerét abschaltet kann sich Luft in der Gasleitung befinden.
Bedienknebel auf 0 drehen und erneut ziinden. Vorgang wieder-
holen, bis das Gerét ziindet.

4. Nur bei flichenbiindigem Einbau (Bild 6b): Vor dem Verfu-
gen unbedingt Funktionstest durchfiihren! Umlaufenden
Spalt mit einem geeigneten, temperaturbesténdigen Silikonkle-
ber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem vom
Hersteller empfohlenen Glattmittel glatten. Verarbeitungshin-
weise des Silikonklebers beachten. Gerat erst nach
vollstdndigem Austrocknen des Silikonklebers in Betrieb neh-
men (mindestens 24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!
Ungeeigneter Silikonkleber fihrt bei Naturstein-Arbeitsplatten zu
dauerhaften Verfarbungen.
Gerit ausbauen
Gerét stromlos machen. Gasabsperrhahn schlieBen. Bei
flachenbiindig eingebauten Geréaten die Silikonfuge entfernen.
Gerat von unten herausdrticken.
Achtung!
Gerateschaden! Gerét nicht von oben am Rahmen heraushebeln.

Gasanschluss

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zugénglich ist.
Dem Gerat liegen zwei Anschlusswinkel (gerateseitig G'2") bei.
Wabhlen Sie je nach Land die passende Ausflihrung:

ISO 228 G 1/2 zylindrisch

EN 10226 R 1/2 konisch
Das Geréat mit einem der beiliegenden Anschlusswinkel mit der
zugehorigen Dichtung an eine feste Anschlussleitung oder einen
Gas-Sicherheitsschlauch anschlieBen.
Besteht der Gas-Sicherheitsschlauch nicht oder nur teilweise aus
Metall, darf die Umgebungstemperatur 90°C nicht Uberschreiten.
Bei einem Gas-Sicherheitsschlauch aus Metall ist die zulassige
Umgebungstemperatur 115°C.
Den Gas-Sicherheitsschlauch so verlegen, dass er nicht mit
beweglichen Teilen des Einbaumdbels (z. B. Schublade) in
Berlihrung kommt.

Elektrischer Anschluss
Prifen Sie, ob Spannung und Frequenz des Geradtes mit der elekt-
rischen Installation Ubereinstimmen.

Das Kochfeld wird je nach Modell mit Netzkabel mit oder ohne Ste-
cker ausgeliefert.

Das Gerat nur an vorschriftsméaBig installierte und geerdete Steck-
dosen anschlieBen.

Das Gerat entspricht dem Typ Y: Das Anschlusskabel darf nur
vom Kundendienst ausgetauscht werden. Kabeltyp und minimalen
Querschnitt beachten.

Technische Daten

Gesamtanschlusswert VG 425 110/110F (Butan/Propan): 6 kW
Gesamtanschlusswert VG 425 210 (Erdgas): 6 kW
Elektro 17,0 W

Umstellung auf eine andere Gasart

Diese Gas-Kochmulde entspricht den auf dem Typenschild ange-
gebenen Kategorien. Durch Disenwechsel ist es mdglich, das
Gerat auf jedes der dort aufgefiihrten Gase umzustellen. Der
Umbausatz kann Uber unseren Kundendienst bezogen werden.
Bei manchen Modellen ist der Umbausatz im Lieferumfang enthal-
ten.

Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerét auf eine andere
Gasart umstellen.

Vor dem Disenwechsel die Strom- und Gaszufuhr abstellen.

Die Einstellung der Kleinstelldiisen erfolgt Giber den Codierschalter
(DIP) an der Unterseite des Schaltpults (Bild 7). Stellen Sie den
Codierschalter vor dem Einbau des Schaltpults ein.

Austausch der Hauptdiisen Normal- und Starkbrenner (Bild 8)
1. Topftrédger und alle Brennerteile abnehmen.

2. Befestigungsmuttern der Mulde (3 Muttern SW7) 16sen und
Mulde vorsichtig nach oben abnehmen.

3. Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brennerlei-
tungen abziehen. Die Elektrode kann angeschlossen bleiben.
Brenner losschrauben (Torx T20) und von den Brennerleitungen
abziehen.



4.Dulsen von Hand von den Brennerleitungen abziehen, O-Ring
abziehen.

5. Korrekten Sitz des O-Rings in den neuen Hauptdiisen prifen.
Dusen auf Brennerleitungen aufschieben. Die Brennerleitungen
dabei nicht verbiegen!

6. Brenner auf Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips auf-
stecken. Brenner festschrauben.

7. Luftregulierhllse des AuBenbrenners nach Lockern der Schrau-
be auf das korrekte MaB einstellen (siehe Dlsentabelle - L1).
Schraube wieder festdrehen.

8. Luftregulierhiilse des Innenbrenners durch Drehen bzw. Ver-
schieben auf das korrekte MaB einstellen (siehe Diisentabelle -
L2).

9. Mulde auflegen und gleichmaBig festschrauben. Brennerteile
und Topftrager auflegen, auf korrekte Positionierung achten.

Prifen Sie die Funktion nach dem Umbau:

An den Flammen diirfen keine gelben Spitzen sichtbar sein. Beim

schnellen Umschalten von GroB- auf Kleinbrand darf die Flamme

nicht erléschen.

Hinweis: Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
auf dem Typenschild am Gerét an.

Important notes

Read these instructions carefully and keep them in a safe place.
Safety during use can only be ensured if the appliance is fitted
correctly according to these installation instructions. The installer
is responsible for ensuring that the appliance operates perfectly at
the point of installation.

A\ Risk of injury!

Parts that are accessible during installation may have sharp
edges. Wear protective gloves.

The appliance must be connected to the mains only by a licensed
and trained technician.

Before carrying out any type of work, turn off the electricity and gas
supply.

For installation, currently applicable building regulations and the
regulations of local electricity and gas suppliers must be observed
(e.g. Germany: DVGW-TRGI/TRGF; Switzerland: SVGW; Austria:
OVGW-TR).

For conversion to another type of gas, please call the after-sales
service.

A\ Risk of gas escape!

After connecting the appliance to the gas supply, always check the
connection for leak tightness. The manufacturer accepts no
responsibility for the escape of gas from a gas connection which
has been previously tampered with.

Ensure sufficient air exchange in the room where the
appliance is installed. Up to 11 kW total output:
Minimum volume of the room where appliance is installed: 20 m?
A door leading to the open air or a window which can be opened.

Up to 18 kW total output:

Minimum volume of the room where appliance is installed: 2 m3
per kW total output.

A door leading to the open air or a window which can be opened.

An extraction hood into the open air. Minimum displacement
volume of extraction hood: 15 m3/h per kW total output.
The installation system must incorporate an all-pin isolating switch
with a contact opening of at least 3 mm, or the appliance should be
connected to the mains via a safety plug. The plug must remain
accessible after installation is complete.
Specifications on the rating plate showing voltage, type of gas and
gas pressure must agree with the local mains connection
conditions.
Do not kink or trap the mains connection cable.
This appliance corresponds to appliance class 3 (for installation in
a kitchen unit). It must be fitted according to the installation
drawing. The wall behind the appliance must be made of non-
flammable material.
This appliance is not intended for operation with an external timer
or an external remote control.

Do not install this appliance on boats or in vehicles.

Special accessories

You can order the following special accessories from your
specialist dealer:

AA 414 010 Ventilation molding for operation next to
downdraft ventilation VL 414

VA 420 000 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for flush installation

VA 420 001 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for flush installation with
appliance cover/extension

VA 420 010 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for surface installation

VA 420 011 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for surface installation
with appliance cover/extension

VA 440 010 Stainless steel appliance cover

VA 450 400 Appliance extension, 38 cm

Only use the accessories as specified. The manufacturer accepts
no liability if these accessories are used incorrectly.

Preparing the units (Fig.1a)

The kitchen unit must be heat-resistant to at least 90°C

(about 190°F). The stability of the unit must be maintained

after producing the cut-out.

Produce the cut-out in the worktop for one or more Vario
appliances as shown in the installation sketch. The angle
between the cut surface and the worktop must be 90°.

The cut edges at the sides must be flat to ensure a good fit of the
retaining springs on the appliance. In laminated worktops, it may
be necessary to fit strips at the sides of the cut-out.

Remove shavings after cutting. Seal cut surfaces for resistance to
heat and so they are watertight.

Pay attention to a minimum gap of 10 mm from the underside of
the appliance to kitchen units.

Use suitable base constructions to ensure load-carrying capacity
and stability, especially in the case of thin worktops. Pay attention
to the weight of the appliance, including any payload.
Reinforcement material used must be resistant to heat and
moisture.

Note: Wait until the appliance has been installed in the installation
opening before checking that it is level.

Flush installation (Figure 1b)
Flush installation in a worktop is possible.

The appliance can be installed in the following temperature-
resistant and waterproof worktops:

Stone worktops

Worktops made of plastics (e.g. Corian®)

Solid wood worktops: Only by arrangement the with worktop
manufacturer (seal recess edges)

For other materials, coordinate with the worktop manufacturer
with regard to use.

Installation in laminated wood worktops is not possible.

Note: All recessing work on the worktop must be performed in a
specialist workshop on the basis of the installation sketch. The
recess must be produced neatly and precisely because the cut
edge is visible on the surface. Clean and degrease the recess
edges with a suitable cleaning agent (observe the silicone
manufacturer's processing notes).

Combination of several Vario appliances (fig. 1c)

The connecting strip VA 420 000/001/010/011 is required to
combine several Vario appliances. This is available separately as
an optional accessory. When creating the cut-out, allow sufficient
space for the connecting strip between the appliances (see
installation instructions VA 420 000/001/010/011).

Appliances can be also be installed in individual cut-outs by
leaving a space between the cut-outs with a minimum width of
50 mm.

To enable combination of appliances with and without an
appliance cover, dimension differences can be balanced out by the
extension VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (depending on
appliance width).



Combination with the appliance cover (Fig. 1d)

You can order the appliance cover VA 440 010 as a special
accessory. Allow for the additional space required for the
appliance cover when producing the cut-out.

Boring to fit the control knobs (Fig. 2a + 2b)

The control console can be integrated in the base cupboard at the

drawer level. Thickness of cabinet front: 16 - 26 mm

1. As shown in the installation sketch, drill the @ 35 mm holes to
secure the control knobs in the cabinet front. Attach the enclosed
stencil to the cabinet front for correct positioning of the bore.

2. If the cabinet front is thicker than 26 mm, the front must be routed
from the back to max. 26 mm on an area of 80 x 310 mm.

Fitting the appliance

1. Plug the control cable into the socket on the appliance. The plug
must lock into place.

2. Lower the appliance evenly into the cut-out and press down
firmly (Fig. 6a).

Note: The appliance should fit tightly in the cut-out without
moving around (e.g. during cleaning). If the cut-out width is on or
above tolerance limit it may be necessary to fit filler strips to the
sides of the cut-out.

3.Connect the appliance to the power and gas supply and test for
correct functioning. There might be an air pocket in the gas
supply line if the appliance switches off. Turn control knobs off
and switch on again. Repeat until burner ignites.

4.Only for flush fitting (Fig. 6b): Check appliance for correct
functioning before applying sealant! Fill the surrounding gap
between the work surface and the frame with a suitable, heat-
resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S 70). Smooth the
sealing joint using the smoothing agent recommended by the
silicone manufacturer. Check the usage information for the
silicone adhesive. Do not use the appliance until the silicone
adhesive has completely dried (at least 24 hours depending on
room temperature).

Caution!
Unsuitable silicone adhesives can cause permanent
discolouration on work surfaces made from natural stone.
Removing the appliance
Disconnect the appliance from the power and the gas supply. For
flush-mounted appliances, remove the silicone joint. Push out the
appliance from below.
Caution!
Damage to appliance! Do not lever out the appliance from above.

Gas connection
The gas connection must be arranged in such a way that the shut-
off valve is accessible.

The appliance comes with two connection elbows (appliance-side
G'2"). Select the suitable version depending on the country:

ISO 228 G 1/2 cylindrical
EN 10226 R 1/2 conical

Use one of the supplied connection elbows and the corresponding
seal to connect the appliance to a fixed connecting cable or a gas
safety hose.

If the gas safety hose is not made of metal or is only partially made
of metal, the ambient temperature must not exceed 90 °C. If the
gas safety hose is made of metal, the permissible ambient
temperature is 115 °C.

Route the gas safety hose in such a way that it does not come into
contact with the moving parts of the fitted units (e.g. drawer).

Electrical connection
Check that the appliance has the same voltage and frequency as
the electrical installation system.

The hob is delivered with a mains cable, with or without plug,
depending on model.

Only connect the appliance to sockets which have been fitted and
earthed according to regulations.

The appliance corresponds to type Y: the mains connection cable
must only be replaced by the after-sales service. Check the cable
type and minimum cross section.

Technical data

Total connected load VG 425 110/110F (LPG): 5 kW
Total connected load VG 425 210 (natural gas): 6 kW
Total connected load electric 17.0 W

Conversion to another type of gas

This gas hob corresponds to the categories specified on the rating
plate. It is possible to convert the appliance to any of the gases
listed on the plate by changing the nozzles. The modification kit
can be ordered via our after-sales service. Depending on the
model the parts required may beincluded in the scope of delivery.
The conversion must be carried out by a licensed and trained
technician.

Before carrying out the conversion, turn off the electricity and gas
supply.

The low setting is adjusted with the coding switch (DIP switch) on
the bottom of the control panel (Fig 7). Set the coding switch
before installing the control panel.

Changing the full burn nozzle: normal and large burner (Fig 8)
1. Remove pan support and all burner parts.

2. Unscrew fastening screws (three 7 mm nuts) and carefully
detach stovetop..

3. Remove securing clips on the burner pipes. Remove burner
pipes. Leave the electrode connected. Unscrew burners
(Torx T20) and and pull off the burners from the burner pipes.

4.Remove nozzles and O-ring by hand.

5. Check that O-ring is correctly positioned in new full-burn nozzles.
Push nozzles onto burner pipes. Do not bend burner pipes!

6. Push the burners onto the supply lines. Put on securing clips.
Screw the burners back on.

7. Set air-regulating tube of the outer burner ring to correct
dimension after loosening the screw (see nozzle table - L1).
Tighten screw again.

8. Slide or turn air-regulating tube of the inner burner ring to correct
dimension (see nozzle table - L2).

9. Put stovetop in place and screw it tight. Put burner parts and pan
support in place, positioning them correctly.

Checking functions after the conversion:

The flames are adjusted correctly if no yellow tips are visible and if

they do not go out when switching over swiftly from the high to the

low setting.

Note: stick the adhesive label included with the nozzle set over the
rating plate of the appliance to document the changeover to a
different gas type.

Recommandations importantes

Lire attentivement cette notice et la conserver soigneusement.
Seulement en cas d'encastrement correct selon cette notice de
montage, la sécurité est garantie lors de l'utilisation. Le monteur
est responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou I'appareil
est installé.

A\ Risque de blessure !

Des piéces accessibles pendant le montage peuvent posséder
des arétes coupantes. Porter des gants de protection.

Seul un spécialiste agréé est habilité a raccorder |'appareil.

Avant toute intervention sur l'appareil, couper I'alimentation
électrique et l'arrivée du gaz.

Pour l'installation, respecter les prescriptions de construction
actuellement en vigueur et les prescriptions des fournisseurs
locaux d'électricité et de gaz (p.ex. en Allemagne : DVGW-TRGI/
TRGF ; Autriche : OVGW-TR).

Suisse : Les directives suivantes sont a prendre en considération
lors du montage et de l'installation :
directives Gaz de la SSIGE G1

directives CFST N? 1942 : Gaz liquéfié, partie 2
(CFST : Commission d’examen Fédérale de coordination
pour la Sécurité au Travail)

prescriptions de I'Association des Etablissements cantonaux
d’Assurance Incendie (AEAI)

Pour la modification a un autre type de gaz, appeler le service
aprés-vente.
A\ Risque de sortie de gaz !

Apreés des travaux sur le raccord de gaz, vérifier toujours son
étanchéité. Le fabricant décline toute responsabilité pour une
sortie de gaz au niveau d'un raccord de gaz qui a été manipulé au
préalable.
S'assurer que I'échange d'air est suffisant dans la piéce ou est
installé I'appareil. Puissance totale jusqu'a 11 kW :

volume minimum de la piece : 20 m?

Une porte donnant sur I'extérieur ou une fenétre ouvrable.



Puissance totale jusqu'a 18 kW :

volume minimum de la piéce : 2 m3 par kW de puissance totale.

Une porte donnant sur I'extérieur ou une fenétre ouvrable.

Une hotte avec évacuation vers I'extérieur. Volume d'extraction
minimum de la hotte : 15 m%/h par kW de puissance totale.

L'installation doit comprendre un sectionneur omnipolaire avec
une ouverture de contact d'au moins 3 mm ou l'appareil doit étre
raccordé par une fiche avec terre. Celle-ci doit encore étre
accessible aprés I'encastrement.

Les indications figurant sur la plaque signalétique concernant la
tension, le type de gaz et la pression de gaz doivent correspondre
aux conditions locales de raccordement.

Ne pas plier ou coincer le cable de raccordement.

Cet appareil répond a la classe d'appareil 3 (pour I'encastrement
dans un meuble de cuisine). |l doit étre encastré selon le croquis
d'installation. La paroi derriere I'appareil doit étre dans un matériau
non inflammable.

Cet appareil n'est pas prévu pour le fonctionnement avec une
minuterie externe ou une commande a distance externe.

Ne pas installer cet appareil sur des bateaux ou dans des
véhicules.

Accessoires spéciaux

Vous pouvez commander les accessoires suivants auprés de
votre distributeur :

AA 414010 Déflecteur pour I'utilisation a cété d'appareils

aérateur de plan de cuisson VL 414.

VA 420 000 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage en

affleurement

VA 420 001 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage en
affleurement avec couvercle et réglette de

rattrapage

VA 420 010 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage

débordant

VA 420 011 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400, pour montage
débordant avec couvercle et réglette de

rattrapage
VA 440 010
VA 450 400

Couvercle en inox

Rallonge 38 cm

Utilisez l'accessoire seulement de la maniére indiquée. La
fabricant n'est pas responsable de I'utilisation non conforme des
accessoires.

Préparation du meuble (fig.1a)

Le meuble ou la table de cuisson est encastrée doit résister a la
chaleur jusqu'a une température de 90 °. La stabilité du meuble
doit rester garantie apres les opérations de découpe.

Realiser la découpe dans le plan de travail pour un ou plusieurs
appareils Vario, conformément au schéma de pose. Le plan de
coupe doit faire un angle de 90° avec le plan de travail.

Les bords de coupe latéraux doivent étre plans afin de garantir la
fixation des ressorts de maintien sur I'appareil. Dans le cas de
plans de travail multicouches, fixer éventuellement des baguettes
sur les coOtés de la découpe.

Aprés les opérations de découpe, éliminer les copeaux. Sceller les
plans de coupe de fagon qu'ils résistent a la chaleur et soient
étanches a l'eau.

Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous de
I'appareil et les éléments du meuble.

En particulier si le plan de travail est peu épais, assurer sa
capacité de résistance et sa stabilité en le renforgant au moyen de
structures adaptées. Tenir compte du poids des appareils, sans
oublier leur contenu et leurs accessoires. Le matériau utilisé pour
le renforcement doit résister a la chaleur et a I'humidité.

Remarque : Verifier I'aplomb de I'appareil seulement apres |'avoir
installé dans la découpe.

Pose en affleurement (fig. 1b)
L'appareil peut étre posé en affleurement dans un plan de travail.
L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail résistant a
la chaleur et a I'eau, fabriqués dans les matériaux suivants :
pierre
pans de travail en matiére plastique (exemple : Corian®)

bois massif : seulement avec I'accord du fabricant du plan de
travail (sceller les bords de coupe)

Si vous voulez utiliser d'autres matériaux, consultez le fabricant
du plan de travail.

La pose dans des plans de travail en aggloméré est impossible.

Remarque : Toutes les découpes du plan de travail doivent étre
faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de
pose. La découpe doit étre nette et précise, car le bord de coupe
est visible en surface. Nettoyer et dégraisser les bords de coupe
avec un produit de nettoyage adéquat (respecter les instructions
d'application du fabricant du silicone).

Combinaison de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)

Pour combiner plusieurs appareils Vario, il faut utiliser la barrette
de jonction VA 420 000/001/010/011. Elle est disponible comme
accessoire en option. Lors de la découpe, tenir compte de I'espace
supplémentaire qui est nécessaire pour la barrette de jonction
entre les appareils (voir la notice de montage VA 420 000/001/
010/011).

Les appareils peuvent aussi étre installés dans des découpes
individuelles en respectant une distance d'au moins 50 mm entre
les découpes.

Pour associer des appareils avec et sans couvercle, il faut
compenser les différences de longueur en utilisant la rallonge
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (selon la largeur de I'appareil).

Association avec un couvercle (fig. 1d)
Le couvercle VA 440 010 est disponible séparément en

accessoirie. Au moment de réaliser la découpe, tenir compte de
I'encombrement du couvercle.

Trous pour manettes de commande (fig. 2a + 2b)

Le pupitre de commande est intégrable dans le meuble bas, a

hauteur de tiroir. Epaisseur du bandeau : 16 - 26 mm

1. Conformément a la figure, percer les trous de @ 35 mm pour la
fixation des manettes de commande dans la facade de I'elément
bas. Pour positionner les trous avec précision, un gabarit de
percage est fourni.

2. Si I'épaisseur du bandeau avant est supérieure a (26 mm) :
fraiser le bandeau avant, du c6té arriere, a la cote 80 x 310 mm
de fagon que I'épaisseur ne soit pas supérieure a 26 mm.

Pose de lI'appareil

1. Brancher le cable de commande a la prise de I'appareil. Le
connecteur doit se verrouiller.

2.Insérer |'appareil a plat dans la découpe. Exercer une pression
ferme par le haut dans la découpe (fig. 6a).

Remarque : L'appareil doit étre bien en place dans la découpe
et il ne doit plus bouger (par exemple lors du nettoyage). Si la
largeur de la découpe atteint la limite haute de tolérance, fixer si
nécessaire des baguettes sur les c6tés de la découpe.

3.Brancher I'appareil au secteur électrique et a l'arrivée du gaz et
faire un essai de fonctionnement. Si I'appareil se coupe, il y a
peut-étre de I'air dans le tuyau de gaz. Remettre la manette a 0
et réallumer. Recommencer l'opération jusqu'a ce que l'appareil
s'allume.

4.Seulement en cas de montage en affleurement (fig. 6b) :
Avant de réaliser le joint, il faut absolument effectuer un
essai de fonctionnement !Garnir le joint périphérique avec une
colle silicone appropriée, offrant une bonne resistance a la
chaleur (exemple : OTTOSEAL® S 70). Lisser le joint
d'étanchéité avec I'agent de lissage préconisé par le fabricant.
Respecter les instructions d'application du fabricant de la colle
silicone. Attendre le séchage complet de la colle silicone pour
mettre I'appareil en service (au moins 24 heures, selon la
température ambiante).

Attention !

L'emploi d'une colle silicone non adaptée provoque des

décolorations durables sur les plans de travail en pierre naturelle.
Dépose de I'appareil
Mettre I'appareil hors tension. Fermer le robinet d'arrét du gaz. Si
les appareils sont posés en affleurement, enlever le joint en
silicone. Faire sortir I'appareil en le poussant par le bas.
Attention !

Risque de détérioration ! Ne pas extraire I'appareil par le haut en
faisant levier.
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Raccordement gaz

Le raccordement de gaz doit étre disposé de sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.
L'appareil est livré avec deux raccords coudés (G'2" coté
appareil). Sélectionnez la version en fonction de votre pays :

ISO 228 G 1/2 cylindrique

EN 10226 R 1/2 conique
Raccorder I'appareil avec I'un des raccords coudés fournis sans
oublier le joint correspondant a une conduite de raccordement fixe
ou a un flexible de securité gaz.
Si le flexible de sécurité gaz n'est pas en métal ou s'il ne I'est que
partiellement, la température ambiante ne doit pas dépasser
90 °C. Avec un flexible de sécurité gaz en métal, la température
ambiante admissible est de 115 °C.
Poser le flexible de sécurité gaz, de sorte qu'il n'entre pas en
contact avec des piéces mobiles du meuble dans lequel il est
monté (tiroir par ex.).

Raccordement électrique

Veérifiez si la tension et la fréquence de I'appareil correspondent &
l'installation électrique.

La table de cuisson est livrée avec un cable secteur avec ou sans
fiche, selon le modele.

Raccorder l'appareil uniquement sur des prises installées
conformément et mises a la terre.

L'appareil correspond au type Y : Le céble de raccordement doit
uniquement étre remplaceé par le service aprés-vente. Observer le
type de céble et la section minimale.

Caractéristiques techniques

Puissance raccordée totale VG 425 110/110F (butane/propane) :
6 kKW

Puissance raccordée totale VG 425 210 (gaz naturel) : 6 kW
Puissance électrique 17,0 W

Changement de gaz

Cette table de cuisson a gaz est conforme aux catégories
indiquées sur la plaquette d'identification. Un changement
d'injecteurs permet d'adapter I'appareil a chaque type de gaz
figurant sur la plaquette. Vous pouvez vous procurer le kit
d'adaptation aprés de notre service aprés-vente. Pour certains
modéles, le kit est déja inclus dans la fourniture.

L'adaptation a un nouveau type de gaz doit étre faite par un
technicien agréeé.

Avant de changer les injecteurs, couper l'alimentation électrique et
l'arrivée du gaz.

Pour régler les injecteurs de feu réduit, utiliser le commutateur DIP
situé sur le dessous du pupitre de commande (fig. 7). Régler le
commutateur DIP avant de poser le pupitre de commande.

Remplacement des injecteurs principaux du braleur normal et

du brdleur rapide (figure 8)

1.Enlever la grille porte-casseroles et tous les éléments des
brlleurs.

2.Desserrer les écrous de fixation de la table (3 écrous de 7) et
avec précaution, sortir la table vers le haut.

3.Enlever les agrafes de sireté des tuyaux de bridleur. Retirer les
tuyaux de brdleur. L'électrode peut rester branchée. Dévisser le
brileur (Torx T20) et le dégager des tuyaux de brileur.

4. Retirer les injecteurs a la main des tuyaux de brlleur, retirer le
joint torique.

5. Vérifier que le joint torique est bien en place dans les nouveaux
injecteurs principaux. Emboiter les injecteurs sur les tuyaux de
brlleur, en veillant a ne pas cintrer les tuyaux !

6. Emboiter les brileurs sur les tuyaux de brdleur. Fixer les agrafes
de sireté. Visser les brlleurs.

7.Aprées desserrage de la vis, régler a la cote correcte la bague de
régulation d'air du brlleur extérieur (voir le tableau des injecteurs
- L1). Resserrer la vis.

8.Régler a la cote correcte la bague de régulation d'air du brdleur
intérieur, par rotation ou déplacement (voir le tableau des
injecteurs - L2).

9. Poser et visser la table de maniére réguliére. Poser les éléments
des brdleurs et la grille porte-casseroles, veiller a bien
positionner le tout.

Apres la modification, faites un essai de fonctionnement :
Les flammes ne doivent pas présenter de pointes jaunes. Lors des
passages rapides des positions feu fort a petit feu, il ne faut pas
que la flamme s'éteigne.

Remarque : Apposez sur la plaquette d'identification de I'appareil
I'autocollant indiquant le nouveau type de gaz.

Avvertenze importanti

Leggere attentamente e conservare queste Istruzioni per l'uso.
Solo un montaggio in accordo con le relative istruzioni pud
garantire un utilizzo sicuro dell'apparecchio. L'installatore &
responsabile del corretto funzionamento nel luogo di installazione.

A\ Pericolo di lesioni!

| componenti costruttivi che restano scoperti durante il montaggio
possono essere appuntiti. Indossare guanti protettivi.
L'allacciamento dell'apparecchio deve essere effettuato
esclusivamente da un tecnico qualificato e autorizzato.

Prima di effettuare qualsiasi intervento sull'apparecchio scollegarlo
dalla rete elettrica e chiudere I'alimentazione del gas.

Per l'installazione occorre osservare tutte le direttive attualmente
vigenti in materia nonché le direttive della rete locale di
alimentazione elettrica e del gas (per es. Germania: DVGW-TRGI/
TRGF; Austria: OVGW-TR).

Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio e
installazione le seguente prescrizione:
direttive gas della SSIGA G1
guida CFSL N° 1942: Gas liquefatti, parte 2 (CFSL:
Commissione Federale di coordinamento per la Sicurezza sul
Lavoro)
direttive dell’ Associazione degli Istituti Cantonali di
Assicurazione Anticendio (AICAA)

Per la conversione a un altro tipo di gas rivolgersi al servizio di
assistenza clienti.

A\ Pericolo di fuoriuscita di gas!
Dopo qualsiasi intervento sul raccordo del gas controllarne la

tenuta. Il Costruttore non si assume nessuna responsabilita sulla
fuoriuscita di gas da un raccordo che € stato gia manipolato.

Assicurare sempre un sufficiente ricambio di aria
nell'ambiente. Fino a 11 kW di potenza totale:
Volume minimo dell'ambiente: 20 m?
Una porta verso I'esterno oppure una finestra che possa essere
aperta.

Fino a 18 kW di potenza totale:
Volume minimo dell'ambiente: 2 m3 per kW di potenza totale.
Una porta verso I'esterno oppure una finestra che possa essere
aperta.
Una cappa con espulsione all'esterno. Volume minimo della
cappa: 15 m3/h per kW di potenza totale.
Per l'installazione deve essere presente un interruttore onnipolare
(apertura minima dei contatti di almeno 3 mm) oppure collegare
I'apparecchio tramite una spina di tipo F (con contatto di
protezione). Fare in modo che, una volta terminato il montaggio,
questa sia accessibile.
Le indicazioni in merito a tensione, tipo di gas e pressione del gas
riportate sulla targhetta dell'apparecchio devono coincidere con le
condizioni di allacciamento locali.
Non piegare o schiacciare il cavo di collegamento.
Questo apparecchio appartiene alla classe 3 (montaggio in mobili
da cucina). Effettuare l'installazione seguendo lo schema di
montaggio. La parete dietro all'apparecchio deve essere costruita
in materiale non infiammabile.
L'utilizzo di questo apparecchio non € previsto con un orologio
programmabile o un telecomando esterno.
Questo apparecchio non deve essere installato su barche o
veicoli.
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Accessori speciali

| seguenti accessori possono essere ordinati presso il vostro
rivenditore specializzato:

AA 414 010 Guida convogliatrice aria, per il

funzionamento accanto alla cappa VL 414

VA 420 000 Listello di collegamento per la combinazione
con altri apparecchi Vario della serie 400 con

montaggio a filo

VA 420 001 Listello di collegamento per la combinazione
con altri apparecchi Vario della serie 400 con
montaggio a filo e coperchio/listello di

compensazione

VA 420 010 Listello di collegamento per la combinazione
con altri apparecchi Vario della serie 400 con
montaggio in appoggio

VA 420 011 Listello di collegamento per la combinazione
con altri apparecchi Vario della serie 400 con
montaggio in appoggio e coperchio/listello di

compensazione
VA 440 010
VA 450 400

Coperchio per apparecchio in acciaio inox

Prolunga per apparecchio 38 cm

Usate solo gli accessori indicati. Il produttore declina ogni
responsabilita nel caso di uso erroneo degli accessori.

Preparazione del mobile (fig.1a)

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere resistente ad
una temperatura di 90°C. La stabilita del mobile deve essere
garantita anche dopo aver effettuato l'intaglio.

Realizzare l'intaglio per uno o piu apparecchi Vario nel piano di
lavoro secondo lo schizzo. L'angolo della superficie di taglio
rispetto al piano di lavoro deve essere di 90°.

| bordi laterali dell'intaglio devono essere piani per garantire un
buon fissaggio delle molle sull'apparecchio. Sui piani di lavoro
multistrato ev. fissare dei listelli lateralmente sull'intaglio.
Rimuovere i trucioli dopo il taglio. Sigillare le superfici tagliate di
modo che siano resistenti al calore e all'acqua.

Rispettare la distanza minima di 10 mm tra la parte bassa
dell'apparecchio e i mobili.

La resistenza e stabilita devono essere garantite da basi
adeguate, soprattutto in presenza di piani di lavoro sottili.
Considerare Il peso dell'apparecchio incl. I'eventuale carico
aggiuntivo. |l materiale usato per il rinforzo deve essere resistente
al calore e all'umidita.

Avvertenza: Controllare la posizione in piano dell'apparecchio
dopo la sua installazione nel foro.

Montaggio a filo (fig. 1b)
E' possibile il montaggio a filo in un piano di lavoro.
L'apparecchio puod essere inserito nei seguenti piani di cottura
resistente alle alte temperature ed impermeabili:
Piani in pietra
Piani in pvc (per es. Corian®)
Piani in legno massiccio: Solo in accordo con il produttore del
piano di lavoro (sigillare i bordi d'intaglio)
Nel caso di materiali differenti chiedere il consenso per l'uso al
produttore del piano di lavoro.
Non é consentita l'installazione in piani di lavoro in truciolato.

Avvertenza: Tutti gli intagli sul piano di lavoro devono essere
eseguiti in un'officina specializzata secondo lo schizzo di
montaggio. L'intaglio deve essere pulito e preciso, poiché i bordi di
taglio sulla superficie restano visibili. Pulire e sgrassare i bordi
dell'intaglio con un detergente idoneo (indicazioni sull'uso del
produttore di silicone).

Combinazione di vari apparecchi Vario (figura 1c)

Per combinare vari apparecchi Vario & necessario I'elemento di
congiunzione VA 420 000/001/010/011. Quest'ultimo & disponibile
separatamente come accessorio speciale. In fase di realizzazione
dell'apertura, tenere conto dello spazio supplementare necessario
per I'elemento di congiunzione tra gli apparecchi (vedere istruzioni
per il montaggio VA 420 000/001/010/011).

Gli apparecchi possono essere montati anche in aperture singole
mantenendo una spazio di min. 50 mm tra le aperture stesse.

Per la combinazione di apparecchi, con e senza coperchio, le
differenze di misura possono essere compensate con la prolunga

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (secondo la larghezza
dell'apparecchio).

Combinazione con coperchio per I'apparecchio (fig. 1d)

Il coperchio VA 440 010 ¢ disponible come optional. Nel realizzare
I'intaglio considerare lo spazio necessario per il coperchio
dell'apparecchio.

Fori per le manopole di comando (fig. 2a + 2b)

Il quadro di comando ad incasso puo essere integrato nel mobile
basso all'altezza del cassetto. Spessore del pannello: 16 - 26 mm
1. Realizzare i fori @ 35 mm per il fissaggio delle manopole nella
parte frontale del mobile basso come illustrato. Per consentire
I'esatto posizionamento dei fori & fornita una dima in dotazione.
2. Se lo spessore del pannello frontale € superiore a 26 mm:
Lavorare il retro del pannello con la fresa per ridurlo alla misura
di 80 x 310 mm, di modo che lo spessore non superi i 26 mm.

Installare I'apparecchio

1. Inserire il cavo di comando nella presa dell'apparecchio. La spina
si deve incastrare.

2. Inserire I'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo
bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).

Avvertenza: L'apparecchio deve essere ben fermo nell'intaglio e
non deve spostarsi (per es. durante la pulizia). Nel caso di intagli
vicini al limite di tolleranza superiore, inserire lateralmente
nell'intaglio, ove necessario, dei listelli.

3. Collegare I'apparecchio alla corrente e al gas e verificarne il
funzionamento. Se I'apparecchio si spegne puo esserci aria nella
tubazione del gas. Girare la manopola di comando su 0 e
riaccendere. Ripetere la procedura, finché I'apparecchio si
accende.

4.Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la
fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la
fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente
alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la
fuga con il prodotto consigliato dal produttore. Osservare le note
per l'utilizzo della colla siliconica. Mettere in funzione
I'apparecchio solo dopo che la colla si € completamente
asciugata (almeno 24 ore, secondo la temperatura ambiente).

Attenzione!
Una colla siliconica non idonea causa decolorazioni indelebili sui
piani di lavoro in pietra naturale.

Smontare I'apparecchio

Staccare I'apparecchio dalla corrente. Chiudere il rubinetto del
gas. Per gli apparecchi montati a filo rimuovere la fuga di silicone.
Tirare I'apparecchio dal basso.

Attenzione!
Danni all'apparecchio! Non estrarre I'apparecchio dall'alto.

Allacciamento del gas

Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.
L'apparecchio & dotato di due angolari (dalla parte
dell'apparecchio G'2"). A seconda del Paese, selezionare la
versione adatta:

ISO 228 G 1/2 cilindrico

EN 10226 R 1/2 conico

Collegare 'apparecchio con uno degli angolari in dotazione
insieme alla guarnizione corrispondente a un tubo di collegamento
fisso 0 a un tubo di sicurezza del gas.

Qualora il tubo di sicurezza del gas non sia in metallo, o lo sia solo
in parte, la temperatura ambiente non deve superare i 90°C. Per
un tubo di sicurezza del gas completamente in metallo la
temperatura ambiente consentita & di 115°C.

Disporre il tubo di sicurezza del gas di modo che esso non sia

a contatto con componenti mobili del mobile di installazione

(per es. cassetti).

Allacciamento elettrico

Verificare che la tensione e la frequenza dell'apparecchio
corrispondano all'installazione elettrica.

A seconda del modello, il piano di cottura viene fornito con un cavo
di rete con o senza spina.

Collegare I'apparecchio solo a prese adeguatamente installate e
con messa a terra.

L'apparecchio & del tipo Y: il cavo di allacciamento deve essere
sostituito solo dal servizio di assistenza clienti. Prestare attenzione
al tipo di cavo e al diametro minimo.
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Dati tecnici

Valore totale allacciamento VG 425 110/110F (butano/propano):
6 kW

Valore totale allacciamento VG 425 210 (metano): 6 kW
Elettrico 17,0 W

Cambio ad un altro tipo di gas

Questo piano di cottura a gas corrisponde alle categorie indicate
sulla targhetta dell'apparecchio. Sostituendo gli ugelli € possibile
passare ad ogni tipo di gas indicato. Il kit di retrofittaggio pud
essere ordinato al nostro Servizio clienti. Per alcuni modelli il kit &
compreso nella fornitura.

Il cambio ad un altro tipo di gas puo essere realizzato solo da un
tecnico autorizzato.

Disattivare I'alimentazione di corrente e gas prima di procedere al
cambio di ugelli.

La regolazione degli ugelli del minimo avviene tramite l'interruttore
a codice (DIP) posto sulla parte bassa del quadro di comando
(fig. 7). Regolate l'interruttore a codice prima di montare il quadro
di comando.

Sostituzione degli ugelli principali per bruciatore normale e

forte (fig. 8)

1. Rimuovere le griglie poggiapentola e tutti i componenti dei
bruciatori.

2. Svitare i dadi (3 dadi SW7) e sollevare il piano con cautela verso
l'alto.

3. Rimuovere le clip di sicurezza sui condotti dei bruciatori. Sfilare i
condotti. L'elettrodo puo rimanere collegato. Svitare i bruciatori
(Torx T20) e sfilarli dai condotti.

4. Togliere gli ugelli manualmente dai condotti, sfilare I'O-ring.

5. Controllare la corretta posizione dell'O-ring nei nuovi ugelli
principali. Infilare gli ugelli sui condotti del bruciatore. Non
piegare i condotti!

6. Montare i bruciatori sui condotti. Infilare le clip di sicurezza.
Avvitare i bruciatori.

7.Regolare i manicotti dell'aria del bruciatore esterno al valore
giusto dopo aver allentato la vite (v. tabella degli ugelli - L1).
Stringere di nuovo la vite.

8. Regolare i manicotti dell'aria del bruciatore interno girando o
spostando sul valore giusto (v. tabella degli ugelli - L2).

9. Poggiare ed avvitare uniformemente il piano. Rimontare il
componenti del bruciatore e la griglia poggiapentole,
accertandosi che siano posizionati correttamente.

Verificare il funzionamento dopo il retrofittaggio.

Le famme non devono presentare punte gialle. La fiamma non

deve spegnersi nel passaggio rapido dal massimo al minimo.

Avvertenza: Applicare I'adesivo riportante il tipo di gas regolato
sulla targhetta dell'apparecchio.

Belangrijke aanwijzingen

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door en bewaar hem
goed. Alleen als de inbouw op deskundige wijze en conform dit
installatievoorschrift wordt uitgevoerd, is de veiligheid bij het
gebruik gegarandeerd. De installateur is verantwoordelijk voor een
goede werking op de plaats van opstelling.

/\ Risico van letsel!

Onderdelen die tijdens de montage toegankelijk zijn, kunnen
scherpe randen hebben. Draag veiligheidshandschoenen.

Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat aansluiten.

Sluit voor aanvang van alle werkzaamheden altijd de stroom- en
gastoevoer af.

Voor de installatie dienen de toepasselijke bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke elektriciteits- en
gasmaatschappij te worden nageleefd (bijv. Duitsland: DVGW-
TRGI/TRGF; Zwitserland: SVGW; Oostenrijk: OVGW-TR).

Neem voor de omschakeling naar een ander type gas contact op
met de klantenservice.

A\ Risico van het ontsnappen van gas!

Na werkzaamheden aan de gasaansluiting dient deze altijd op
dichtheid te worden gecontroleerd. De fabrikant aanvaardt geen
aansprakelijkheid voor het ontsnappen van gas bij een
gasaansluiting die eerder gemanipuleerd is.

Zorg voor een goede ventilatie van de ruimte waarin het
apparaat zich bevindt. Tot 11 kW totaal vermogen:
Minimale inhoud van de ruimte: 20 m?
Een buitendeur of een raam dat kan worden geopend.

Tot 18 kW totaal vermogen:
Minimale inhoud van de ruimte: 2 m3 per kW totaal vermogen.
Een buitendeur of een raam dat kan worden geopend.
Een afzuigkap met de luchtafvoer naar buiten. Minimaal
afzuigvermogen van de afzuigkap: 15 m®/h per kW totaal
vermogen.
In de installatie dient een alpolige schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm voorhanden te zijn, of het
apparaat moet via een geaarde stekker worden aangesloten. De
stekker dient na de inbouw nog toegankelijk te zijn.
De gegevens over de spanning, de gasdruk en het gastype op het
typeplaatje dienen met de plaatselijke aansluitvoorwaarden
overeen te stemmen.
Aansluitkabel niet knikken of inklemmen.
Dit toestel voldoet aan de eisen van apparaatklasse 3 (voor
inbouw in een keukenmeubel). Het dient te worden ingebouwd
volgens het inbouwschema. De wand achter het apparaat moet uit
niet-brandbaar materiaal bestaan.
Dit apparaat is niet bestemd voor gebruik met een externe
tijdschakelklok of een externe afstandbediening.
Dit toestel niet bij boten of vaartuigen inbouwen.

Extra toebehoren
U kunt de volgende toebehoren via uw vakhandelaar bestellen:

AA 414010 Luchtgeleidingsrail, voor gebruik naast de

randafzuiging VL 414

VA 420 000 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij een
vlakke inbouw

VA 420 001 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij een
vlakke inbouw met afdekking/afdeklijst

VA 420 010 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij opbouw

VA 420 011 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij opbouw
met afdekking/afdeklijst

VA 440 010 Roestvrijstalen afdekking

VA 450 400 Verlengstuk 38 cm

Gebruik de toebehoren alleen zoals in de gebruiksaanwijzing staat
vermeld. Bij foutief gebruik van de toebehoren vervalt de garantie.

Meubel voorbereiden (Afb.1a)

Het inbouwmeubel moet temperatuurbestendig zijn tot 90 °C . De
stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na het aanbrengen van
de uitsparing zijn gewaarborgd.

Maak een uitsparing voor één of meerdere Vario apparaten in het
werkblad volgens de inbouwschets. De hoek tussen het snijvlak en
het werkblad moet 90° zijn.

De randen aan de zijkanten van de uitsparing moeten vlak zijn om
ervoor te zorgen dat de klemveren goed vastzitten aan het
apparaat. Bij werkbladen met meerdere lagen dienen er eventueel
lijsten tegen de zijkanten van de uitsparing te worden bevestigd.
Verwijder alle spaanders na het maken van de uitsparing.
Snijvlakken hittebestendig en waterdicht verzegelen.

Houd een minimale afstand aan van 10 mm vanaf de onderkant
van het apparaat tot aan de onderdelen van het keukenmeubel.
Het draagvermogen en de stabiliteit, vooral bij dunne werkbladen,
dient door een geschikte onderconstructie te worden
gewaarborgd. Houd rekening met het gewicht van het apparaat
incl. de bijkomende inhoud. Het materiaal dat ter versteviging
wordt gebruikt, moet bestendig zijn tegen hitte en vocht.

Aanwijzing: De effenheid van het apparaat pas na installatie in de
inbouwopening controleren.

Vlakke inbouw (afbeelding 1b)

Het apparaat kan vlak in een werkblad worden ingebouwd.

Het apparaat kan in de volgende temperatuur- en waterbestendige
werkbladen worden ingebouwd:

Werkbladen van steen

Werkbladen van kunststof (bijv.Corian®)

Werkbladen van massief hout: Alleen in overleg met de fabrikant
van het werkblad (randen van de uitsparing verzegelen)

Voor het gebruik van andere materialen dient het advies van de
fabrikant van het werkblad te worden ingewonnen.
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Het apparaat kan niet een in werkblad van geperst hout worden
ingebouwd.

Aanwijzing: Alle uitsparingen in het werkblad dienen in een
professionele werkplaats volgens de inbouwschets te worden
uitgevoerd. De uitsparing moet netjes en precies zijn uitgevoerd,
aangezien de gezaagde rand aan de bovenkant zichtbaar is. De
randen van de uitsparing schoonmaken en ontvetten met een
geschikt reinigingsmiddel (volg de aanwijzingen van de fabrikant
van de siliconenkit).

Combinatie van meerdere Vario toestellen (Afb. 1c)

Om meerdere Vario toestellen te combineren is verbindingslijst
VA 420 000/001/010/011 vereist. Deze is verkrijgbaar als extra
accessoire. Houd bij het maken van de uitsnijding rekening met
extra ruimte voor de verbindingslijst tussen de apparaten (zie
installatievoorschrift VA 420 000/001/010/011).

Wanneer tussen de uitsnijdingen een verbindingsbreedte van
min. 50 mm wordt aangehouden, kunnen apparaten ook in
afzonderlijke uitsnijdingen worden ingebouwd .

Om apparaten met en zonder afdekking te kunnen combineren,
kunnen de maatverschillen met behulp van het verlengstuk

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afhankelijk van de breedte van
het apparaat) worden opgeheven.

Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)

De afdekking VA 440 010 is als extra toebehoren apart
verkrijgbaar. Houd bij het maken van de uitsparing rekening met
de extra ruimte die nodig is voor de afdekking.

Boorgaten voor de schakelknoppen (afbeelding 2a + 2b)

Het inbouw-schakelpaneel kan in de onderkast ter hoogte van een

keukenlade worden geintegreerd. Paneeldikte: 16 - 26 mm

1. Maak volgens de inbouwschets boorgaten, @ 35 mm voor
bevestiging van de schakelknoppen in het front van de
onderkast. Voor de exacte positionering van de boorgaten kunt u
gebruik maken van de bijgevoegde boorsjabloon.

2.Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees
aan de achterkant van het frontpaneel een oppervlak van 80 x
310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm
bedraagt.

Het apparaat inbouwen

1. Steek de besturingskabel in het aansluitpunt van het apparaat.
De stekker moet vastklikken.

2.Plaats het apparaat viak in de uitsparing. Druk het apparaat van
boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).

Aanwijzing: Het apparaat moet stevig in de uitsparing vastzitten
en mag niet kunnen verschuiven (bijv. tijdens het schoonmaken).
Bij uitsparingen met een breedte die tegen de bovenste
tolerantiegrens aan zit, indien nodig, lijsten in de zijkanten van de
uitsparing bevestigen.

3. Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de
werking. Indien het apparaat vanzelf uitschakelt, bevindt er zich
mogelijk lucht in de gasleiding. Draai de schakelknop op 0 en
ontsteek de brander opnieuw. Herhalen totdat het apparaat
ontsteekt.

4. Alleen bij vlakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer voor
het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet
tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte,
temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70).
Maak de voeg glad met een door de fabrikant aanbevolen
middel. Volg hierbij de aanwijzingen op de verpakking van de
siliconenkit. Neem het apparaat pas in gebruik, als de
siliconenkit volledig is gedroogd (minimaal 24 uur, afhankelijk
van de temperatuur op de plaats van opstelling).

Attentie!
Bij werkbladen van natuursteen leidt het gebruik van een
ongeschikte siliconenkit tot blijvende verkleuringen.
Het apparaat uitbouwen
Haal de spanning van het apparaat. Sluit de gastoevoer af.
Verwijder bij vlak ingebouwde apparaten de siliconen voeg. Druk
het apparaat er van onderen af uit.
Attentie!
Beschadiging van het apparaat! Het apparaat niet vanaf de

bovenkant eruit wrikken.
Gasaansluiting

De gasaansluiting moet zich op een plaats bevinden waar de
afsluitkraan toegankelijk is.

Bij de levering van het apparaat zijn twee aansluithoeken (G'2")
inbegrepen. Kies de juiste uitvoering voor uw land:

ISO 228 G 1/2 cilindrisch
EN 10226 R 1/2 conisch

Het apparaat met een van de meegeleverde aansluithoeken met
de bijpbehorende dichting aansluiten op een vaste aansluitleiding of
veiligheidsslang.

Is de veiligheidsslang niet of slechts gedeeltelijk van metaal, dan
mag de omgevingstemperatuur niet hoger zijn dan 90°C. Bij een
veiligheidsslang van metaal is de toelaatbare
omgevingstemperatuur 115°C.

De veiligheidsslang zo leggen dat hij niet in aanraking komt met
beweeglijke delen van het inbouwmeubel (bijv. een lade).

Elektrische aansluiting

Controleer of de spanning en frequentie van het apparaat met de
elektrische installatie overeenstemmen.

De kookplaat wordt afhankelijk van het meubel inclusief
elektriciteitssnoer met of zonder stekker geleverd.

Het toestel alleen aansluiten op volgens voorschrift geinstalleerde
en geaarde stopcontacten.

Het apparaat komt overeen met type Y: De aansluitkabel mag
alleen door de klantenservice worden vervangen. Let op het
kabeltype en de minimale diameter.

Technische gegevens

Totale aansluitwaarde VG 425 110/110F (butaan/propaan): 6 kW
Totale aansluitwaarde VG 425 210 (aardgas): 6 kW

Elektra 17,0 W

Aanpassing aan een ander type gas

Deze gaskookplaat voldoet aan de eisen van de categorieén die
op het typeplaatje staan vermeld. Door de gasregelaars te
vervangen, kan het apparaat aan alle vermelde gassoorten
worden aangepast. Het ombouwsetje is verkrijgbaar via onze
klantenservice. Bij sommige modellen is het ombouwsetje bij de
levering inbegrepen.

Het aanpassen aan een ander type gas dient alleen door een
erkend vakman te geschieden.

Haal védr het vervangen van de gasregelaars de spanning van het
apparaat en sluit de gastoevoer af.

Het instellen van de kleine-vlam-regelaars geschiedt via de
codeerschakelaar (DIP) aan de onderkant van het schakelpaneel
(afbeelding 7). Stel de codeerschakelaar in voordat u het
schakelpaneel inbouwt.

Hoofdregelaars normaal- en sterkbrander vervangen
(afbeelding 8)

1. Pandrager en alle onderdelen van de branders verwijderen.

2.Draai de bevestigingsmoeren van de vangschaal (3 moeren
SW?7) los en til de schaal er naar boven toe voorzichtig af.

3. Verwijder de veiligheidsclips op de branderleidingen. Trek de
branderleidingen los. De elektrode kan aangesloten blijven.
Schroef de branders los (Torx T20) en trek deze van de
branderleidingen.

4. Trek de gasregelaars met de hand van de branderleidingen, trek
de o-ring eraf.

5. Controleer of de o-ring in de nieuwe hoofdregelaars op de juiste
wijze is geplaatst. Schuif de gasregelaars op de
branderleidingen. De branderleidingen mogen hierbij niet worden
verbogen!

6. Steek de branders op de branderleidingen. Plaats de
veiligheidsclips. Schroef de branders vast.

7. Luchthuls van de buitenste brander na het losdraaien van de
schroef op de juiste stand instellen (zie tabel gasregelaars - L1).
Draai de schroef weer vast.

8. Luchthuls van de binnenste brander door draaien of schuiven op
de juiste stand instellen (zie tabel gasregelaars - L2).

9. Plaats de vangschaal en schroef deze gelijkmatig vast. Plaats de
onderdelen van de branders en de pandrager terug, let erop dat
deze correct zijn geplaatst.

Controleer na de aanpassing of het apparaat goed

funktioneert:

De vlammen mogen geen gele punten vertonen. Wanneer er snel

wordt overgeschakeld van grote naar kleine vlam mag de vlam

niet uitgaan.

Aanwijzing: Plak de stikker met de vermelding van het nieuwe
type gas op het typeplaatje aan het apparaat.
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Consejos y advertencias

Leer con atencion estas instrucciones y conservarlas. Solamente
un montaje profesional conforme a estas instrucciones de montaje
puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador es
responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

A\ iPeligro de lesiones!

Los componentes que estén accesibles durante el montaje
pueden tener los bordes afilados. Llevar guantes protectores.

El aparato solo ha de ser conectado por un técnico autorizado.

Antes de ejecutar cualquier tipo de trabajo, desconectar el
suministro eléctrico y de gas.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
validas en cada momento y los reglamentos de las companias
locales suministradoras de electricidad y gas (p. ej., en Alemania:
DVGW-TRGI/TRGF; en Suiza: SVGW; en Austria: OVGW-TR).
Para cambiar a otro tipo de gas, dirigirse al Servicio de Asistencia
Técnica.

A\ iPeligro de salida de gas!

Tras el trabajo en la toma de gas, comprobar siempre la
estanqueidad de la misma. El fabricante no asume ninguna
responsabilidad por la salida de gas en una toma que haya sido
manipulada.

Asegurese de que en el lugar de instalacion exista una
circulacion de aire suficiente. Hasta una potencia total de
11 kW:

Volumen minimo del lugar de instalacién: 20 m?

Una puerta o una ventana que se pueda abrir y que dé al aire
libre.

Hasta una potencia total de 18 kW:
Volumen minimo del lugar de instalacién: 2 m? por kW de
potencia total.
ana puerta o una ventana que se pueda abrir y que de al aire
ibre.

Una campana extractora que dé al aire libre. Capacidad de
extraccion minima de la campana: 15 m3/h por kW de potencia
total.
La instalacién debe disponer de un dispositivo de separacion
omnipolar con una abertura de contacto minima de 3 mm, o el
aparato debera conectarse mediante una clavija con sistema de
toma de tierra. Este conector debe quedar accesible una vez
finalizado el montaje.
Los datos que figuran en la placa de caracteristicas sobre tension,
tipo de gas y presion del gas deben coincidir con las condiciones
locales para la conexidn.
No doblar ni aprisionar el cable de conexién.

Este aparato responde a la clase 3 (para montaje en un mueble de
cocina). Debe montarse siguiendo el esquema de montaje. La
pared que hay detras del aparato ha de ser de un material no
inflamable.

Este aparato no esta previsto para el funcionamiento con un reloj
temporizador externo o un mando a distancia externo.

No montar este aparato en barcos o vehiculos.

Accesorios especiales

En su comerciante especializado, puede adquirir el accesorio
indicado a continuacion:

AA 414 010 Utilizar el carril de circulacion del aire, para el
funcionamiento junto a la extraccion de

superficie VL 414

Liston de union para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400 en
montaje al ras

VA 420 000

VA 420 001 Listédn de unién para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400 en
montaje al ras con cubierta de aparato / liston

de compensacion

VA 420 010 Listdn de unidn para la combinacién de
diferentes aparatos Vario de la serie 400 en

montaje superpuesto

VA 420 011 Liston de unién para la combinacién de
diferentes aparatos Vario de la serie 400 en
montaje superpuesto con cubierta de aparato

/ listdon de compensacion
VA 440 010
VA 450 400

Cubierta de acero inoxidable del aparato

Prolongacion del aparato 38 cm

Utilice el accesorio tal como se ha prescrito. El fabricante no se
hace responsable por un uso incorrecto.

Preparacion de los muebles (Fig.1a)

El mueble de instalacion debe tener una resistencia al calor de
hasta 90 °C. La estabilidad del mueble de instalaciéon también
debe asegurarse después de los trabajos de corte.

Realizar el recorte para uno o varios aparatos Vario en la
encimera segun el croquis de montaje. El angulo de la superficie
de corte respecto a la encimera debera ser de 90°.

Los bordes de recorte laterales deben ser planos para garantizar
que los muelles de retencion se asienten correctamente en el
aparato En las encimeras de varias capas, fije regletas laterales
en el recorte segun sea necesario

Elimine la viruta después de los trabajos de recorte. Sellar las
superficies de corte herméticas y termorresistentes.

Respete una distancia minima de 10 mm entre la parte inferior del
aparato y los muebles.

Con estructuras inferiores se ha de garantizar la capacidad de
carga asi como la estabilidad, sobretodo cuando se trate de
encimeras delgadas. Tener en cuenta el peso del aparato incl.
carga adicional. El material de refuerzo utilizado debera ser
resistente al fuego y a la humedad.

Nota: La planeidad del aparato se ha de comprobar después de la
instalacion en el hueco de empotrar.

Montaje a ras de superficie (figura 1b)
se puede realizar un montaje a ras de superficie de la encimera.

El aparato se puede montar en las siguientes encimeras
resistentes a la temperatura y al agua:

Encimeras de marmol
Encimeras de plastico (p. ej. Corian®)

Encimeras de madera maciza: Solo de acuerdo con el
fabricante de la encimera (sellado de los bordes de recorte)

Si se utilizan otros materiales, debera acordarlo con el
fabricante de encimeras respecto a su utilizacion.

No es posible instalar en encimeras de madera prensada.

Nota: Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser
realizados por un servicio especializado de acuerdo con el croquis
de montaje. El recorte debe ser limpio y preciso, puesto que el
borde cortado se ve en la superficie. Limpie y desengrase los
bordes de recorte utilizando un producto de limpieza adecuado
(consulte las indicaciones del fabricante de la silicona).

Combinacion de varios aparatos Vario (figura 1c)

Para combinar varios aparatos Vario es necesario el listén de
unién VA 420 000/001/010/011. Este listén esta disponible por
separado como accesorio especial. Tener en cuenta el espacio
adicional necesario para el listén de unién entre los aparatos al
hacer el hueco (ver las instrucciones de montaje VA 420 000/001/
010/011).

Los aparatos también pueden montarse en huecos individuales
manteniendo una anchura minima de 50 mm entre ellos.

Para la combinaciéon de aparatos con o sin cubierta de aparatos,
se pueden compensar las diferencias de medidas mediante la
prolongacion de aparatos VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (segun
el ancho del aparato).

Combinacion con la cubierta para el aparato (figura 1d)

La cubierta del aparato VA 440 010 esta disponible por separado
como accesorio especial. Cuando haga el recorte, tenga en
cuenta el espacio adicionales necesario para la cubierta del
aparato.

Orificios para modulos de mando (figuras 2a y 2b)

El panel de mandos se puede integrar a la altura de los cajones en

el armario inferior. Grosor del panel: 16 - 26 mm

1. Realice orificios de @ 35 mm para fijar los médulos de mando en
la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con lailustracion. Hay
disponible una plantilla de taladrado para poder colocar los
orificios en la posicién exacta.

2.Si el panel frontal es mas grueso de 26 mm: rebaje la parte
posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su
anchura no sea superior a 26 mm.
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Instalar el aparato

1. Insertar el cable de mando en la hembrilla del aparato. Los
conectores deben encastrar.

2.Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presionelo
firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).

Nota: El aparato debe quedar asentado firmemente en el recorte
y no debe moverse (p.ej. al limpiarlo). Si la anchura del recorte
se encuentra en el limite de tolerancia superior, fije regletas
laterales en el recorte seguin necesidad.

3.Conectar el aparato a la red, conectar el gas y comprobar el
funcionamiento. Si el aparato se apaga, es posible que haya aire
en el interior del conducto del gas. Girar la maneta de mando a0
y encender de nuevo. Repetir esta operacion hasta que se
encienda el aparato.

4.Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): jAntes
del sellado con junta ha de realizar necesariamente una
prueba de funcionamiento! Rejunte la separacion perimétrica
utilizando silicona adecuada y termorresistente
(p. ej. OTTOSEAL® S 70). Alise la junta de hermetizado con el
producto de alisado recomendado por el fabricante. Observe las
indicaciones de la silicona. No ponga en marcha el aparato
hasta que la silicona esté completamente seca (como minimo
24 horas, dependiendo de la temperatura ambiente).

jAtencion!

El uso de silicona inadecuada provoca cambios de color

permanentes en las encimeras de marmol natural.
Desmontaje del aparato

Desconecte el aparato de la corriente. Cierre la llave de cierre del
gas. En los aparatos montados a ras de superficie, retire la junta
de silicona. Extraiga el aparato presionando desde abajo.

jAtencion!
iDanos en el aparato! No intente extraer el aparato haciendo
palanca desde arriba.

Toma de gas

Se recomienda situar la toma de gas de modo que la llave de
cierre quede accesible.
El aparato viene con dos codos de empalme (lado del aparato,
G'2"). Elegir la variante adecuada segun el pais:

ISO 228 G 1/2 cilindrico

EN 10226 R 1/2 cénico
Conectar el aparato a un cable de conexidn fijo 0 a una manguera
de seguridad de gas por medio de uno de los codos de empalme
provistos y la junta correspondiente.
Si la manguera de seguridad de gas no es de metal en su
totalidad, la temperatura ambiente no debe superar los 90 °C.
Con una manguera de seguridad que esté fabricada integramente
en metal, la temperatura ambiente admisible es de 115 °C.
Tender la manguera de seguridad de gas de forma que no entre
en contacto con partes méviles del mueble de montaje (p. ej., un
cajon).

Conexion eléctrica

Comprobar si la tension y la frecuencia del aparato coinciden con
la instalacion eléctrica del aparato.

La placa de coccion se entrega, segun el modelo, con cable de
red, con o sin enchufe.

Conectar el aparato inicamente a tomas de corriente instaladas
de forma reglamentaria y con conexion a tierra.

El aparato corresponde al modelo Y: el cable de conexidn solo
puede cambiarlo el Servicio de Asistencia Técnica. Observar el
tipo de cable y la seccidn transversal minima.

Datos técnicos

Valor de conexién total VG 425 110/110F (Butano/Propano): 6 kW
Valor de conexidn total VG 425 210 (Gas natural): 6 kW
Eléctrico 17,0 W

Cambio a otro tipo de gas

Esta encimera de gas es apta para las categorias indicadas en la
placa de caracteristicas. Cambiando las boquillas, el aparato se
puede adaptar para todos los gases especificados. El kit de
conversion se puede solicitar por medio de nuestro servicio de
atencién al cliente. En muchos modelos, el kit de conversién forma
parte del volumen de suministro.

La conversién del aparato para otro tipo de gas Unicamente puede
ser realizada por un técnico autorizado.

Antes de cambiar las boquillas se deben cerrar las alimentaciones
eléctrica y de gas.

El ajuste de las boquillas de ajuste pequefia se realiza mediante
interruptor de codificacion (DIP) en el lado inferior del panel de
mando (Figura 7). Ajuste el interruptor de codificacion antes de
instalar el panel de mando.

Sustitucion de las boquillas principales de los quemadores
normales y potentes (figura 8)

1. Retirar el soporte de ollas y todas las piezas del quemador.

2. Soltar las tuercas de fijacién de la placa (3 tuercas SW7) y
extraer la placa cuidadosamente hacia arriba.

3. Retirar el clip de seguridad en los conductos del quemador.
Retirar los conductos del quemador. El electrodo puede dejarse
conectado. Soltar los tornillos del quemador (Torx T20) y retirar
los conductos del quemador.

4. Retirar con la mano las boquillas de los conductos del quemador
y extraer la junta térica.

5. Comprobar que la junta térica quede asentada correctamente en
las boquillas principales. Colocar las boquillas en los conductos
del quemador. jTener cuidado de no doblar los conductos del
quemador!

6. Montar el quemador en los conductos del quemador. Volver a
colocar el clip de seguridad. Atornillar el quemador.

7. Ajustar el casquillo de regulacién del quemador exterior después
de soltar el tornillo a su medida correcta (véase tabla de boquillas
- L1). Volver apretar bien el tornillo.

8. Ajustar el casquillo de regulacién del quemador interior girando o
bien desplazandolo a su medida correcta (véase tabla de
boquillas - L2).

9. Colocar la placa y atornillarla uniformemente. Colocar las piezas
del quemador y el soporte para ollas prestando atencién a que
queden en la posicidn correcta.

Después de la conversion, compruebe que funcione el

aparato:

La punta de las llamas no puede ser de color amarillo. La llama no

debe apagarse al cambiar rapido de fuego grande a pequeiio.

Nota: Coloque el adhesivo con el tipo de gas empleado
actualmente en la placa de caracteristicas del aparato.

Indicacoes importantes

Leia atentamente e guarde estas instrugdes. Apenas se a
montagem for realizada de forma tecnicamente correcta, em
conformidade com estas instru¢des de montagem, se pode
garantir a seguranga durante a utilizagdo. O instalador é
responsavel pelo funcionamento correcto no local de instalagéo.

A\ Perigo de ferimentos!!

As pegas que ficam acessiveis durante a montagem podem ter
arestas afiadas. Use luvas de protecéo.

O aparelho s6 pode ser ligado por um técnico autorizado.

Antes de qualquer intervencéo, desligar a corrente eléctrica e
fechar a alimentagédo de gas.

Para a instalagdo tém de ser observadas as normas de
construgdo em vigor, assim como as normas das companhias de
electricidade e gas locais (por ex., na Alemanha a DVGW-TRGI/
TRGF, na Suica a SVGW, na Austria a OVGW-TR).

Para a conversdo para outro tipo de gas, deve contactar a
Assisténcia Técnica.

A\ Perigo de fuga de gas!

ApOs a realizagéo de intervengées na ligacdo do aparelho a rede
de gas, verificar sempre a estanquidade da ligagéo. O fabricante
declina qualquer responsabilidade por fugas de gas pela ligagéo
do aparelho a rede de gas, que tenha sido manipulada.

Assegurar uma ventilacao suficiente no espaco onde o
aparelho esta montado. Até uma poténcia total de 11 kW:
Volume minimo do espago de montagem: 20 m3
Uma porta para o exterior ou uma janela que possa ser aberta.

Até uma poténcia total de 18 kW:
Volume minimo do espago de montagem: 2 m? por kW de
poténcia total.
Uma porta para o exterior ou uma janela que possa ser aberta.
Um exaustor para o exterior. Volume de extracgdo minimo do
exaustor: 15 m%h por kW de poténcia total.
Na instalagéo tem de ser utilizado um seccionador omnipolar com
uma abertura de contacto minima de 3 mm ou o aparelho tem de
ser ligado através de uma ficha de terra. Apds a montagem, esse
sistema tem de ficar acessivel.
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Os dados relativos a tenséo, tipo de gas e presséo do gas
indicados na placa de caracteristicas tém de corresponder as
condicdes de ligagéo locais.

N&o dobre nem entale o cabo de ligacéo.

Este aparelho faz parte da classe de aparelhos 3 (para encastrar
num movel de cozinha). Tem de ser montado de acordo com o
esbogo de encastramento. A parede atras do aparelho tem de ser
de um material ndo inflamavel.

Este aparelho néo foi previsto para ser utilizado com um
temporizador externo ou um telecomando externo.

Nao monte este aparelho em embarcagdes ou veiculos.

Acessorios especiais

Podera encomendar os seguintes acessoérios através do seu
revendedor:

AA 414 010 Calha de ventilagéo, para funcionamento ao
lado do elemento de ventilagdo de bancada

VL 414

VA 420 000 Régua de unido para combinagdo com outros
aparelhos Vario da série 400 em caso de

instalacéo nivelada

VA 420 001 Régua de unido para combinag¢@o com outros
aparelhos Vario da série 400 em caso de
instalagédo nivelada com coberturas de

aparelhos/régua de compensagéo

VA 420 010 Régua de unido para combinag¢éo com outros
aparelhos Vario da série 400 em caso de

instalacéo sobreposta

VA 420 011 Régua de unido para combinagdo com outros
aparelhos Vario da série 400 em caso de
instalagdo sobreposta com coberturas de

aparelhos/régua de compensagéo
VA 440 010
VA 450 400

Cobertura do aparelho em ago inoxidavel

Extenséo de aparelho 38 cm

Utilize os acessérios apenas de acordo com as instrugées. O
fabricante ndo se responsabiliza quando os acessdrios séo
utilizados de forma incorrecta.

Preparar o mével (Fig.1a)

O moével de encastrar tem de ser resistente a temperaturas até
90 °C. Apds os trabalhos de recorte, tem de ficar assegurada a
estabilidade do mével de encastrar.

Efetuar o recorte no tampo de cozinha, para um ou mais
aparelhos Vario, de acordo com o diagrama de montagem. O
angulo da superficie de corte até ao tampo de cozinha tem de ser,
no minimo, de 90°.

As extremidades de recorte laterais tém de ser planas, para
assegurar uma boa fixacdo das molas de fixagao no aparelho. No
caso dos tampos de cozinha de varias camadas, fixar os frisos na
parte lateral do recorte, se necessario.

Remover a serradura apés os trabalhos de corte. Selar as
superficies de corte para que resistam ao calor e a agua.
Observar a distancia minima de 10 mm entre o lado inferior do
aparelho e pecas do mével.

A capacidade de carga e a estabilidade, em especial no caso de
tampos de cozinha finos, tém de ser asseguradas com .
subestruturas adequadas. Ter em conta o peso do aparelho incl.
carga adicional. O material de reforgo utilizado tem de ser
resistente ao calor e a humidade.

Nota: E necessério verificar se o aparelho esta nivelado, mas s6
depois da instalagéo na abertura do mével.
Encastramento nivelado (Figura 1b)

E possivel proceder ao encastramento nivelado num tampo de
cozinha.

O aparelho pode ser encastrado nos seguintes tampos de cozinha
resistentes a altas temperaturas e impermeaveis:

Tampos de cozinha em pedra
Tampos de cozinha em material plastico (por ex. Corian®)
Tampos de cozinha em madeira maciga: Apenas apds consulta
do fabricante do tampo de cozinha (selar as arestas de corte)
No caso de outros materiais consulte o fabricante do tampo de
cozinha.
Na&o é possivel proceder ao encastramento de tampos de cozinha
em aglomerado de madeira.

Nota: Todos os trabalhos de recorte do tampo devem ser
realizados numa oficina especializada de acordo com o diagrama
de montagem. Uma vez que os cortes sio visiveis na superficie,
estes tém de ser limpos e precisos. Limpar e desengordurar as
arestas de corte com um produto de limpeza adequado (observe
as recomendagdes de utilizagdo do fabricante do silicone).

Combinacao de varios aparelhos Vario (Imagem 1c)

Para combinar varios aparelhos Vario é necessario o friso de
unido VA 420 000/001/010/011. Este pode ser adquirido
separadamente como acessorio especial. Aquando da criagdo do
nicho ter em conta a necessidade de espago adicional para o friso
de unido entre os aparelhos (ver instrugdes de montagem VA 420
000/001/010/011).

Os aparelhos também pode ser instalados em nichos individuais,
mantendo uma largura de apoio de pelo menos 50 mm entre os
nichos.

Para efeitos de combinagéo de aparelhos com e sem cobertura, é
possivel compensar as diferengas de tamanho com as extensées
de aparelho VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (em fungéo da
largura do aparelho).

Combinacao com cobertura de aparelho (Figura 1d)
A cobertura de aparelho VA 440 010 esta disponivel em
separado, como acessorio especial. Observar o espago adicional
necessario para a cobertura de aparelho quando se faz o recorte.

Perfuracoes para os botdes de comando (Figura 2a + 2b)

A consola de comando de encastrar pode ser integrada no

armario inferior, a altura das gavetas. Espessura do painel:

16 - 26 mm

1. De acordo com a ilustragéo, fazer furos @ 35 mm na parte frontal
do armario inferior, para fixagdo dos botées de comando. Para
um posicionamento preciso dos furos, é fornecida uma bitola de
perfuragcéo.

2.Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar o
verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a espessura ndo
ser superior a 26 mm.

Montar o aparelho

1. Ligar o cabo de comando a tomada do aparelho. A ficha tem de
engatar.

2. Posicionar o aparelho homogeneamente no recorte. Pressionar
o aparelho com forga, pelo lado superior, para dentro do recorte
(Figura 6a).

Nota: O aparelho tem de ficar bem assente no recorte e ndo se
pode deslocar (por ex. durante a limpeza). No caso de uma
largura de recorte préxima do limite superior de tolerancia, fixar
os frisos na parte lateral do recorte, se necessario.

3. Ligar o aparelho a rede eléctrica e ao gés, e verificar se funciona.
Se o aparelho se desligar é possivel que exista ar no tubo de
alimentacéo de gas. Rode o botdo de comando para a posigéo 0
e volte a acender. Repita o procedimento até o aparelho
acender.

4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b):

E obrigatério realizar um teste funcional antes de proceder
a vedacao! Vedar a fresta circundante com uma cola de
silicone adequada, resistente ao calor

(p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar a junta com o produto
recomendado pelo fabricante. Observar as recomendagdes de
utilizagéo da cola de silicone. Colocar o aparelho apenas em
funcionamento apds a secagem total da cola de silicone (pelo
menos 24 horas, dependendo da temperatura ambiente).

Atencao!
A utilizagéo de cola de silicone inadequada pode provocar
coloragoes irreversiveis nos tampos em pedra natural.
Desmontar o aparelho
Desligar o aparelho da alimentacéo eléctrica. Fechar a valvula de
corte do gas. Nos aparelhos encastrados de forma nivelada,
remover a junta de silicone. Pressionar o aparelho para fora pela
parte inferior.
Atencao!
Danos no aparelho! Nao puxar o aparelho pela parte superior.

Ligacao de gas
A ligacao de gas tem de estar disposta de forma que a valvula de
bloqueio esteja acessivel.

O aparelho inclui duas unides em cotovelo (do lado do aparelho
G'2"). Selecione o modelo adequado ao pais:

ISO 228 G 1/2 cilindrico
EN 10226 R 1/2 cénico
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Ligar o aparelho com uma das unides em cotovelo incluidas com o
vedante correspondente a um cabo de ligagéo fixo ou a uma
mangueira de seguranca de gas.

Se a mangueira de seguranca de gas nao for de metal ou apenas
parcialmente de metal, a temperatura ambiente ndo deve
ultrapassar os 90 °C. Se a mangueira de seguranca de gas for de
metaI,Ca temperatura ambiente permitida ndo deve ultrapassar os
115 °C.

Instalar a mangueira de seguranca de gas de forma que ela ndo
toque nas pecas moéveis do embutido (por ex. gaveta).

Ligacao eléctrica

Verifique se a tenséo e a frequéncia do aparelho correspondem as
caracteristicas da instalagéao eléctrica.

Conforme o modelo, a placa de cozinhar é fornecida com um cabo
de alimentagé@o com ou sem ficha.

Ligue o aparelho exclusivamente a tomadas eléctricas de terra,
instaladas de acordo com as normas aplicaveis.

O aparelho corresponde ao tipo Y: o cabo de ligagéo sé pode ser
substituido pela Assisténcia Técnica. Ter em atencéo o tipo de
cabo e a secgédo minima.

Dados técnicos
Requisito de ligagéo total VG 425 110/110F (butano/propano):
6 kW

Requisito de ligagdo total VG 425 210 (gas natural): 6 kW
eletricidade 17,0 W

Conversao para outro tipo de gas

Esta placa de fogdo a gas corresponde as categorias referidas na
placa de caracteristicas. A substituicdo dos injectores permite
adaptar o aparelho para qualquer tipo de gas, referido no
documento. O conjunto de conversao pode ser adquirido através
do nosso Servigo de Apoio ao Cliente. Alguns modelos séo
fornecidos com o conjunto de conversao.

O aparelho sé pode ser convertido para outro tipo de gas por um
técnico devidamente autorizado.

Desligar a alimentagdo de electricidade e de gés antes de
substituir os injectores.

O ajuste dos injetores de reducéo realiza-se através do interruptor
de codificagdo (DIP), na parte inferior da consola de comando
(Figura 7). Ajuste o interruptor de codificagédo antes de instalar a
consola de comando.

Substituicado dos injetores principais dos queimadores

normais e queimador de alto rendimento (Figura 8)

1. Retirar os apoios e os componentes dos queimadores.

2. Soltar as porcas de fixagao da placa de fogéo (3 porcas SW7) e
retira-las, com cuidado, para cima.

3. Retirar os grampos de seguranca dos tubos dos queimadores.
Retirar os tubos dos queimadores. O elétrodo pode permanecer
ligado. Desapertar o queimador (Torx T20) e retira-lo dos tubos
dos queimadores.

4. Retirar os tubos dos queimadores e a junta térica manualmente.

5. Verificar o correcto aperto da junta tdrica nos novos injetores
principais. Empurrar os injetores sobre os tubos dos
queimadores. Nao entortar os tubos dos queimadores durante o
processo!

6. Colocar os queimadores sobre os tubos dos queimadores.

Colocar os grampos de seguranca. Aparafusar os queimadores.

7. Depois de desapertar o parafuso, ajustar o regulador de ar do
queimador exterior para o valor correcto (ver tabela de injetores
- L1). Voltar a apertar o parafuso.

8. Rodando ou deslocando, ajustar o regulador de ar do queimador
interior para o valor correcto (ver tabela de injetores - L2).

9. Apoiar e aparafusar a placa uniformemente. Colocar os
componentes dos queimadores e 0s apoios, observando o
posicionamento correcto.

Verifique a funcionalidade apds a conversao:

As chamas ndo podem apresentar pontas amarelas. Quando se

muda rapidamente da poténcia maxima para a poténcia minima, a

chama néo se pode apagar.

Nota: Cole o autocolante com o tipo de gas correspondente a
conversao na placa de caracteristicas do aparelho.

ZNMAVTIKEG UTTOOEIEEIQ

AlopaoTe auTEG TIG 00nYieg TIPOOEKTIKA Ko QUAGETE TIC. Mbvo oe
TTEPIMITWON OWOTHG EYKATAOTAONG CUHPWVO Je QUTEG TIG 0dnyieg
TOTOBETNONG £EAOPANILETAN N OPEAEI KOTG TN Xprion. O
EYKOTAOTATNG €ival uTteUBUVOG yIa TNV &yoyn AeIToupyia ot 6€on
TOTTOOETNONG.

A Kivduvog TpaupaTicpou!!

E&opTripare;, Tor omoia KaTd T SIGPKEIR TNG CUVOPHOAGYNoNgG eivai
TIPOCITQ, UTTOpPEi V& gival KOPTEPE. DOP&TE TIPOOTATEUTIKA YAVTIOK.
Movo €vag adeloUxog TEXVIKOG ETITPETETAI VO CUVOECDEI T CUCKEUN).
Mpiv TNV ekTEAEDN OTIOIXOONTTOTE EPYAOIOG KAEIVETE TNV TTAPOXI
PEUPOTOC KOI TNV TIXPOXT Gepiou.

M TNV eyKaT&OTOON TTPETTEI VO TTPOCGEEETE TOUG TPEXOVTES
0IKOOOHIKOUG KAVOVIOHOUG KO TIPOBIXYPOPES TWV TOTTIKOV
ETTXEIPNOEWV TIXPOXING PEULATOG KO XEPIOU TTOU IOXUOUV (TT.X.
Ieppavia: DVGW-TRGI/TRGF, EAeTia: SVGW, AuoTpia: OVGW-
TR).

M TN peTaTporr| oe Eva XAAO €i00G aiepiou KAXAETTE TNV UTINPETIX
TEXVIKNG €EUTTNPETNONG TTEAXTWV.

A Kivduvog diappong aepiou!

MeT& omo epyooieg 0Tn oUVOEON TOU GiEpiou, EAEYXETE TTGVTOTE TN
OTSYO(VC')TF]'TO( NG ouvdeonG. O KATAOKeEUNOTNG Bev avoAaBavEl

Koo eubuvn yia Tn dloppor) oe pic olvdeaon aepiou, 0TV OToI
TIPONYOUUEVWG EIXAV YiIVEI EPYAOIEG.

®DpoVTIETE YIX HIX ETTAPKI] AVTIKATXOTKON TOU EPX TOU XWPOU
Tormo6£Tnong. Ewg 11 kW cuvoAIkng IoXU0g:
EA&YI0TOG OYKOG TOU XWwpPou TormofeTnong: 20 m3
Mia TTopTa TIPOG T €€ 1) Eva THPGOUPO, TO OTTOI0 PTTOPET VX
QVOIXTEI
'Ewg 18 kW GuvoAIKAGg 1I0XU0G:
EA&x10TOG OyKOG TOU XWpou TormoBeTnong: 2 m? ava kW ouvoNiknig
lo)'(V[e]
Mia TTopTa TIPOG T €€ 1) Eva MAPGOUPO, TO OTT0I0 PTTOPET VX
QVOIXTEI.
‘Evag amoppo®nTpag mpog Ta €€w. EA&yioTn amddoon
QAVOPPOPNONG Tou amoppodnTipa: 15 m¥/apa avé kW auvoAikng
1oxU0G.
3TNV eYKOTAOTOON TIPETEI VX UTIGPXE! EVO SIOKOTITNG OAWV TwV
TTOAWV pe Evax eA&XIOTO &VOIYUO ETTAPWY 3 MM ) 1] CUCKEUN TIPETTE
va ouvOeBei pEow piag mPilag ooUko. AuTr n TIPICo TTPETTIEI HETG TNV
TOTIOBETNON VO €ival OKOUA TIPOCITH.
Ta oToIXEIX TAVW OTNV TTIVOKIDG TUTTIOU YIG TNV TXON, TO €id0g Tou
oepiou Kol TNV TTiECN TOU Gepiou TIPETTE! V& TAUTICOVTA € TIG TOTTIKEG
mpoUmnoBEoelg ouvdeonc.
Mnv TookileTe 1} pOYKWVETE TO KOAWDIO oUVOEDNG.
AUTH 1 CUOKEUN OIVTOMTOKPIVETOI OTNV KATNYOPio CUOKEU®MY 3 (yiot
TOTTOOETNON O¢ €va vTOoUAGT Koudivag). Mpemel va TormoBeTnOel
oUPPWVA Pe To oxEDIo eykaTaoTaong. O ToiXog Tow oo Tr) GUOKEUN)
TIPETTEI VO AMOTEAEITAI OO PN EUPAEKTO UNIKA.
AuTn n ouokeur| dev TIPOPBAETETAN yIo TN AgIToupyia Pe Evav
e€WTEPIKO XPOVODIOKOTITN 1] Ve eEWTEPIKO TNAEXEIPIOTAPIO.
Mnv TOTIOBETEITE QUT T CUOKEUN 0€ OKAPN I OE OXNUOTO.

Ei181k0g €EOTTAIGHOG

Ta akOAOUB EEXPTHHOTA UTTOPEITE VO TO TIOPAYYEIAETE PHECW TOU
€10IKoU KOTAOTHUOTOG TTOANONG:

AA 414 010 Aapopival 08ynong Tou 0P, YIX TN
AerToupyia dimAa oTov e€aepiopd Tou Trediou

eoTiov VL 414

VA 420 000 Mm&pa ouvdeong Yo CUVOUGOUO pPe &AAeQ
ouokeugg Vario Tng oeip&g 400 og TepinmTwon

100TIEdNG PE TNV ETIPAVEIX TOTTOOETNONG

VA 420 001 Mm&pa oUvdeong yIo CUVOUGOHO e &AAEQ
ouokeugg Vario Tng ogipag 400 o TepinmTwon
100TTEONG e TNV ETIPAVEIX TOTTOOETNONG HeE
K&AUPPOC CUCKEUNG/TTNXOKI €E100pPOTINGNG
VA 420 010 Mm&pa oUvdeong Yo CUVOUROUO e &AAEQ
ouokeugg Vario Tng oeipag 400 og TepinmTwon
ToTTOBETNONG e urEpBeDn

VA 420 011 Mn&pa oUvdeong yIo CUVOUGOHO e &AAEQ
ouokeugg Vario TG oelpag 400 oe TepinmTwaon
TOTTOBETNONG PE UTTEPOEDN HE KAAUPPX

OUOKEUNG/TNXGKI €§100ppOTINONG
VA 440 010
VA 450 400

Kaméki ouokeung omo avoleidwTo XGAUBx

EmékTaon ouokeung 38 cm
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XpnoigoTiolgiTe To EEXPTANATA HOVO, OTING KVOPEPETAI.
O KOTOOKEUROTNG dev euBUVETA, OTAV TAX EEXPTIPOTA EXOUV
Xpnoiporoindei A&Bog.

MNpoeToipacia Tou vroularmiou (Eik.1a)

To evToI(I{OPEVO VTOUAGTTI TIPETTEI VX EIVOI OVOEKTIKO OTN
Beppokpaaia pexpl Toug 90 °C. H oTa®epoTnTal Tou evToIxi{dpevou
vTOUAQTIOU TTPETTEI VO eEXOPANITETAI KOl HETX OTTO TIG EPYTTIES
KOTTNG TWV QVOIYUATWV.

KoTookeu&oTe TO &VOIYUX YIG TN ick 1) TIG TTEPICOOTEPEG CUOKEUEG
Vario oTov M&yKo epyaoicg CUPPWVS e To oxedlo TormobeTnong. H
YWVIX TNG EMQPAVEING KOTING PE TOV TIQYKO £PYNTING TTPETIEI VX EIVAI
90°.

O1 TAEUPIKEG OIKYEG TOU QVOIYUOTOG TIPETTEI VO givail eTTITTESEG, VIO VX
eEOOQONICETON PO KOAT) TTPOCOPHOYT TWV KNITT OTEPEWONG OTN
OUOKEUI. 2TOUG TTOAUGTPWHIKOUG TTAYKOUG EPYNTIGG OTEPEWOTE
evdeXopEVWE Awpideg OTIG TTAEUPIKEG BKUEG TOU QVOIYHOTOG.

MeT& oo TIG EPYOIGIEG KOTTNG TWV OVOIYHATWY KITOHOKPUVETE TOX
amOBANTa (PIOVIBIX). ZPPAYioTE TIG EMPAVEIES KOTING £TOI, WOTE VX
EIVOI AVOEKTIKEG OTN OEPUOTNTX KXl aBIXPPOXEC.

MpooélTe TNV eA&XIOTN omooTaon Twv 10 MM Ao TNV K&TW TTAEUP&
TNG CUOKEUNG JEXP! TO HEPN TOU VTOUAQTTIOU.

H @€pouoa IKAVOTNTA KAl N OTAOEPOTNT, EIOIKA GTOUG AETTTOUC
NIAYKOUG £PYTCIG, TIPETE VO eEXOPONZETON e HIot KATGAANAN
urodopr). AaBeTe umoyn To BAPOG TNG CUOKEUNG Hadi pe TO
np6oBeTO PopTio. TO XPNOIHOTIOIOUNEVO UNIKO EVIOXUONG TIPETTE! VO
eIVQI QVOEKTIKO 0T BEPUOTNTO KOI OTNV UYPOTIO.

YrodeiEn: EAeyETe TNV emmedOTNTA TNG OUOKEUNG HETX TNV
EYKATAOTOON OTO AVOIYUX TOTTOBETNONG.
loonedn TomoBETNoN (EIK. 1b)
H 106118 TOMIOBETNON (TOTIOBETNON XWPIG TTATOUPX) O’ EVAV TIXYKO
EPYQOIag eivar duvaTr.
H cuokeun pmopei va eykaTaoTaOei 0Toug akdAoUBOUG AVOEKTIKOUG
01N OepUOKPATI KAl OIGBPOXOUC TIXYKOUG EPYATING:
MNeTpIvol (MapU&pPIVOI) TIQYKOI EPYXOIOG
MNaykol epyaaiog armd ouvBeTIKO UNKO (T1.X. Corian® (kopiav))
MN&ykol epyaoiag omd ocupmayeg EUA0: MOVO KATOTIIV OUVEVVONONG
HE TOV KATOIOKEUOOTI) TOU TIYKOU EPYOTIOG (OPPAYIOHN TOV
OKHUOV TOU QVOIYHOTOG)
S mepimTwon GAWV UNK®WV ouvevvonoeiTe OXETIKX PE T XPron Je
TOV KOTGOKEUGOTH| TOU TIAYKOU EPYAOITG.

Miat TOTTOBETNON 0€ TTAYKOUG EPYXTIaG oo Tiemmeapevo EUAo dev
eival duvaTr).

Yrode1En: OAeg o1 epyaiadieg KOTIIG TWV GVOIYHETWV GTOV TTAYKO
EPYOOIOG TIPETTEI VO TTPAYHOTOTTOINOOUV OE €va I10IKO ouvepyeio
oUPEWVa pe To oxedIo TormoBETNONG. To &volypa Mpémel va yivel
KaBoPO Kal e aKpiBeia, eMEIdN N oK TNG TOWAG EIVOI ELPAVAG OTNV
eMAvVW emPaveiax. KaBapioTe Kol AmONTIAVETE TIC GKUEG TOU
QVOIYHOTOG e EVa KATGAANAO UYPO KaBapIopoU (TTPOaelTe TIG
uTTodEIEEIq eTTEEEPYQTING TOU KATOOKEUTDT TNG OIAIKOVNG).

JuvBUXOHOG TTEPICCOTEPWV CUCKEUWV Vario (Eik. 1c)

Mo To CUVOURGOHO TTEPICOOTEPWY CUCKEUWV Vario givail amopaiTnTn N
urapa ouvdeang VA 420 000/001/010/011. AuTr priopeiTte va Ty
Tpopn8euTeiTe EEXWPIOTA WG e1BIKO EEXPTNHO. AdBeTe unown TNV
TPOOBETN OVAYKN XWPEOU YIO TNV PIApa oUVOEQNG HETOEU TWV
OUOKEUMV KOTX TNV KXTAKOKEUN TOU avoiypdaTog (BAeme Odnyieg
ouvappohoynong VA 420 000/001/010/011).

O1 oUOKEUEG UTTopoUV Vo TOTTOBETNBOUV €TTIONG KOl 08 EEXWPIOTX
QVOIYHOTO, OPAVOVTOG Hick Awpida pe MA&TOG To AiydTepo 50 mm
HETOEU TWV GVOIYUATWV.

Mo To OUVOUOOHO TWV CUCKEUWV HE KOl XWPIC KXTTAKI CUGKEUNG
uropei va e€opahuvBoUv ol SIGPOoPEG OTIG OIKOTAROEIG HECW TNG
emekToong ouokeung VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (avahoya pe
TO MAXTOG TNG OUOKEUNG).

ZUVOUXOHNOG pE KATT&KI ouokeung (EIk. 1d)

To komdki TnG ouokeung VA 440 010 eivoun dioBeaipo EexwploT& wg
e1dIkoG e€omAIopOG. AdPBeTe umdyn TV TPOOBETN QVAYKN XWPOU Yiak
TO KOTIOKI TNG OUOKEUNG KOTA TNV KATOOKEUI TOU GVOIYHOTOG.

Or£g yIX TX KOUPTI& XeIpIopou (EIK. 2a + 2b)

H evowpoaTwpévn KOVOOAX XEIPIOUOU €IVl EYKATECGTNHEVN OTO K&XTW

VTOUAGTT 0TO UYog Tou aupTapioU. M&xog TG KovaoAag: 16 - 26 mm

1. KoTaokeudoTe oUPQWVA e TNV EIKOVA TIG TpUTEG @ 35 mm yio TN
OTEPEWON TWV KOUUTTIQV XEIPIOUOU OTNV PTTIPOOTIVH TTAEUP& TOU
K&TW vTouAammou. Mo Tnv akpiBr) puBuion Tng 6€ong Twv oMWV
oupmapadideTal Eva Seiypa TPUTTNPOTOG.

2.3 TMePITTWON TIOU TO TI&X0G TNG PTTPOCTIVHG KOVOOAXG gival
peyahUTepo amd 26 mm: Opel&peTe TNV PTIPOCTIV) KOVOOAX OTNV
miow MAeup& oTig dixoT&oelg 80 x 310 mm TOCO, WOTE TO TTAXOG V&
HNV QVEPXETOI OE TTAV® OO 26 mm.

Tormo8£TNnoN TNG CUCGKEUNG

1. 3ZuvdéoTe To KXAWDIO EAEYXOU OTNV UTTODOXH OTN CUOKEUN).
O oUvdeopog TIPETIEl V& AOPaAioEL.

2. TomoBETrOTE TN CUOKEUN OPOIOUOPPO OTO Gvolypa. MigoTe Tn
OUOKeUH oo emave SUVOTa pEoa oTo avolypa (EIK. 6a).

Yrodeign: H ouokeur mpémel va MpooappOleTal oTOOEPE 0TO
GVOIYUX KOl OEV ETITPETETAI VO ETAKIVEITAI (TT.X. KKTK TOV
KOBOPIoPO). Z& TEPIMTWoN TTAKTOUG AVOIYUATOG OTO eMGvw OpIo
QVOXNG OTEPEWATE, OTAV EIVOI AMAPAITNTO, Awpideg TTAGYIC 0TO
GVOIYHO.

3.3uvdEaTE TN GUOKEUN OTO NAEKTPIKO JIKTUO KO OTO GEPIO KOl
eAeyEre TN AeIToupyia TNG. 2€ TIEPIMTWOT ToU N OUCKEUN
OTTEVEPYOTIOIEITAI UTTOPE! VO BPIOKETON OEPOG OTO GWANVO TIGPOXIG
aepiou. MupioTe To KoupTT XeIPIoPoU 0To 0 KAl AvaWTE TNV EQVOL.
EmavaA&BeTe TN SIGDIKAOIX, (OTTOU VO GVAYEL I GUCKEUN).

4. Movo ot mepinTwon 1661ednG TormoB£TNong (Eik. 6b): Mpiv To
KOAANHO TWV XPHWV EKTEAECTE OMTWOBNHTIOTE HIX SOKIWN
AeiToupyiag! KoAOTe TOV TIEPIPETPIKO GPUO PE Ik KATGAANAN,
QVOEKTIKI OTN OepUOKPATian KOAX GIAIKOVNG
(m.x. OTTOSEAL® S 70). AglveTe TOV GpUO OTEYAVOTIOINONG pie
€VX UANIKO AgiavonG TTOU OUVIOTOTOI IO TOV KOATXOKEUXDTT).
MpooggTe TIG UNodEiEeIG eMegepyaoiog TNG KOMAG OINKOVNG.
©€EO0Te TN OUOKEUN Og AEITOUPYIX, XPOU TTIPOTA OTEYVAOOEI EVTEAWG
n KOMa aIANKOVNG (To AlyoTepo 24 wpeg, avaAoya Pe TN
Oeppokpaaoia TepIBGANOVTOC).

Mpocoxn!

H xprion okamGANANG KOAOG GINKOVNG 0TOUG TIAYKOUG EPYOCIOG
OTTO PUOIKI| TIETPX UTTOPET Vo 08NyNoel 08 POVINEG GAAYEG OTO
XPOHO.

AQQipeon TNG CUGKEUNG

©¢oTe TN ouoKeur ekTOG pelpaTog. KheioTe Tn Bava ppayng Tou

oepiou. 311G 100TEdN TOTOBETNHEVEG CUOKEUEG OTTOUOKPUVETE TOV

QPO GINIKOVNG. STTPWETE IO KATW T CUOKEUN TTPOG T £Ew.

Mpoooxn!

Znuigg oTn ouokeur)! Mnv opaIpETETE T CUOKEUN OO EMAVW.

Zuvdeon aepiou
H olUvdeon aepiou TIPEME! V& €ivail TOTTOBETNPEVN €TOI, WOTE N BAVX
QITOKOTING VO EiVall TTPOOITT).
Me Tn ouokeur| cupmiapadidovTal dUo ywvieg ouvdeong (oo Tnv
TAEUP& TNG cuokeung GY2"). EMAEETE TNV KATAAANAN €kSoon
AVOAOYX E TN XWPX:

ISO 228 G 1/2 kuNivOpIKr

EN 10226 R 1/2 kwvikn

2uvdEQTE TN CUOKEUN Je PIX amd TIG CUVNUPEVEG Ywvieg ouvOeong pe
TNV avTioTOIXN OTEYQVOTIOINGN OE £Va OTAOEPO GWANVA aUvdeong I
0’ évav EUKOUTITO CWANVA GOPOAEIOG VIO BEPIO.

EGv 0 eUKOPTITOC OWANVOC XOPAAEING VIO GiEPIO eV AMOTEAEITON
KoBOAOU OO PETOANO 1) HOVO eV pEPEI, OV EMITPEMETON VOX
urtepBaivel n Beppokpaoia epiBaihovtog Toug 90 °C. Ze mepinTwon
€VOG EUKOUTITOU OWANVO GOPOAEIOG VIO GEPIO OO PETOANO N
emTpemnopevn Beppokpaoia mepIBahlovTog givan 115 °C.
MeTaTomioTe ToV EUKOUTITO CWANVO AOQOAEITG VIOl OEPIO ETOI, WOTE
VO PNV €pOel o€ EMAPN PE KIVINTA eEXPTAHOTA TOU EVTOIXIOUEVOU
vTouAamioU (TT.X. cupTapI).

HAekTpIKN cuvdeon

EAEYETE, €AV N TAON KAI N CUXVOTNTO TNG CUCKEUNG TOUTI(ETXI PE TNV
NAEKTPIKI EYKOTHOTOON.

H B&on eoTiwv mapadideTal, av&AOYa TO HOVTEAO, PE KOAWDIO
ouvdeong oTo JIKTUO pE 1 XWPIG PIG.

SUvDEDTE TN OUOKEUN HOVO OE EYKOTECSTNHEVN KO YEIWHEVT CUUPOVO
H€ TOUG KOVOVIOPOUG TTPICa.

H cuokeur) avtamokpiveTal oTov TUTO Y: To KaAwdio ouvdean
EMTPETETAI VX AVTIKATROTOOEI HOVO GITO TNV UTTNPETIA TEXVIKNG
efunnpetnong mehaTwv. MpooeTe Tov TUTIO Tou KOXAWJIoU Kol TNV
eA&yI0TN dloTOWN.

TeXVIK& oTOIXEIX

SuvoMikn ouvdedepevn 1oxUg VG 425 110/110F (BouTt&vio/mpotiavio):
6 kW

SuvoMikn ouvdedepévn 1oxug VG 425 210 (uOIko agpio): 6 kW
HAekTpIkn eykaTaoTaon 17,0 W

PuOuion oe eva aAAo €idog aepiou

AuTr n B&on €0TIOV QEPIOU AVTIOTOIXEI OTIG KATNYOPIEG, TTOU
QVOPEPOVTAI TIAVW TNV TIVOKIda TUTToU. Me Tnv alhAayr| Twv PTiek
eivail SUVOTT 1 PUBKICT TNG CUOKEUNG 08 KAOE OEPIO TIOU AVAPEPETAI
ekel. To OET PETATPOTING PTIOPEITE VO TO TTPOUNOEUTEITE HECW TNG
UTTNPECIag TEXVIKNG EUTINPETNONG TIEAXTWV TNG ETAIPEIOG POG. 2€
HEPIKA HOVTEAX TO OET PETATPOTTNG TTEPIARUPBAVETAI OTA UNKX
mop&doong.

Movo évag adeloUxog eEEIBIKEUPEVOG TEXVIKOG ETTITPETIETAI VX
puBpioel TN ouokeur og eva &AAo €idog aepiou.
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Mpiv TV aAAoyR TWV PIEK SIOKOTITETE TNV TIOPOXT PEUHOTOG KOl TNV

TTopOYX N aepiou.

H pubpion Twv pmek XapnAng Baduidag MPRYUOTOTIOIEITXI HECW TOU

BdiokoTTTn Kwdikoroinang (DIP) oTnv k&Tw TMAEUPA TG KOVOOAGG

xelpiopou (EIK. 7). PuBpioTe To dIGKOTITN KWAIKOTIOINGNG TIPIV TNV

TOTOOETNON TNG KOVOOAGG XeIpIopoU.

AVTIKOTOOTOON TWV KUPIWV HTTEK, KAVOVIKOG KO IGXUPOG

kauoThpag (EIK. 8)

1. AQOIPEDTE TO POPER TWV PAYEIPIKDY OKEUMV KO OAX TOK
eLOPTNPOTO TOV KAUCTAPWV.

2. \UoTe Ta MOgIUGBIO 0TEPEWONG TNG PAONG TWV £0TIGV aEpiou (3
TagIGdIx SW7) Kol dpaIpEDTE TN BAON TWV ECTIOV TTPOTEKTIKK
TTPOG TOL EMAV.

3. AQaIPEDTE TAX KAITT GOPOAEIRG OO TOUG CWANVEG TWV KAUCTHPWV.
AmoouvdEaTe TOUG OCWANVEG TWV KAUOTHPWV. To NAekTPOdIo pTopei
va Tapapeivel ouvdedepévo. =eBidwoTe Toug KauoTrpeg (Torx
T20) KOl GQAIPECTE TOUG OTTO TOUG OWANVEG TWV KAUOTHPWV.

4. AQOIPEDTE TA UTTEK L€ TO XEPI OTTO TOUG CWANVEG TOV KAUCTAPWY,
apaIpEaTe TO OAKTUAIO "O".

5. EAey€Te T owoTr pocoippoyr) Tou SakTUNoU "O" oTar vEX KUPIXK
ptTek. MepaoTe TO PITEK TTAVM OTOUG OCWANVES TWV KAUOTHP®V. Mn
AuyioeTe €dw TOUG OWANVEC TWV KAUOTPWV!

6. Mep&oTe TOUG KAUOTAPEG TIAVW OTOUG OWAIVEG TWV KAUOTIPWV.
TomoBeTr|aTe Ta KAITT AOQaAEinG. BIdwoTe TOUC KXUOTHPEG.

7. PubpioTe TO XITWVIO pUBUIONG TOU OEPX TOU EWTEPIKOU KAUOTNP,
XOAKPWVOVTOG TTPWOTA TN Bida, 0T owaoTr dikoTaon (BAETe oTOV
KOT&AOYO TV priek - L1). Z@ifte Eava TN Bidar.

8. PubpioTe To XITWVIO pUBIONG TOU GEPX TOU ECWTEPIKOU KAUOTHPA,
yupiCovTag f peTaromi{ovTag To, 0Tn owoTr didoTaon (BAéme oTov
KOTXAOYO TWV pTTEK - L2).

9. TomoBeTrioTe TN PA&ON €0TIOV KAl BIGWOTE TNV OLOIOUOPPO.
TomoBeTr|oTe TX EEXAPTNPATA TWV KAUCTHPWV KOI TO POPEX TOV
HOYEIPIKWOV OKEUWY, TTPOCEETE TN OWOTN TOUG BEON.

EAEyETE TN AeITOUPYiX HETA TN HETXTPOTIN:

2TIC PAOYEC OeV EMTPEMETAI VO PAIVOVTXI KITPIVEG OKPEG. Ko TN

ypnyopn oAayr amd Anen o PIKPr GAOYa Oev ETITPEMTETAI VX

opnoel n pAoya.

Ynodei§n: KoAroTe To auTOKOAMNTO pe To pUBICHEVO £i0g aepiou

TV OTNV MVOKIOX TUTTOU OTn CUOKEUN).

Viktiga anvisningar

L&s anvisningen noggrant och spara den! Saker anvandning
kraver att inbyggnaden &r utférd fackmassigt enligt
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar fér att enheten
fungerar pa uppstéllningsplatsen.

A\ Risk for personskador!

Du kommer at delar vid montering som kan ha vassa kanter.
Anvand alltid skyddshandskar.

Det &r bara behoérig fackman som far ansluta enheten.

Sla av strémmen och sting av gasen vid alla arbeten pa enheten.

Folj gallande byggnorm och de lokala el- och gasleverantérernas
foreskrifter vid installation (t.ex. Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF;
Schweiz: SVGW; Osterrike: OVGW-TR).

Vid omstallning till annan gastyp, kontakta service.
A\ Risk for gasléacka!!

Gor alltid tathetskontroll pa gasanslutningen efter arbeten pa den.
Tillverkaren tar inte ansvar for gasléckor pa gasanslutningen efter
arbeten pa den.

Se till att rummet dér spishéllen ska sta har tillrackligt
luftutbyte. Upp till 11 kW total effekt:
Rummet dér héllen ska std méaste ha en volym pa minst: 20 m3
En dorr som leder ut i det fria eller ett fénster, som kan dppnas.

Upp till 18 kW total effekt:
Rummet dér héallen ska std maste ha en volym pa minst: 2 m?3
per kW total effekt.
En dorr som leder ut i det fria eller ett fénster, som kan dppnas.
En flaktkapa ut i det fria. Flaktkdpans utsugningseffekt ska vara
minst: 15 m3h per kW total effekt.
Vid installation ska det finnas en allpolig brytare med brytavstand
pa minst 3 mm, annars maste du ansluta enheten med kontakt i
jordat uttag. Det ska g4 att komma at kontakten aven efter
inbyggnad.
Uppgifterna om spénning, gastyp och gastryck pa typskylten ska
6verensstdmma med de lokala anslutningsvillkoren.
Vik och kl&m inte sladden.

Enheten uppfyller kraven i enhetsklass 3 (fér inbyggnad i
koéksinredning). Enheten ska vara installerad enligt
inbyggnadsritningen. Véggen bakom enheten far inte vara av
bréannbart material.

Enheten &r inte avsedd fér anvandning med extern timer eller
fjérrkontroll.

Enheten &r inte avsedd for inbyggnad pa batar eller i fordon.

Specialtillbehor
Féljande tillbehér kan du bestélla hos din fackhandlare:

AA 414 010 Luftledningsskena, for drift bredvid Bankflakt
VL 414

VA 420 000 Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid planmontering

VA 420 001 Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid planmontering med
lock/utjdmningslist

VA 420 010 Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid ovanpaliggande
montering

VA 420 011 Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid ovanpaliggande
montering med lock/utjdmningslist

VA 440 010 Lock av adelstal

VA 450 400 Apparatférlangning 38 cm

Anvand tillbehéret endast enligt anvisningarna. Tillverkaren béar
inget ansvar, om tillbehdret anvands pa fel satt.

Forbereda stommarna (bild1a)

Inbyggnadsmdbeln maste tala temperaturer upp till 90° C.
Inbyggnadsmdobeln maste vara tillrackligt stabil &ven efter
utskarningsarbetena.

Skar ut en 6ppning for en eller flera Vario-enheter i bankskivan
enligt inbyggnadsskissen. Snittytans vinkel mot bankskivan maste
vara 90°.

Urskarningens sidokanter maste vara plana, sa att apparatens
fastfjadrar sitter stadigt och exakt. Anvander man flerskiktiga
bankskivor behdver man eventuellt montera fast lister pa sidorna i
urskarningen.

Ta bort spanen efter utskérningsarbetena. Férsegla snittytorna
varmebestandigt och vattentatt.

Avstandet fran apparatens undersida till mébeldelar maste vara
minst 10 mm.

Barférmagan och stabiliteten ska sékerstéllas med hjalp av
lAmpliga underliggande stddkonstruktioner, framfér allt hos tunna
bénkskivor. Appratens vikt inkl. ytterligare belastning méaste ingd i
berdkningen. Till férstarkningen maste man anvanda ett material
som &r varme- och fuktbestandigt.

Anvisning: Kontrollera apparatens planhet férst efter
installationen i inbyggnadséppningen.
Inbyggnad helt i ett plan (bild 1b)
Inbyggnad helt i nivd med en bénkskiva &r méjlig.
Apparaten kan byggas in i féljande temperatur- och
vattenbesténdiga bankskivor:
bénkskivor av sten
bénkskivor av plast (t.ex. Corian®)
bankskivor av massivt trd: Endast enligt éverenskommelse med
bénkskivans tillverkare (férsegla utskarningens kanter)
Om du anvander dig av andra material, ta reda pa
anvéndningen hos bankskivans tillverkare.
Inbyggnad i banskskivor av komprimerat trd ar inte mojlig.

Anvisning: Alla utskarningsarbeten i bédnkskivan skall utféras i en
fackverkstad enligt inbyggnadsskissen. Utskarningen maste vara
rent och exakt utférd, eftersom snittkanten syns upptill vid ytan.
Rengér och avfetta utskarningens kanter med lampligt
rengdringsmedel (f6lj silikontillverkarens anvisningar).

Kombination av flera Vario-enheter (bild 1c)

Kombination av flera Vario-enheter kraver kopplingslist VA 420
000/001/010/011. Den gar att kdpa som separat extratillboehdr.
Lamna plats fér kopplingslist mellan enheterna nar du gor urtaget
(se monteringsanvisning VA 420 000/001/010/011).

Det gar dven montera enheterna separat med min. 50 mm mellan
urtagen.
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Vid kombination av apparater med eller utan lock resp. héallskydd
kan mattskillnader utjdmnas med apparatfériangning VA 450 110/-
400/-600/-800/-900 (allt efter apparatens bredd).

Kombination med lock (bild 1d)

Locket VA 440 010 kan kdpas separat som extra tillbehdr. Nar
man gor utskdrningen maste man rdkna med att det behdvs extra
utrymme fér locket.

Borrhal for vred (bild 2a + 2b)

Mandverpanelen for inbyggnad kan integreras i underskapet pa

ladniva. Paneltjocklek: 16 - 26 mm

1.Borra hdlen for fastsattning av vreden pa underskapets frontsida
med @ 35 mm enligt skissen. En borrmall medféljer fér exakt
borrning av halen.

2.0m frontpanelen ar tjockare &n 26 mm: Fras ut frontpanelen pa
baksidan till mattet 80 x 310 mm, sa att tjockleken inte ar grovre
an 26 mm.

Bygga in apparaten

1. Stick in styrkabeln i kontakthylsan p& apparaten. Stickproppen
maste snappa i.

2. Satt in apparaten jAmnt i utskarningen. Tryck fast den stadigt
uppifran i utskarningen (bild 6a).

Anvisning: Apparaten maste sitta stadigt i utskarningen och far
inte kunna foérskjutas (t.ex. vid rengéringen). Vid en
utskarningsbredd nara den &vre toleransgransen maste man
eventuellt montera fast lister pa sidorna av utskarningen.

3. Anslut apparaten till natet och gasen och kontrollera funktionen.
Om apparaten stédngs av kan det bero pa att det finns luft i
gasledningen. Vrid vredet till 0 igen och tédnd pa nytt. Upprepa
denna process tills apparaten téander.

4.Endast vid inbyggnad exakt i niva med béankytan (bild 6b):
Genomfér ovillkorligen ett funktionstest fore fogningen!
Foga samman spalten runtom med Iampligt,
temperaturbestandigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70).
Glatta tatningsfogen med det glattningsmedel som tillverkaren
rekommenderar. Félj bruksanvisningen till silikonlimmet. Ta inte
apparaten i bruk forran silikonlimmet har torkat helt och hallet
(minst 24 timmar, beroende pa rummets temperatur).
Obs!
Olampligt silikonlim orsakar varaktiga missfargningar hos
bénkskivor av natursten.

Montera ur apparaten

Gor apparaten strdmlds. Stang av gaskranen. Ta bort silikonfogen

hos apparater som byggts in helt i nivda med bankskivan. Tryck ut

apparaten underifran.

Obs!

Risk att apparaten skadas om man férsoker att lirka ur apparaten
uppifran!

Gasanslutning
Gaskranen ska g att komma at.

Det féljer med 2 vinkelanslutningar (G'2" pa enheten). Valj
utférande som passar landet:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk
EN 10226 R 1/2 konisk

Anslut enheten med medféljande vinkelanslutning och packning till
fast ledning eller gasséakerhetsslang.

Ar gassakerhetsslangen inte av metall eller bara delvis av metall,
sa far omgivningstemperaturen inte éverskrida 90°C. Ar
gassdkerhetsslangen av metall, sa far omgivningstemperaturen
vara upp till 115°C.

Dra gassékeretsslangen sa att den inte kommer i kontakt med
rorliga stomdelar (t.ex. lador).

Elanslutning

Kontrollera sa att enhetens spanning och frekvens
6verensstdmmer med elinstallationen.

Hallen kommer med eller utan kontakt beroende pa modellvariant.
Du far bara ansluta enheten till ratt installerade, jordade eluttag.

Enheten &r av typ Y: det ar bara service som far byta sladd. Se till
sa att du far ratt sladdtyp och ledningsarea.

Tekniska data

Totalt anslutningsvérde VG 425 110/110F (butan/propan): 6 kW
Totalt anslutningsvéarde VG 425 210 (naturgas): 6 kW
EI17,0 W

Omstallning till annan gastyp

Denna gashall motsvarar de kategorier, som ar angivna pa
typskylten. Gashallen kan stéllas om till samtliga gastyper som
finns angivna dar genom byte av munstyckena.
Ombyggnadssatsen kan bestéllas hos var kundservice. Hos nagra
modeller ingdr ombyggnadssatsen i leveransen.

Apparaten far endast stéllas om till annan gastyp av auktoriserad
gasinstallator.

Sténg av elen och gastillférseln fére byte av munstycken.

Man stéller in munstyckena foér liten 1aga via DIP-omkopplaren pa
mandverpanelens undersida (bild 7). Stéll in DIP-omkopplaren
innan du monterar in manéverpanelen.

Byte av huvudmunstyckena for normal och stark bréannare

(bild 8)

1.Ta av grytgaller och alla brannardelar.

2.Lossa héllens fastmuttrar (3 muttrar, nyckelvidd 7) och ta av
héllen forsiktigt uppat.

3.Ta bort sékringsclipsen fran brénnarledningarna. Dra av
brannarledningarna. Elektroden kan fortfarande vara ansluten.
Skruva loss brannarna (torx T20) och dra av dem fran
brannarledningarna.

4. Dra av munstyckena fran brannarledningarna fér hand och dra av
O-ringen.

5. Kontrollera att O-ringen sitter exakt i de nya huvudmunstyckena.
Skjut pa munstyckena pa brannarledningarna. Se till att
brannarledningarna da inte bockas!

6. Stick pa brannarna pa brannarledningarna. Montera
sékringsclipsen. Skruva fast brannarna.

7.Lossa skruven till den yttre brdnnarens luftreglerhylsa och stéll in
den pa ratt matt (se munstyckstabellen - L1). Dra at skruven igen.

8. Vrid resp. skjut den inre brénnarens luftreglerhylsa tills den ar
installd pa ratt matt (se munstyckstabellen - L2).

9.L&gg pa hallen och skruva fast den jamnt. Lagg tillbaka
brannardelar och grytgaller och se till att de sitter exakt.

Kontrollera funktionen efter ombyggnaden:

Lagorna far inte vara gula i toppen. Lagan far inte slockna nar man

véxlar snabbt fran stor till liten laga.

Anvisning: Klistra etiketten med den omstéallda gastypen pa
apparatens typskylt.

Vigtigt

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem, og opbevar den.
Sikkerheden ved brugen af dette apparat kan kun garanteres, hvis
monteringen foretages fagligt korrekt i henhold til anvisningerne i
denne monteringsvejledning. Installataren har ansvaret for, at
apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.

A\ Fare for tilskadekomst!

Komponenter, som er frit tilgeengelige under montagen, kan have
skarpe kanter. Brug beskyttelseshandsker.

Apparatet ma udelukkende tilsluttes af en autoriseret fagmand.

Afbryd stram- og gastilfersel, inden der udferes arbejde pa
apparatet af enhver art.

Ved installationen skal de gaeldende byggeforskrifter samt
forskrifterne fra de lokale stram- og gasleverandarer overholdes
(f.eks. i Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF; Schweiz: SVGW; Ostrig:
OVGW-TR).

Kontakt kundeservice, hvis apparatet skal omstilles til en anden
gasart.

A\ Fare for udstrammende gas!

Efter arbejde pa gastilslutningen skal dens teethed altid
kontrolleres. Producenten haefter ikke for gasudslip fra en
gastilslutning, hvor der er blevet foretaget arbejde eller aendringer.

Sorg for en tilstraekkelig luftudskiftning i opstillingsrummet.
Op til 11 kW totaleffekt:

Minimumsvolumen af opstillingsrummet: 20 m3

En der ud i det fri eller et vindue, som kan abnes.

Op til 18 kW totaleffekt:
Minimumsvolumen af opstillingsrummet: 2 m3 pr. kW totaleffekt.
En dor ud i det fri eller et vindue, som kan abnes.

En udsugningsemheaette ud i det fri. Minimumskapacitet af
udsugningsemhaetten: 15 m3/h pr. kW totaleffekt.
Der skal indga en alpolet afbryder med mindst 3 mm
kontaktabning i installationen, eller apparatet skal tilsluttes via et
stik i en sikkerhedskontakt. Dette stik skal ogsa vaere tilgeengeligt
efter indbygningen.
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Angivelserne om spaending, gasart og gastryk pa typeskiltet skal
stemme overens med de aktuelle tilslutningsbetingelser.
Tilslutningskablet ma ikke komme i klemme eller blive knaekket.
Dette apparat opfylder kravene til apparatklasse 3 (indbygning i
kakkenelement). Det skal indbygges iht. montagetegningen.
Vaeggen bag apparatet skal vaere udfert af et ikke-braendbart
materiale.

Dette apparat er ikke beregnet til brug med et eksternt tidsur eller
en ekstern fjernbetjening.

Dette apparat er ikke beregnet til indbygning i bade eller i
karetajer.

Specialtilbehor
Falgende tilbehgr kan De bestille via Deres forhandler:

AA 414 010 Luftafledningsskinne, til drift ved siden af

bordemfang VL 414

VA 420 000 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved

planforszenket montering

VA 420 001 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
planforseenket montering med

afdaekningslag/udligningsliste

VA 420 010 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved montering

oven pa

VA 420 011 Kombiliste til kombination med yderligere

Vario-apparater fra serien 400 ved montering
oven pa med afdaekningslag/udligningsliste

VA 440 010
VA 450 400

Apparatdaeksel i sedelstal

Apparatforleengelse 38 cm

Benyt tilbeharet kun som angivet. Producenten er ikke ansvarlig,
hvis tilbehgret anvendes forkert.

Forberedelse af kekkenelement (fig.1a)

Kekkenelementet skal vaere temperaturbestandigt op til 90 °C.
Det skal veere sikret, at kekkenelementet ogsa er stabilt, nar
udskaeringerne er blevet lavet.

Lav udskeaeringen til et eller flere Vario-apparater i Deres
arbejdsbord i henhold til monteringsskitsen. Vinklen mellem
skeeringsfladen og arbejdsbordet skal vaere 90°.
Udskeeringskanterne i siden skal vaere plane for at sikre, at
holdefjedrene p& apparatet sidder godt. Ved arbejdsborde med
flere lag skal der i givet fald fastgares lister i udskaeringens sider.
Fjern spaner, néar udskeeringen er lavet. Forsegl snitfladerne
varmebestandigt og vandtaet.

Overhold en minimumsafstand af apparatets underside til
mgbeldele pa 10 mm.

Baereevnen og stabiliteten skal sikres vha. egnede
underkonstruktioner, isaer ved tynde arbejdsborde. Tag hensyn til
apparatets veegt inkl. den yderligere last fra det, der saettes ind i
ovnen. Det anvendte forsteerkningsmateriale skal veere
varmebestandig og fugtsikker.

Bemaerk: At apparatet er jeevnt indbygget, skal farst tjekkes efter
installationen i monteringsabningen.

Planforsanket montering (fig. 1b)

En planforseenket montering i et arbejdsbord er mulig.

Apparatet kan monteres i fglgende temperatur- og vandbestandige
arbejdsborde:

arbejdsborde i sten
arbejdsborde i kunststof (f.eks. Corian®)
arbejdsborde i massivt trae: Kun efter aftale med arbejdsbordets
producent (udskeeringens kanter skal forsegles)
Ved andre materialier bedes De kontakte arbejdsbordets
producent med hensyn til arbejdsbordets anvendelse.

En montering i arbejdsborde i presset trae er ikke mulig.

Bemaerk: Alle udskeeringer i arbejdsbordet skal udfares i henhold
til monteringsskitsen og af et professionelt vaerksted.
Udskeaeringen skal udfgres paen og ngjagtig, da snitkanten er
synlig pa overfladen. Udskeeringens kanter skal renses og affedtes
med et egnet rengaringsmiddel (vaer opmaerksom pa
silikoneproducentens forarbejdningsinstruktioner).

Kombination af flere Vario-apparater (figur 1c)

Ved kombination af flere Vario-apparater er forbindelseslisten

VA 420 000/001/010/011 ngdvendig. Den fas separat som ekstra
tilbehar. Veer opmaerksom pa ved etablering af udskeeringen, at
der kraeves ekstra plads til forbindelseslisten mellem apparaterne
(se Monteringsvejledning VA 420 000/001/010/011).

Apparaterne kan ogsa indbygges i separate udskaeringer under
forudsaetning af, at der overholdes en minimumafstand pa 50 mm
mellem hver udskeering.

Nar man kombinerer apparater med og uden apparatdaeksel, kan
malforskellene udlignes vha. apparatforlaengelsen VA 450 110/-
400/-600/-800/-900 (afhaengig af, hvor bredt apparatet er).

Kombination med lag (fig. 1d)

Laget VA 440 010 fas separat som specialtilbehar. Veer
opmaerksom pa, at laget har yderligere pladsbehov, nar
udskeeringen laves.

Boringer til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)

Det indbyggede betjeningspanel kan integreres i underskabet i

skuffehgjde. Paneltykkelse: 16 - 26 mm

1.1 henhold til billedet laves boringerne @ 35 mm for at kunne
fastgere betjeningsknapperne i underskabets frontside. For at
kunne positionere borehullerne ngjagtigt medfalger en
boreskabelon.

2.Nar panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfraeses
pa bagsiden i et areal pa 80 x 310 mm, saledes at tykkelsen ikke
overstiger 26 mm.

Indbygge apparatet

1. Seet styrekablet ind i apparatets hunstik. Stikproppen skal falde i
hak.

2. Seet apparatet jaevnt ind i udskaeringen. Tryk apparatet ovenfra
fast ned i udskeeringen (fig. 6a).

Bemezerk: Apparatet skal sidde fast i udskeeringen og ma ikke
forskyde sig (f.eks. under rengaringen). Nar udskeeringens
bredde ligger ved den gvre tolerancegreense, skal man i givet fald
fastgere lister i udskaeringens sider.

3.Tilslut apparatet til elnettet og gasnettet og kontroller, om det
fungerer. Hvis apparatet slar fra, kan der veere luft i
gasledningen. Drej betjeningsknappen til 0 og taend igen. Gentag
proceduren, indtil apparatet teendes.

4.Kun ved planforsanket montering (fig. 6b): Gennemfor i
hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den
omlgbende spalte med en egnet, temperaturbestandig
silikoneklaeber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat taetningsfugen
ud med det af producenten anbefalede glittemiddel. Vaer
opmeerksom pa silikoneklaeberens forarbejdningsinstruktioner.
Apparatet ma forst tages i drift efter at silikoneklaeberen er
blevet fuldstaendig ter (mindst 24 timer, afhaengig af
indendgrstemperaturen).

Pas pa!
En ikke egnet silikoneklaeber farer ved arbejdsborde i natursten
til permanente misfarvninger.
Demontering af apparatet
Ggar apparatet stremlgst. Luk gaststophanen. Fjern silikonefugen
ved planforseenket monterede apparater. Tryk apparatet nedefra
op og tag den ud.
Pas pa!
Skade péa apparatet! Apparatet ma ikke pilles ud ovenfra vha.
veerkta).

Gastilslutning
Gastilslutningen skal veere placeret sddan, at afspaerringsventilen
er tilgeengelig.
Der er vedlagt to tilslutningsvinkelstykker (pa apparatside G'2").
Veelg udferelse afhaengigt af det pagaeldende land:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk

Der er vedlagt et tilslutningsvinkelstykke med tilharende pakning til
en fast tilslutningsledning eller en gas-sikkerhedsslange.

Hvis gas-sikkerhedsslangen ikke eller kun delvist er fremstillet af
metal, ma den omgivende temperatur ikke overskride 90 °C.

Ved en gas-sikkerhedsslange af metal er den tilladte temperatur
115 °C.

Gas-sikkerhedsslangen skal fares, sa den ikke kommer i bergring
med bevaegelige dele i indbygningsmgblet (f.eks. skuffer).

Elektrisk tilslutning

Kontroller, at apparatets spaending og frekvens stemmer overens
med den aktuelle elektriske stramforsyning.
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Afhaengig af model bliver kogesektionen leveret med et netkabel
med eller uden stik.

Apparatet ma kun tilsluttes til en korrekt installeret og
jordforbundet stikkontakt.

Dette apparatet stemmer overens med type Y: Tilslutningskablet
ma kun udskiftes af kundeservice. Anvend korrekt kabeltype og
minimum kabeldiameter.

Tekniske data

Samlet tilslutningseffekt VG 425 110/110F (butan/propan): 6 kW
Samlet tilslutningseffekt VG 425 210 (naturgas): 6 kW
EI17,0 W

Omstilling til en anden gasart

Denne gaskogetop svarer til kategorierne, der er angivet pa
typeskiltet. Via dyseskift er det muligt at indstille apparatet pa
enhver gasart, der er angivet dér. Ombygningsseettet fas via vores
kundeservice. Ved nogle modeller medfglger ombygningsseettet i
leveringen.

Kun en autoriseret installater mé& omstille apparatet til en anden
gasart.

Inden dysen skiftes, skal stramforsyningen og gastilfarslen
afbrydes.

Indstillingen af lille blus sker via kodningskontakten (DIP) pa
betjeningspanelets underside. (fig. 7). Indstil kodningskontakten
inden betjeningspanelet monteres.

Skift af hoveddyserne normal og staerk braender (fig. 8)
1. Tag grydebeerer og alle braenderdele af.

2. Kogesektionens fastgarelsesmatrikker (3 matrikker SW7) lgsnes
og kogesektionen lgftes forsigtigt opad og fjernes.

3. Treek sikringsclipsene fra braenderledningerne. Traek
breenderledningerne af. Elekiroden kan forblive tilsluttet.
Braenderen skrues af (Torx T20) og treekkes fra
breenderledningerne.

4.Dyserne treekkes pr. hand fra braenderledningerne, O-ringen
traekkes af.

5. Kontrollér, om O-ringen sidder korrekt i de nye hoveddyser.
Dyserne skubbes pa breenderledningerne. Breenderledningerne
ma ikke bgjes herved!

6. Breenderen saettes pa breenderledningerne. Seet sikringsclipsene
pa. Fastskru braeenderen.

7.Indstil den ydre breenders luftblandingsmuffe pa den korrekte
veerdi efter at have lgsnet skruen (se dysetabel - L1). Skru skruen
fast igen.

8. Indstil den indre breenders luftblandingsmuffe pa den korrekte
veerdi ved at hhv. dreje eller forskyde den (se dysetabel - L2).

9. Laeg kogesektionen pa og fastskru den jeevnt. Laeg
braenderdelene og grydebaereren pa og veer opmaerksom pa, at
de har den korrekte position.

Kontrollér funktionen efter ombygningen:

Ved flammerne ma der ikke kunne ses gule spidser. Nar man

skifter hurtigt fra stort til lille blus, méa flammerne ikke bleese ud.

Bemeerk: Anbring klistermaerket med den omstillede gasart pa
apparatets typeskilt.

Viktige merknader

Les denne bruksanvisningen ngye, og ta vare pa den for senere
bruk. Sikker bruk kan bare garanteres dersom monteringen skjer
pa fagmessig méate i samsvar med denne monteringsveiledningen.
Installataren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

A\ Fare for skade!

Deler som er tilgjengelige under montering, kan ha skarpe kanter.
Bruk vernehansker under installasjon av apparatet.

Apparatet ma bare kobles til av godkjente fagfolk.

Sla av strom- og gasstilfgrselen for alle typer arbeid.

Ved installering ma man falge gjeldende byggforskrifter og
forskriftene fra lokale stroam- og gassleverandgrer (f.eks. i _
Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF, Sveits: SVGW, Osterrike: OVGW-
TR).

Kontakt kundeservice ved omstilling til en annen gasstype.

A\ Fare for gasslekkasjer!

Etter arbeid pa gasstilkoblingene ma man alltid kontrollere at
tilkoblingene er tette. Produsenten tar ikke ansvar for
gasslekkasjer pa gasstilkoblinger det er blitt fiklet med.

Serg for tilstrekkelig luftutskiftning i oppstillingsrommet.
Opptil 11 kW total effekt:

Minste volum i oppstillingsrommet: 20 m?
En dar som fgrer ut i det fri eller et vindu som kan apnes.

Opptil 18 kW total effekt:
Minste volum i oppstillingsrommet: 2 m? pr. kW total effekt.
En der som farer ut i det fri eller et vindu som kan apnes.

En ventilator som fagrer ut i det fri. Ventilatorens minste volum:
15 m3/h pr. kW total effekt.

Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en
kontaktavstand pa minst 3 mm, eller apparatet ma tilkobles med
jordet stapsel. Dette ma veere tilgjengelig etter innbyggingen.

Opplysningene om spenning, gasstype og gasstrykk pa typeskiltet
ma veere i samsvar med lokale regler for tilkobling.

Tilkoblingsledningen mé ikke bayes eller komme i klem.

Dette apparatet er i samsvar med apparatklasse 3 (for innbygging i
kjgkkenelement). Det ma bygges inn i henhold til
innbyggingsskissen. Veggen bak apparatet mé besté av materiale
som ikke er brennbart.

Dette apparatet er ikke laget for bruk med eksternt tidsur eller
ekstern fjernkontroll.

Dette apparatet ma ikke bygges inn i bater eller biler.

Spesialutstyr

Det falgende utstyret kan du bestille hos din fagforhandler:

AA 414 010 Luftledeskinne for drift ved siden av

benkeventilatoren VL 414

VA 420 000 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering

plant med benkeplaten

VA 420 001 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering

plant med apparatdeksel/utjevningslist

VA 420 010 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering i

flukt

Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering i
flukt med apparatdeksel/utjevningslist

VA 420 011

VA 440 010
VA 450 400

Dekkplate i edelstal
Kombilist 38 cm

Benytt utstyret bare som angitt. Produsenten er ikke ansvarlig hvis
utstyret benyttes pa feil mate.

Klargjore kjokkenelement (bilde 1a)

Kjokkenmgbelet ma tale temperaturer opptil 90°C.
Kjgkkenmgblene ma veere tilstrekkelig stabile ogsa etter at
utskjeeringen er utfart.

Lag en utskjaering i benkeplaten for ett eller flere Vario-apparater
ifalge innbyggingsskissen. Vinkelen mellom snittflaten og
arbeidsbenken mé veere 90°.

Utskjeeringskantene ma pa veere rette for & garantere at
lasefjeerene pa apparatet sitter godt. Ved benkeplater med flere
lag, fest evt. lister pa siden i utskjaeringen.

Fjern tresponene etter utskjeeringsarbeider. Snittflatene forsegles
varmebestandig og vanntett.

Overhold en minsteavstand mellom apparatets underside og
mgbeldelene pa 10 mm.

Beaereevnen og stabiliteten, spesielt ved tynne benkeplater, ma
sikres ved egnede underbygninger. Ta hensyn til apparatvekt inkl.
ekstra last. Det benyttede forsterkningsmaterialet ma veere
bestandig mot varme og fuktighet.

Merk: Kontroller apparatets planhet forst etter installasjonen i
apningen for innbyggingen.

Innbygging plant med overflaten (bilde 1b)

Det er mulig med innbygging plant med en benkeplate.

Apparatet kan bygges inn i felgende temperaturbestandige og
vannfaste benkeplater:

Steinbenkeplater
Benkeplater i kunststoff (f. eks. Corian®)

Benkeplater i massivt tre: Bare i overensstemmelse med
benkeplatens produsent (kantene pa utskjaeringen ma
forsegles)
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Ved andre materialer bgr du for bruk avstemme deg med
produsenten av benkeplaten.

En innbygging i benkeplater i limtre er ikke mulig.

Merk: Alle utskjeeringsarbeider i benkeplaten mé utfares i et
fagverksted i henhold til monteringsskissen. Utskjaeringen ma
utfares rent og neyaktig, da snittkanten er synlig pa overflaten.
Snittflatene rengjgres med egnet rengjeringsmiddel og avfettes
(Ta hensyn til silikonprodusentens henvisninger).

Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)

For & kombinere flere Vario-apparater trengs festelisten VA 420
000/001/010/011. Denne kan fas separat som tilleggsutstyr. Ta
hensyn til gkt plassbehov til festelisten mellom apparatene nar
utskjaeringen lages (se monteringsanvisning VA 420 000/001/010/
011).

Apparater kan ogsa bygges inn i enkeltutskjeeringer med en
minsteavstand pa 50 mm mellom utskjaeringene.

For kombinasjon av apparater med og uten lokk kan forskjellene i
mal bli utlignet med kombilisten VA 450 110/-400/-600/-800/-900
(alt etter apparatets bredde).

Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)

Dekkplaten VA 440 010 kan fas separat som spesialutstyr. Ta
hensyn til ekstra plassbehov for dekkplaten nar du lager
utskjaeringen.

Boringer for brytere (bilde 2a + 2b)

Bryterpanelet kan integreres i underskapet i skuffehgyde. Panelets

tykkelse: 16 - 26 mm

1. Lag boringene & 35 mm for festet av bryterne i underskapets
frontside i henhold til bildet. For ngyaktig posisjonering av
borehullenen er det vedlagt en boresjablon.

2. Hvis frontpanelets tykkelse er starre enn 26 mm: Fres
bryterpanel pa baksiden sa langt ut pa malet 80 x 310 mm slik at
tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.

Montere apparatet

1. Plugg styrekabel inn i uttaket pa apparatet. Pluggen ma gripe inn.

2. Sett apparatet jevnt inn i utskjeeringen. Trykk ovenfra fast i
utskjeeringen (bilde 6a).

Merk: Apparatet ma sitte fast i utskjaeringen og ma ikke kunne
forskyves (f.eks. ved rengjaringen). Fest ved utskjeeringens
bredde pa gvre toleransegrense om ngdvendig lister pa siden i
utskjeeringen.

3.Koble apparatet til nettet og gassen og kontroller funksjon.
Dersom apparatet kobler ut kan det veere luft i gassledningen.
Drei bryteren pa 0 og tenn pa nytt. Gjenta prosess til apparatet
tenner.

4.Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er
sveert viktig at du gjennomfarer en funksjonstest for
fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig
silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med et
glattemiddel anbefalt av produsenten. Ta hensyn til
henvisningene for silikonlim. Ta apparatet farst i bruk etter at
silikonlimet har terket fullstendig (minst 24 timer, alt etter
romtemperatur).

Obs!
Uegnet slikonlim farer til varige flekker ved benkeplater i
naturstein.

Demonter apparat

Gjer apparat stramlgs. Steng stengekran gass. Fjern silikonfugen
ved apparater som er bygget inn plant med overflaten. Trykk
apparatet ut nedenfra.

Obs!
Skader pa apparatet! Loft ikke ut apparatet ovenfra.

Gasstilkobling

Gasstilkoblingen ma veere plassert slik at stengekranen er
tilgjengelig.
To tilkoblingsvinkler (pa apparatsiden G'2") felger med apparatet.
Velg utfgrelsen som passer, avhengig av land:

ISO 228 G 1/2 sylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk

Koble til apparatet med en av de to vedlagte tilkoblingsvinklene
med tilhgrende pakning pa en fast tilkoblingsledning eller en gass-
sikkerhetsslange.

Dersom gass-sikkerhetsslangen ikke eller bare delvis bestar av
metall, ma omgivelsestemperaturen ikke overskride 90 °C. Ved en
gass-%kkerhetsslange av metall er tillatt omgivelsestemperatur
115 °C.

Legg gass-sikkerhetsslangen slik at den ikke kommer i kontakt
med bevegelige deler pa innbyggingselementet (f.eks. skuff).

Elektrisk tilkobling

Kontroller om apparatets spenning og frekvens er i samsvar med
den elektriske installasjonen.

Avhengig av modell leveres kokesonen med strgmledning med
eller uten stopsel.

Apparatet ma bare kobles til i kontakter som er forskriftsmessig
installert og jordet.

Apparatet samsvarer med type Y: Stramledningen ma bare skiftes
ut av kundeservice. Vaer oppmerksom pa ledningstype og min.
tverrsnitt.

Tekniske data

Total tilkoblet effekt VG 425 110/110F (butan/propan): 6 kW
Total tilkoblet effekt VG 425 210 (naturgass): 6 kW
Elektrisk 17,0 W

Omstilling til en annen gasstype

Denne gasstoppen tilsvarer kategoriene angitt pa typeskiltet. Ved
et dyseskifte er det mulig & stille apparatet om til hver av gassene
som er oppfart der. Ombyggingssettet kan kjepes via var
kundeservice. Ved noen modeller er ombyggingssettet med i
leveringen.

Bare en fagmann med konsesjon kan stille apparatet om til en
annen gasstype.

Steng strem- og gasstilfarselen for dyseskiftet.
Lavinnstillingsdysene stilles inn med kodebryteren (DIP) pa
bryterpanelets underside (bilde 7). Still inn kodebryteren far
innbygging av bryterpanelet.

Utskifting av hoveddysene normal- og sterkbrenner (bilde 8)
1. Ta av gryteholdere og alle brennerdeler.

2. Lgsne festemutrene pa gasstoppen (3 mutrer ngkkelvidde7) og
ta gasstoppen forsiktig av oppover.

3. Ta sikringsklyper av fra brennerledningene. Trekk av
brennerledningene. Elektroden kan forbli tilkoblet. Skru lgs
brenner (Torx T20) og trekk av fra brennerledningene.

4.Trekk dyser for hand av fra brennerledningene, trekk av O-ring.

5. Kontroller at O-ringen sitter korrekt i den nye hoveddysen. Skyv
dyser pa brennerledninger. Brennerledningene ma derved ikke
deformeres!

6. Sett brennere pa brennerledningene. Sett pa sikringsklyper. Skru
fast brennere.

7. Still luftreguleringshylse til den ytre brenneren inn pa det korrekte
malet (se dysetabell - L1) etter at skruen er lgsnet. Skru skruen
fast igjen.

8. Still luftreguleringshylse til den indre brenneren inn pa det
korrekte malet (se dysetabell - L2) ved a vri eller forskyve den.

9. Sett pa& gasstoppen og skru jevnt fast. Sett pa brennerdeler og
gryteholderere, pass pa korrekt posisjonering.

Kontroller funksjonen etter ombyggingen:

Pa flammene ma det ikke vises gule spisser. Ved rask omkobling

fra stor til liten flamme mé flammen ikke slukne.

Merk: Plasser klebeetiketten med den omstilte gasstypen pa
apparatets typeskilt.

Téarkeita ohjeita

Lue ja séilytad tdma kayttdohje huolellisesti. Vain naiden
asennusohjeiden mukainen ammattitaitoinen asennus takaa
turvallisen kéytén. Asentaja vastaa moitteettomasta toiminnasta
asennuspaikassa.

A\ Loukkaantumisvaara!!

Rakenneosat, joihin pdaset asennuksen aikana késiksi, voivat olla
terdvareunaisia. Kayté suojakésineita.

Laitteen saa liittdd vain valtuutettu ammattiasentaja.

Kytke sdhkdn ja kaasun tulo pois paéltéd ennen kuin teet mitdan
laitteeseen kohdistuvia toita.

Asennuksessa on noudatettava voimassa olevia
rakennusviranomaisten maéarayksia ja paikallisen sahkon- ja
kaasuntoimittajan ohjeita (esimerkiksi Saksassa: DVGW-TRGI/
TRGF; Sveitsissa: SVGW,; ltdvallassa: OVGW-TR).

Jos haluat vaihtaa laitteen toiseen kaasutyyppiin, ota yhteys
huoltopalveluun.
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A Kaasuvuodon vaara!

Tarkasta aina kaasuliitdnnén tiiviys, kun olet tehnyt kaasuliitdntaan
kohdistuvia t6itd. Valmistaja ei vastaa kaasuliitinnan
kaasuvuodosta, kun liitdntad on edella kasitelty.

Huolehdi huonetilan riittdvasta tuuletuksesta. Kokonaisteho
11 kW:iin asti:
Huonetilan, johon laite on sijoitettu, véhimmaistilavuus: 20 m?
Ulosjohtava ovi tai ikkuna, jonka voi avata.

Kokonaisteho 18 kW:iin asti:
Huonetilan, johon laite on sijoitettu, vdhimmaistilavuus: 2 m?®
kokonaistehon kW:a kohti.
Ulosjohtava ovi tai ikkuna, jonka voi avata.
Liesituuletin, jossa ulosjohtava ilmakanava. Liesituulettimen
vahimmais-siirtotilavuus: 15 m3/h kokonaistehon kW:a kohti.

Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka koskettimien
avautumisvali on vahintddn 3 mm, tai laite litetadn maadoitettuun
pistorasiaan. Tahan pitéda paasta kasiksi myds asennuksen
jalkeen.

Tyyppikilvessé olevien jannitetta, kaasutyyppia ja kaasunpainetta
koskevien tietojen on oltava yhtenevéiset paikallisten
litant&olosuhteiden kanssa.

Al3 taita liitAntajohtoa tai jata sité puristuksiin.

Tama laite vastaa laiteluokkaa 3 (keittidkalusteeseen asennettava
laite). Se on asennettava asennuspiirroksen mukaisesti. Laitteen
takana olevan seinén on oltava palamatonta materiaalia.

Té&ta laitetta ei ole suunniteltu kdytettédvaksi ulkopuolisen ajastimen
tai ulkopuolisen kauko-ohjaimen kanssa.

Ala asenna tata laitetta veneeseen tai autoon.

Erityislisatarvikkeet
Seuraavia lisatarvikkeita voi tilata alan ammattiliikkeista:

AA 414 010 lImanohjauskisko, kayttéén

ty6tasotuulettimen VL 414 vieressa

VA 420 000 Yhdyslista yhdisteltdessé muiden Vario 400
sarjan laitteiden kanssa samaan tasoon

VA 420 001 Yhdyslista yhdisteltdessa muiden
suojalevyllisten/tasauslistallisten Vario 400
sarjan laitteiden kanssa samaan tasoon

VA 420 010 Yhdyslista yhdisteltdessé muiden Vario 400
sarjan laitteiden kanssa korotettuun tasoon

VA 420 011 Yhdyslista yhdisteltdessa muiden
suojalevyllisten//tasauslistallisten Vario 400
sarjan laitteiden kanssa korotettuun tasoon

VA 440 010 Laitteen jaloterdksinen suojalevy

VA 450 400 Laitteen jatke 38 cm

Kéayta lisétarvikkeita ohjeita noudattaen. Valmistaja ei vastaa
vioista, jotka johtuvat lisélaitteiden vaaranlaisesta kaytésta.

Kalusteen valmistelu (kuvaia)

Kaapistojen on oltava vahintd&n 90°C kuumuutta kestavia.
Kaapistojen on oltava vakaita vield senkin jalkeen, kun niihin on
tehty tarvittavat aukot.

Tee ty6tasoon tarvittavat aukot yhté tai useampaa Vario-laitetta
varten asennuspiirrosten mukaisesti. Aukon reunojen
leikkuupinnan ja tyétason vélisen kulman on oltava 90°.

Aukon sivureunojen on oltava tasaiset. Siten varmistetaan, etta
kiinnitysjouset kiinnittyvat kunnolla laitteeseen. Jos on kyseessa
monikerroksiset ty6tasot, kiinnitetdan tarvittaessa listat aukon
sivuihin.

Poista leikkuutbissa syntyneet lastut. Tiivista leikkuupinnat
kuumuutta kestéviksi ja vesitiiveiksi.

Huomioi, etté etdisyyden laitteen alareunasta keittidkalusteeseen
on oltava vahintdan 10 mm.

Varmista erityisesti ohuiden tydtasojen painonkestévyys ja vakaus
vahvistamalla ty6tasoa sopivalla alarakenteella. Ota huomioon
laitteen paino ja lisdkuormaus. Kéytettdvéan vahvistemateriaalin on
oltava kuumuutta ja kosteutta kestavaa.

Huomautus: Laitteen tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen jélkeen,
kun se on asennettu upotusaukkoon.

Koskee vain samalle korkeudelle tyétason kanssa tehtavia
asennuksia (kuva 1b)
Asennus ty6tason kanssa samalle korkeudelle on mahdollinen.

Laitteen voi asentaa seuraaviin Ammdnkestaviin ja vedenpitaviin
tyétasoihin:

Kivity6tasot
Muovilevytyodtasot (esim. Corian®)

Massiivipuutydtasot: Asennuksesta sovittava yhdessa tytason
valmistajan kanssa (leikkuupinnat on tiivistettava)

Kun on kyse muista materiaaleista, on kdytdsta sovittava
yhdessé tydtason valmistajan kanssa.

Laitetta ei voi asentaa puristepuusta valmistettuun tyétasoon.

Huomautus: Ty6tasoihin tehtavat leikkuutydt on annettava alan
ammattilikkeen suoritettavaksi asennuspiirroksia noudattaen.
Aukon reunojen leikkuupintojen on oltava sileat ja tarkat, koska
tyétasoon tehtavat leikkuupinnat jdavat nakyviin. Puhdista
leikkuusyrjat sopivalla puhdistusaineella myds rasvasta (huomioi
silikonin valmistajan antamat kayttéohjeet).

Useamman Vario-laitteen yhdistaminen (kuva 1c)

Useamman Vario-laitteen yhdistdmiseen tarvitaan liitdntalista VA
420 000/001/010/011. Lista on saatavana lisdvarusteena.
Asennusaukon valmistajan pitdé ottaa huomioon liitantélistaa
varten tarvittava lisétila (ks. asennusohje VA 420 000/001/010/
011).

Laitteet voidaan asentaa my®ds erillisiin asennusaukkoihin, jolloin
on asennusaukkojen véliin pitda jdadé vahintddn 50 mm leved
silta.

Kun keittotaso liitetd&n muihin suojalevyllisiin tai ilman suojalevya
oleviin laitteisiin voidaan mittaerot tasoittaa jatkeella VA 450-110/
-400/-600/-800/-900 (laitteen leveydesta riippuen).

Asennus yhdessi laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)
Laitteen suojalevy VA 440 010 on saatavana
erityislisdtarvikkeena. Aukkoa tehtdessa on huomioitava laitteen
suojalevyn tilantarve.

Porausreiat saatéonuppeja varten (kuva 2a + 2b)

Kaapistoon asennettavan kytkinpdydan voi liittdé alakaapistoon

laatikkokorkeudelle. Kaapiston etureunan paksuus: 16 - 26 mm

1. Tee kuvan mukaiset halkaisijaltaan @ 35 mm:n poranreiat
alakaapiston etureunaan saaténuppien kiinnittdmista varten.
Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreiét voidaan
tarkoin kohdistaa.

2. Mikéli alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm: Etureunaa
on tydstettdva takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta alueelta niin, etta
etureunan paksuudeksi jaa enintddn 26 mm.

Kaapistoon asentaminen

1. Pistd ohjauskaapeli laitteen pistorasiaan. Pistokkeen tulee
lukkiutua napsahtamalla.

2. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhaalta pain
tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).

Huomautus: Laitteen on oltava tiiviisti aukossa eika se saa
likkua paikaltaan (esim. puhdistettaessa). Jos leikkuuaukon
leveys on ylemman toleranssirajan puitteissa, on tarpeen
vaatiessa kiinnitettava listat aukon sivureunoihin.

3. Liita laite s&hkdverkkoon, suorita kaasuliitdntd ja tarkista laitteen
toiminnot. Mik&li laite kytkeytyy pois paalta, voi kaasujohdossa
olla ilmaa. Kierrd s&aténuppi 0-asentoon ja sytyta polttimo
uudelleen. Toista tdma toimenpide, kunnes liekki syttyy.

4. Koskee vain samalle korkeudelle tyétason kanssa tehtavia
asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen
tilvistysauman tekoa! Tayta tydtason ja laitteen valiin jaava
rako sopivalla kuumuutta kestavalld silikoniliimalla (esim.
OTTOSEAL® S 70). Tiivistyssauma tasoitetaan valmistajan
suosittelemalla siloitusaineella. Huomioi silikonin valmistajan
antamat kayttdohjeet. Ota laite kdyttdon vasta sitten, kun
silikoniliima on taysin kuivunut (vahintdan 24 tuntia, huoneen
lAmpétilasta riippuen).

Huomio!
Sopimaton silikoniliima voi aiheuttaa luonnonkivi-pinnan
varjaytymista.

Laitteen purkaminen kaapistosta

Katkaise laitteesta virta. Sulje kaasuntulosulku. Ty6tason kanssa

samalle korkeudelle asennettujen laitteiden kohdalla on

silikonisauma poistettava. Ota laite pois paikaltaan tydntamalla
laitetta alhaalta yléspéin.

Huomio!

Laitevauriot! Al yrita ottaa laitetta pois paikaltaan vetamalla
ylhaaltapain.

Kaasuliitanta

Kaasuliitdnté on sijoitettava siten, ettd sulkuhanaan paése kasiksi.

Laitteen mukana toimitetaan liitdntakulma (laitteen puoli G'2").
Valitse maakohtaisesti sopiva versio:

ISO 228 G 1/2 lierid
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EN 10226 R 1/2 kartio

Liita laite mukana toimitetulla liitdntdkulmalla ja siihen kuuluvalla
tiivisteella kiintedan litdntaputkeen tai kaasun turvaletkuun.

Jos kaasun turvaletku ei ole metallia tai se on vain osittain
metallia, ymparistén |ampdtila ei saa olla yli 90 °C. Jos kaasun
turvaletku on metallia, ymparistén sallittu lampétila on 115 °C.

Asenna kaasun turvaletku siten, etté se ei joudu kosketuksiin
kalusteen liikkuvien osien (esim. vetolaatikko) kanssa.

Sahkoliitanta
Tarkasta, etté laitteen jéannite ja taajuus vastaavat séhkdverkon
jAnnitettd ja taajuutta.

Keittotaso toimitetaan mallista riippuen sédhkdverkkokaapelilla,
jossa on pistoke, tai ilman pistoketta.

Liita laite vain maaraysten mukaisesti asennettuun ja
maadoitettuun pistorasiaan.

Laite vastaa tyyppid Y: Liitdntdkaapelin saa vaihtaa vain
huoltopalvelu. Ota kaapelityyppi ja vahimmaispoikkipinta-ala
huomioon.

Tekniset tiedot

Kokonaisliitantateho VG 425 110/110F (But/prop): 6 kW
Kokonaisliitdntateho VG 425 210 (maakaasu): 6 kW
Séhkd 17,0 W

Toiseen kaasutyyppiin vaihto

Tama kaasu-keittotaso vastaa tyyppikilpeen merkittyja luokkia.
Asentamalla halutulle kaasutyypille tarkoitettu suutin, voidaan
laitteessa kayttda jokaista tyyppikilpeen merkittyd kaasutyyppia.
Toiseen kaasutyyppiin tarvittavat suuttimet voi tilata vaihtosarjoina
asiakaspalvelustamme. Joissakin malleissa vaihtosarja siséltyy
toimitukseen.

Vaihdon toiseen kaasutyyppiin saa suorittaa vain kaasun
toimittajan valtuuttama asentaja.

Ennen suuttimen vaihtoa on laitteesta katkaistava virta ja kaasun
tulo.

Piensaatésuuttimien s&atd tapahtuu kytkinpdydan alareunassa
olevasta koodauskytkimesta (DIP) (Kuva 7). Sd4da koodauskytkin
ennen kytkinpdydén paikalleenasentamista.

Paasuuttimien vaihto normaali- ja tehopolttimessa (kuva 8)

1. Poista ritilé ja kaikki polttimen osat.

2. Irrota keittotason pinnan kiinnitysmutterit (3 mutteria avainvalilla
7) ja nosta keittotaso varoen yl6s.

3. Ota poltinjohtojen varmuuspidikkeet pois. Irrota poltinjohdot.
Elektrodi voi jaada kiinnitetyksi. Ruuvaa poltin irti (Torx T20) ja
veda se irti polttimen johdoista.

4.Veda suuttimet kasin irti poltinjohdoista, irrota O-rengas.

5. Tarkista, ettd uusissa paasuuttimissa O-rengas on oikein
paikallaan. Tyénna suuttimet poltinjohtoihin. Varo vaéntdmasta
poltinjohtojal

6. Asenna poltin poltinjohtoihin. Kiinnité varmuuspidikkeet. Ruuvaa
poltin kiinni.

7.S4aada ulkorenkaan ilmanséatdholkki oikeaan arvoon I6ysattyasi

ensin ruuvia (katso suutintaulukko - L1). Kiristé sen jalkeen ruuvi.

8.S44da sisdrenkaan ilmansééatdholkki oikeaan arvoon kiertdmalla
tai siirtAmalla (katso suutintaulukko - L2).

9. Aseta keittotaso paikalleen ja ruuvaa se tasaisesti kiinni. Aseta
polttimen osat ja ritil& paikalleen tarkoin oikeaan asentoon.

Tarkista toiminto kaasutyypin vaihtamisen jalkeen.

Liekkien karkien ei saa olla keltaiset. Liekki ei saa sammua

kytkettdessa nopeasti ylimmalta teholta alimmalle teholle.

Huomautus: Muista liimata laitteen tyyppikilpeen uuden
suuttimen mukana toimitettu tarra, josta nékyy toiseen
kaasutyyppin vaihto.

BaxHble YKa3aHuA

BHuMaTensHoO npounTanTe AaHHYH MHCTPYKLUMIO U COXpaHuUTe eé.
BesonacHoCTb aKcnyaTaumm rapaHTMpyeTcA TONbKO Npu
KBanMduUMpoBaHHOM cOOpKe ¢ cobntoaeHnemM 4aHHON MHCTPYKLMK NO
MOHTaXy. 3a 6e3ynpeyHocTb GYHKUMOHUPOBAHWA OTBETCTBEHHOCTb
HeCE&T MOHTEp.

/\ OnacHoCTb TpaBMUpPOBaHUA!

LeTtanu, oTKpbITble NPU MOHTaXE, MOTyT BbITb OCTpbIMU. McnonbayitTe
3aLLUNUTHbIE NepyaTKu.

MoakntoyeHne nprubopa AOMKEH NPOU3BOANTL TOJBLKO
YNOSIHOMOYEHHbIW CreunanmcT.

Mepea npoBeaeHvem ntobbix padoT BhIKIOUATE NoAady rasa u
3/1IEKTPOSHEPTHH.

Mpu ycTaHOBKE AOMKHbLI COONIOAATLCA AEMCTBYIOLLME CTPOUTENbHEIE
HOPMbI M MpaBuna, a Takxke NPeanucaHna KOMNaHWA-NOCTaBLLMKOB
3NEeKTPO3Hepru 1 rasa.

Lna nepeobopyaoBaHua npubopa Ha Apyroi BuZ rasa Bbl3oBUTE
CEepBUCHYIO CNy»<0y.

/A OnacHoCTb yTeuku rasa!

Mpu paboTax, cBA3aHHbLIX C NOACOEAUHEHUEM rasa, MOCTOAHHO
nposepANTe repMeTUYHOCTb CoeAnHEHNI. MNponsBoanTens He HECET
OTBETCTBEHHOCTM 3a yTEYKM rasa B Mectax COeANHEHWI, Haz,
KOTOPLIMU MPOU3BOAUIUCE KaKkue-nubo AeiCTBUA.

B nomeLLeH1H YCTaHOBKM ra3oBoi naHenu Heo6xoaumo
obecneunTb AOCTaTOUHBII BO3Ayxoo6MmeH. ObLuan MOLLHOCTb A0
11 kBT:

MWHUManbHEIA 06 beM NMOMELLEHWA YCTaHOBKM: 20 M3

OaHa Hapy>XHafA ABepb UM OKHO, KOTOPOE MOXXET OTKPbIBATbLCA.

O6Lan molHocTb A0 18 KBT:

MuHUManbHbLIM 06beM NOMELLEHUA YCTAaHOBKM: 2 M3 Ha OAMH
KWNoBartT 00LLei MOLLUHOCTU.

Hapy»Hasa ABepb UK OKHO, KOTOPOE MOXKET OTKPbIBATLCA.

BbITAYKHOM KOMMAK C BbIXOAOM Hapy»y. MuHUManbHaA 06 beMHan
MPOU3BOANTENBHOCTb BLITAXHOIO Konnaka: 15 M3 Ha oAuH
KWMNoBaTtT obLLel MOLLHOCTH.

Mpu ycTaHoBKe cneayeT NpeAycMOTPeTh cneumnanbHbii Belkntoyaresnb
C pasMbIKaHUEM BCEX MOJIHOCOB C PACCTOAHUEM MEXIY
Pa30OMKHYTBIMW KOHTaKTaMmn He MeHee 3<MM, Mo NPMOBOP AOMKEH
ObITb NOAKMOUYEH Yepes PO3ETKY C 3aLLUTHBIM KOHTaKkToM. lNocne
YCTaHOBKM K HEMY [OMXeH BbiTb AOCTYM.

JaHHble Ha TMNOBOM Tabnuuke, KacaroLumecs HanpAXXeHuA, Buaa u
AaBneHna rasa A0/MKHbl COOTHOCUTBCA C MECTHbIMK yCNOBUAMU
NOAKNKOYEHHUA.

Mpocneaute, uToBbl cETeBOK NPOBOA He 3aXKUMaJICA U He
nepervéarncs.

[aHHbli npMbop COOTBETCTBYET KNnaccy 3 (4nA BCTpauBaHUA B
KyXOHHYI0 Mebenb). YcTaHOBKa A0MKHA NPOBOAUTLCA COrNacHo
yCTaHOBOYHOMY yepTexy. CTeHa 3a npuéopomM AomKHa BbiTb
BbINOJIHEHA U3 HEBOCMAMEHAOLLIErocA Matepuana.

OaHHbli nprbop He npeAHasHaueH anA paboTbl C BHELUHAM
BbIK/IFOYATENEM C 4ACOBLIM MEXaHU3MOM WK C BHELLHEW CUCTEMOMN
ZMCTaHLMOHHOTO ynpaBneHua.

3anpeluaertcA yctaHaBnuBaTh JaHHbIA NpMOop Ha NoaKax U B
aBTOMalLLWHaX.

CneuuanbHble npuHaasnexHoCTHu

Bbl MO)keTe 3akasaTb B CBOEM cneunann3npoBaHHOM MarasuHe
cneayrowine npuHaanexXHoCTu:

AA 414 010 Hanpasnsatowan nogauv Bosayxa, ana
aKcnyataumMu pAaoM C BEHTUNALMEN NANUTLI
4

VL 41

VA 420 000 CoeavHuTeNbHAA NaHKa AnA KOMOUMHUPOBAHKA
¢ apyrvmu Vario-npubopamu Cepun 400 npu

MOHTa)Ke 3anoanuuo

VA 420 001 CoenuHuTENbHAA NNaHKa AnA KOMOUHUPOBAHHA
¢ apyrumu Vario-npubopamu Cepuun 400 npu
MOHTa)Ke 3anoAnmLO 1 NPU HANUYMK KPbILLKK /

NNaHKKW BbipaBHUBAHWUA

VA 420 010 CoeanHuTeNbHAA NaHKa ANA KOMBUMHUPOBAHKA
¢ apyrvmu Vario-npubopamu Cepun 400 npu

HaknagHoOM MOHTa)ke

VA 420 011 CoeanHuUTeNbHAA NNaHKa ANnA KOMOMHUPOBaHKA
¢ apyrumu Vario-npubopamu Cepuun 400 npu
HaK/IaZAHOM MOHTaXXe 1 NP1 HaNMYUM KPbILLKK /

MiaHKu BblpaBHUBAHWA
VA 440 010
VA 450 400

CranbHan Kpbllwka npubopa

OnemeHT paclunpeHna npubopa 38 cm

MCHOHbSyVITe NpMHaANeXXHoOCTU TOJNIbKO B COOTBETCTBUU C
BblllenpueeaeHHbIMW yKa3aHUAMMW. MarotoBuTens He HeceT
OTBETCTBEHHOCTb B CNny4yae HenpaBU/IbHOro UCNONb30BaHUA
I'IpVIHaLI.J'Ie)'KHOCTeﬁ.

MoarotoBka mebenu (puc.1a)

Me6enb BCTpavBaHWA A0MKHA BblAepKuBaTh Temneparypy 4o 90 °C .
CrabunbHocTb Mebenu BCTpauBaHWUA JOMKHA COXPAHATLCA TaKKe U
nocrne BbINONHeHWA Beipe3a B paboyeit naHenu.

McnonHeHve Belpesa AnA 0AHOMO UM HECKOMBbKUX MPUMOOPOB [OMKHO
COOTBETCTBOBATb YepTEXY YCTAaHOBKU. Yo MeXay NoBepXHOCTbO
cpesa u NNoCcKoCTLo pabodeit naHenu AomxeH coctasnat 90°.
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Y1066 06eCneynTb HAAEXKHYIO NOCAAKY NMPYKUHHBIX 3aLLENOK,
60KOBble KPOMKM BbIpe3a A0MKHbI BbiTb POBHBIMU. B cnyyae
MHOTOC/IOMHbIX paBounx naHenen, Npu He06XxoaAMMOCTH, BOKOBbIE
CTOPOHbI Bbipe3a CneayeT YKpenuTb NiaHKamu.

Mocne BbINONHEHMA Bbipesa ybepute CTpy>kku. 3aaenaite
MOBEPXHOCTM Bbipe3a *XaponpOoyHbIM U BOAOHENPOHULAEMbIM
COCTaBOM.

CobntoaaiTe pacCToAHME MEXAY HXHUM KpaeMm npubopa 1
coceaHUMM YacTAMK Mebenu Kak MUHUMYM 10 MM.

Heobxoanmo obecneuntb HecyLLyto CNOCOBHOCTb M CTaBUILHOCTb
pabounx naHenew € NOMOLLIO NOAXOAALLMX HAMKHUX KOHCTPYKLMIA
(ocobeHHo, B cnyuae TOHKMX pabounx naHenen). Mpu aTom cneayet
yuuTbIBaTH BEC Npubopa, BKIOYaA JOMOMHUTENBbHYIO 3arpysKy.
Matepuan, ncnonb3yemblit ANA yCUNeHUA cTaBunbHOCTH, AOMKEH
6bITb YKapOMPOYHbLIM U BAroCTOMKUM.

YKasaHue: [opu3oHTanbHOCTL Npubopa cneayeT NPOBEPATb TONLKO
nocne yCTaHOBKM B OTBEPCTUE BCTPanBaHUA.

MoHTax 3anoanuuo (puc. 1b)

Mpu ycTaHOBKe B pabouyto NaHenb MOXET ObiTb BbINOIHEH MOHTaXK
3anoAanuuo.

Mpubop MOXXHO BCTpamBaTb B TEPMOYCTOMUMBLIE U BOAOCTOWMKHUE
pabouve naHenu cneayroLmx BUAOB:

paboune naHenu U3 KamHs.

pabouve naHesnm M3 UCKyCCTBEHHbIX MaTepuasnoB (Hanpumep, us
Corian®).

paboune naHenu U3 MaccMBHOro AepeBa TOMLKO MO COrnacoBaH1io
¢ usrotoButenem paboyei naHenu (C 3a7enKoi Kpaes Bbipesa).
Mpu matepuanax Apyroro Tmna, Mx NPUMeEHeHWe cneayet
cornacoBsatb C U3rotoButenem paboyei naHenu.

BctpanBaHue B pabouve naHenu u3 [CI1 He npeacTasnaetcA
BO3MOXHbIM.

YKasaHue: Bce paboTbl o M3roToBnEHUIo Boipesa B padodeit naHenu
cornacHo 4YepTtexxy yCTaHOBKKU AO/MKHbI NPOBOAUTLCA B
crneunanaMpoBaHHOM MacTepcKoi. Bbipes fomKeH GbiTb BbIMOHEH
UMCTO M TOUHO, TaK KaK Kpai Bbipesa BUAEH Ha NMOBEPXHOCTA NaHesu.
Kpas Bbipesa cneayeT 04UMCTUTb U 0BE3KUPUTL COOTBETCTBYHOLLIMM
OUUCTUTENBHBIM CPEACTBOM (COBMt0AaNTe YKasaHWA U3roTOBUTENA
CUNMKOHa no 06paboTke).

Kom6uHauua HecKkonbkux npubopos Vario (puc. 1c)

InA Kom6uHaunu Heckonbkux npubopos Vario TpebyetcaA
coeavHuTenbHaa nnaHka VA 420 000/001/010/011. E& moxkHO
nproBpecTn OTAENbHO B KAYECTBE CreunansHON NPUHAANEXHOCTU.
Lenan Bbipes, yuuTbiBanTe AOMNONHUTENBHYIO NoWaib, 3aHUMaeMyo
nnaHKon mexxay npuéopamu (CM. MHCTPYKUMIO No MoHTaxKy VA 420
000/001/010/011).

Mpubopbl TaKXKe MOryT ObiTb YCTAHOBNEHbI B OTAENbHbBIX Bbipe3ax npw
COOMIOAEHUMN LUIMPUHBI MEPETOPOAKU MEXKAY HUMU HE MeHee 50 MM.
JnA KoMBMHUPOBaHMA NPUOBOPOB C KPLILLKOW U 6e3 KPbILLKH,
pasnuune pasmepoB MOXKET OblTb CKOMMEHCMPOBAHO 3a CYeT
JononHutenbHoro. Paclumpenua npubopa VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (B 3aBUCUMOCTM OT LUMPUHBI Npubopa).

Kom6uHauus c Kpbiwkoi npubopa (puc. 1d)

Kpbliwka npudopa VA 440 010 nocTaBnAeTcA Kak NpUHaANEKHOCTb
Mo creunansHoMy 3akasy. [pu U3roToBneHuu Beipesa B padoyen
naHenu, cneayet AOMONHUTENBHO NpeaycMoTpeTb cBoBoAHOe
MPOCTPaHCTBO ANA KPbILLIKH.

OTBepcTUA ANA pyyeK ynpasneHus (puc. 2a + 2b)

BcTpavBaembli NynbT ynpaBieHna MOHTUPYETCA Ha yPOBHE

BbIABMXXHOIO ALLUMKA. TornlmMHa Haknaaku: 16 - 26 mm

1.Cpenartb otBepcTha @ 35 MM ANA 3aKpenfieHWA pyyek ynpasneHua
B NepeaHen CTEHKE HMKHETO LiKada cornacHo pucyHky. [na
TOYHOrO NMO3ULIMOHUPOBaHUA OTBEPCTUM ClneayeT UCMoNb30BaTh
npunaraembii WabnoH AnA CBEPNEHHA.

2.B cnyyae ecnv TofLLMHA NepeaHen Haknaaku Gonblue 26 MM
oTdpesepoBaTb 3aAHIO CTOPOHY HaKNaaku noa pasmep
80 x 310 MM Tak, YToObl €€ TONLWMHA He NpeBbllwana 26 MMm.

BcTpauBaHue npubopa

1. BctaBbTe Wrencens kabena ynpasneHus B rHe3ao npubopa
LLItencenb kabenA AomKeH 3apUKCMpoBaTbCA B rHe3ae

2.YcTtaHoBuTE NPUOOP POBHO B Bblpe3. CUNbHO HaXKMUTE CBEPXY W
BCTaBbTE B Bbipes. (pUc. 6a).

YkasaHue: [Nprbop JOMKEH CUAETb B BEIPE3E MPOYHO U HE
cMeLlatbeA (Hanpumep, BO BpeMA O4MCTKK). INpu WwWrprHe Bbipesa
Ha BepxHeM npejerne Aonycka, Npu HeoBX0AMMOCTH, 3aKpenuTe no
CTOpOHaM Bblpe3sa MiaHKu.

3. MoakntounTe Npubop K SNEeKTPUUECKOH U ra3oBoi CETH U NpoBepbTe
ero paborty. Mpwu BbiKNOYeHUU Npubopa, B razonpoBoAe MOXKET
HaxoAuTbCA BO3AyX. [ToBepHUTE pyuKy ynpaBneHua Ha 0 u 3axkrute
ropenku MNMoBTOpUTE 3Ty NpoLeaypy HECKONLKO pas A0 3aXKuraHuA
npubopa.

4. TonbKo ANA MOHTaMa 3anoanuuo (puc. 6b) NMepen pacumMsKon
LWIBOB HEO6X0AUMO BbINOAHMTL GYHKLUHUOHANBHbIN TECT
3azenaite Wenb No NEPUMETPY, UCMONL3YA ANA 3TOro

TEPMOYCTONYMBLIN CUITMKOHOBbLIN KNew (Hanpumep,

OTTOSEAL® S 70) BblpoBHaWTe YNNOTHEHWE LUENEN C MOMOLLLIO
cpeacTBa, peKoMeHAOBaHHOro uarotosutenem Cneayet
cobntoaaTb MHCTPYKLMIO MO UCMOJNIb30BAHUIO CMIIMKOHOBOTO KieA
Mpr6op MOXKHO BK/OYaTh TOSILKO MOCHE NMOMIHOMO 3aCThIBaHUA
CUMKOHOBOIO KileA (He paHee, Yem yepes 24 yaca, B 3aBUCUMOCTH
OT TeMneparypbl NOMeLLEHHUA)

BHumaHue!

B cnyvae paboueit naHenm u3 NpMPOAHOro KaMHA NPUMEHeHHe
HEemnoAXOAALLEro CUIMKOHOBOTO KieA BeAeT K HeobpaTumomy
M3MEHEHHUIO LBeTa naHenv

HemoHTam npubopa

OTKntounTe NuTaHne npubopa. 3aKkpoiiTe 3arnopHbIi ra3oBblit KPaH.
Mpu ycTaHoBKe npubopa 3anoanuuo, yaanurte CUIMKOH 13 3a30pOB.
BbITONKHWTE NPHUOOpP CHU3Y.

BHumaHue!

BHumaHve, nospexaexue npubopa. 3anpeLuaetca BelHUMATL NpUéop
CBEpXy C MOMOLLbIO pblyara.

MoaknoyeHue rasa

MoakntoyeHue rasa cneayet NPOU3BOANTL TakKMM 06pasom, YToBk
ocTaBasca [OCTYN K 3anopHOMY KpaHy.
KomnneKT noctasku npubopa BKOYaeT ABa COEANHUTESNbHbBIX YromKa
(co cTopoHbl Npubopa, G'2"). Beibepute noaxoanLLee UCTIONHEHKE, B
3aBWCMMOCTM OT CTPaHbI:

ISO 228 G 1/2, unnuHaprYeckui

EN 10226 R 1/2, KoHUYeCcKui

MoacoeanHWTe NPUGOP C MOMOLLBIO OAHOTO U3 COEAUHUTENbHbIX
YrOJIKOB W YNNOTHUTENA, BXOAALLMX B KOMMJIEKT, K CTaLMOHapHOMY
coeaunHuTensHOMY TPy6onpoBoAay unu 6e3onacHoOMy rasoBomy
LUnaHry.

Ecnu 6e3onacHblii ra3oBblii WAAHT IWLLb YaCTUYHO BBIMOMHEH M3
MeTanna unu NosHOCTLIO U3rOTOBJIEH U3 APYroro Marepuana, B TakoMm
cnyyae Temneparypa oKpy>KatoLlen cpelibl He JOMKHbI NMpeBbIaTh
90°C. Ecnu 6esonacHbli rasoBbli LLAHT BbIMOIHEH U3 MeTanna,
Temneparypa OKpy»KatoLlen cpeabl MoXeT gocturatb 115°C.
BesonacHbii ra3oBbIit WNaHr cnedyeT NPoKnaabiBaTe TaKMM 06pasom,
4ToBbl OH HE conpuKacancaA ¢ NOABMKHLIMU NEMEHTaMK
BCTpavBaemMoi Mebenn (Hanpumep, € BbIABUIKHBIM ALLIUKOM).

MoaxkntoueHue K aNeKTpoceTH

MpoBepbTe, UToObLI HANPAXKEHWE U YacToTa Npubopa coBnaaanv ¢
XapaKTepPUCTUKaMMU INEKTPOCETU.

BapouHana naHenb B 3aBUCMMOCTV OT MOAENM NOCTaBAAETCA C
ceTeBbIM Kabenem u co LUTENCcenbHOW BUIKOW nn 6e3 Heé.

JaHHbli Npr6op MOXHO NOAK/IIOYATL K CETU TOMBKO Yepes
YCTaHOBMNEHHYIO COracHo npaBunam po3eTky.

Mpu6op cooTBeTCTBYET THMY Y: COEAUHUTENBHbIN NPOBOA MOXET BbiTh
3aMEeHEH TONbKO cepBUCHOW cny»xboit. Ucnonbayite
COOTBETCTBYHOLLMI TUN Kabena ¢ A0NYyCTUMbIM MUHUMaTbHbBIM
ceyeHuem.

TexHuyecKue XapaKTepUCTuKu

O6Lwan notpebnAeman mowHocTb VG 425 110/110F (6yTtan/nponaH)
6 kBT

O6Lwan notpebnaeman moLluHocTb VG 425 210 (npupoAaHbii ras) 6 kBT
OnekTpuyeckana mowHocTb 17,0 BT

MepeknroueHue Ha Apyrou BuAa rasa

Orta rasoBanA BapoyHanA NaHeslb COOTBETCTBYET KaTeropuam,
npeAacTaBneHHbIM Ha GUpMeHHOW Tabnuuke. MyTem 3ameHbl
($OpCYHOK NpUBOP MOXKET BbITb NEPEKIIOYEH Ha NtoBOH U3
npeacTaBneHHbIX TaM BUAOB rasa. KoMnnekT nepexntoueHna MOoXHO
nony4uTb Yepes Hally cny>k6y cepsuca. nA HEKOTOPbIX MoAenen
KOMMNEKT NEPEKITFOYEHUA BXOAUT B 00EM MOCTABKM.
MepekntoueHue npubopa Ha Apyroi BUA rasa AoMKHO BbINOMHATLCA
TONbKO CHUlaMK1 aBTOPU30BAHHOIO TEXHUYECKOro NepcoHana.

Mepen 3ameHoi GOPCYHOK HEOBXOAMMO OTKIIHOUNTEL Noaauy
3NEKTPOSHEPrnK U rasa.

PerynupoBka ycTaHOBOUYHbIX POPCYHOK BbINONHAETCA C MOMOLLLIO
koaosoro nepekstovatena (DIP) Ha HUXKHel cTopoHe nynbTa
ynpasneHua (pUc. 7). HacTpoiiky KoaoBOro nepekntovarena
npoussoauTe nepea yCTaHOBKOM NynbTa ynpasneHua

3ameHa 0CHOBHbIX $OPCYHOK Ha ropefikax HopmManbHOro 1

6onbLuoro orHa (puc. 8)

1. CHUMUTE peLUeTKM ANA KacTpronb W AeTanu ropenok

2. OTBEpHUTE ramku KpenneHua naHenu (3 raikn SW7), 1 oCTOPOXKHO
CHUMWTE NaHenb

3. CHUMUTE CTOMOPHBIE 3aXKMMbl TPY6ONPOBOAOB ropenok CHUMUTE
Tpy6onpoBoAbl ONEKTPOA MOXET 0CTaBaTbCA B NOAKIOYEHHOM
nonoxeHuv BoisepHute ropenku (Torx T20) u cHumuTe
Tpy6onpoBoAkl ropenok

4. CHUMUTE BPYUHYIO POPCYHKM C TPYGONPOBOAOB, a TaKKe Kofbla ¢
KPYr/iblM CeyeHnem
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5.[poBepbTe NpaBuUibHYIO YCTAaHOBKY KOMeL B HOBbIX OCHOBHbIX
¢dopcyHkax Hacaaute dpopcyHku Ha TpybonpoBoabl ropenok He
usrubaiTe TPy6oNpoBoOAbI

6. HacaauTe ropenku Ha Tpy6onpoBoabl YCTaHOBUTE CTOMOPHbIE
3aXKMMbl 3aBUHTUTE ropesniku Ao ynopa

7.Mocne ocnabneHns BUHTA, HACTPOITE BTYNKY PEryNIMPOBKM NoJauu
BO3/lyXa BHELLUHEN rOPenK1 Ha NpaBuibHbIA pasmep (CM. Tabnuuy
dopcyHok - L1) 3atAHuTe BUHT CHOBa

8.lyTem nosopoTa 1nn casura, HaCTPOWTe BTYSIKY PEryIMPOBKM
noJayv Bosfyxa BHYTPEHHEN ropesiki Ha NpaBuibHbIN pasmep
(cMm. Tabnuuy GopcyHoK - L2)

9. Hano)xute naHenb u paBHOMEPHO 3aTAHUTE BUHTLI YCTaHOBUTE
ZleTanu ropenok 1 peluetku, obpatlan BHUMaH1e Ha npaBuibHOe
pacnonoxeHue

MpoeepbTe PpyHKUMOHUPOBaHHUE NOCAE NepeKNtoYeHHn:

B NA@MEHMU He JOMKHbI ObiTb BUAHBI YKENThIe A3bIYKK. [pK BLICTPOM

nepexoze ¢ 60OMbLLOrO OrHA Ha Masblid NNamaA He AOSKHO racHyTb.

YKasaHue: HaHecuTe HaKknemnKky ¢ ykasaHnmemM nepexnouyeHHoro euaa

rasa Ha pUpMeHHyto Tabnuuky npubopa.

Dulezita upozornéni

Peclivé si prectéte tento navod a uschovejte ho. Bezpeéné
pouzivani je zaru¢eno pouze pfi odborné montazi podle tohoto
navodu k montazi. Technik provadeéjici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.

A\ Nebezpeéi poranéni!

Soucasti, které jsou pfistupné pfi montazi, mohou mit ostré hrany.
Pouzivejte ochranné rukavice.

Spotiebi¢ smi zapojovat pouze koncesovany odbornik.

Pfed provadénim jakychkoli praci zaviete pfivod elektrického
proudu a plynu.

P¥i instalaci musi byt dodrzeny aktualné platné stavebni pfedpisy
a predpisy mistnich dodavatel( elektfiny a plynu (napf. Némecko:
DVGW-TRGI/TRGF; Svycarsko: SVGW; Rakousko: OVGW-TR).
Za ucelem zmény na jiny druh plynu zavolejte servis.
A\ Nebezpeéi Giniku plynu!
Po pracich na pfipojce plynu vzdy zkontrolujte jeji t&snost.
Vyrobce nepfebira odpovédnost za unik plynu u pfipojky plynu, se
kterou se manipulovalo.
Zajistéte dostate¢nou vymeénu vzduchu v misté instalace.
Do celkového vykonu 11 kW:

Min. objem mista instalace: 20 m?3

Dvere ven nebo okno, které Ize otevirit.

Do celkového vykonu 18 kW:
Min. objem mista instalace: 2 m3 / kW celkového vykonu.
Dvere ven nebo okno, které Ize otevrit.

Digestof s odvodem ven. Min. saci vykon digestore:

15 m3/h / kW celkového vykonu.
Pfi instalaci se musi pouzit jisti¢ vSech pdli se vzdalenosti
kontaktt min. 3 mm nebo musi byt spotfebi¢ zapojen pomoci
zastréky s ochrannym kontaktem. Zastréka musi byt pristupna i po
dokonceni vestavby.
Udaje na typovém stitku ohledné napéti, druhu plynu a tlaku
vzduchu musi souhlasit s mistnimi podminkami zapojeni.

Pfivodni kabel nesmi byt zalomeny ani uskfipnuty.
Tento spotfebi¢ splfiuje tfidu spotfebicl 3 (pro vestavbu do
kuchynskeé linky). Vestavba se musi provést podle obrazku

vestavby. Sténa za spotfebi¢em musi byt z nehoflavého materidlu.

Tento spotrebi¢ neni uréeny pro provoz s externim ¢asovym
spinacem nebo externim dalkovym ovladanim.

Tento spotfebi¢ se nesmi zabudovavat na lodich nebo ve
vozidlech.
Zvlastni prislusenstvi

U specializovaného prodejce si miiZzete objednat nasledujici
pfisluSenstvi:

AA 414 010 Lista pro vedeni vzduchu, pro provoz vedle
Stérbinového odsavace par VL 414

VA 420 000 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pristroji Vario fady 400 pfi vestavbé s
plochami v roviné

VA 420 001 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi

pristroji Vario fady 400 pfi vestavbé s
plochami v roviné s krytem pfistroje/
vyrovnavaci listou

VA 420 010 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pfistroji Vario fady 400 pfi vestavbé

nasazenim

VA 420 011 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pristroji Vario fady 400 pfi vestavbé
nasazenim s krytem pfistroje/vyrovnavaci
listou

VA 440 010

VA 450 400

Kryt pfistroje z uSlechtilé oceli

ProdlouZeni pfistroje 38 cm

PrisluSenstvi pouzivejte pouze tak, jak je uvedeno. Vyrobce neruci
za Skody vzniklé nespravnym pouzivanim pfislusenstvi.

Priprava nabytku (obrazek1a)

Vestaveény nabytek musi byt odolny vici teplotam do 90°C. Musi
byt zajiSténa jeho stabilita také po provedenych vyfezech.
Provedte vyfez v pracovni desce pro jeden nebo nékolik pfistroju
Vario podle nacrtku v montaznim navodu. Uhel plochy fezu k
pracovni desce musi byt 90°.

Boc¢ni hrany vyfezu musi byt rovné, aby byla zajiSténa spravna
poloha a funkce pfidrzovacich pruzin na pfistroji. U vicevrstvych
pracovnich desek pfip. upevnéte po stranach vyrezu listy.

Po ukonceni fezani odstrarnite piliny. Plochy fezu vodotésné
utésnéte prostfedkem odolnym proti vysokym teplotam.

Dodrzte minimalni vzdalenost spodni strany pfistroje k ¢astem
nabytku 10 mm.

Nosnost a stabilitu, pfedevsim u tenkych pracovnich desek,
zajistéte vhodnymi nosnymi konstrukcemi. Zohlednéte hmotnost
pristroje véetné dodate¢ného zatizeni. Pouzity zesilovaci material
musi byt odolny viéi vysokeé teploté a vihkosti.

Upozornéni: Rovinnost pfistroje zkontrolujte aZz po montézi do
montazniho otvoru.

Montaz, pfi které jsou plochy v roviné (obrazek 1b)
Montaz do pracovni desky, pfi které jsou plochy v roviné, je
mozna.
Ptistroj Ize instalovat do nasledujicich pracovnich desek odolnych
proti pusobeni vysokych teplot a vody:
pracovni desky z kamene
pracovni desky z plastu (napf. Corian®)
pracovni desky z masivu: Pouze po konzultaci s vyrobcem
pracovni desky (utésnéni hran vyrezu)
U ostatnich materidld se ohledné jejich pouZziti poradte s
vyrobcem pracovni desky.
Montaz do pracovnich desek z lisovaného dfeva (OSB desky) neni
mozna.
Upozornéni: VSechny vyfezy v pracovni desce provedte ve
specializované dilné podle nacrtku v montaznim navodu. Vyrez se
musi provést Cisté a pfesné, protoZe je hranu fezu na povrchu
vidét. Hrany vyfezu vycistéte vhodnym Cisticim prostfedkem a
odmastéte. (Dodrzujte pokyny vyrobce silikonu pro zpracovani.)

Kombinace nékolika spotiebic¢li Vario (obrazek 1c)

Pro kombinaci nékolika spotfebicl Vario je zapotfebi spojovaci

lista VA 420 000/001/010/011. Lze ji obdrzet samostatné jako

zvlastni pfislusenstvi. Pfi zhotovovani vyfezu vezméte v uvahu

potfebné misto navic pro spojovaci listu mezi spotfebiéi (viz

montazni navod VA 420 000/001/010/011).

Spotrebice Ize zabudovat také do jednotlivych vyfezU pfi dodrzeni

Sifky materialu mezi vyfezy min. 50 mm.

Pro kombinaci pfistroju s krytem pfistroje a bez krytu se mohou

rozmérové rozdily vyrovnat prodlouzenim pfistroje VA 450 110/

-400/-600/-800/-900 (podle sitky pfistroje).

Kombinace s krytem pfristroje (obrazek 1d)

Kryt pfistroje VA 440 010 Ize samostatné objednat jako zvlastni

pfisluSenstvi. Pfi provadéni vyfezu zohlednéte dodatec¢nou

potfebu mista pro kryt pfistroje.

Otvory pro ovladaci knofliky (obrazek 2a + 2b)

Vestavny ovladaci panel Ize zaclenit do spodni skiiné ve vysce

zasuvky. Tloustka celniho panelu: 16 - 26 mm

1. Podle obrazku vyvrtejte otvory @ 35 mm pro upevnéni
ovladacich knoflikl na pfedni strané spodni skfiné. Pro pfesné
umisténi otvord je pfilozena vrtaci $ablona.

2. Je-li tloustka ¢elniho panelu vétsi nez 26 mm: Vyfrézujte zadnfi
stranu ¢elniho panelu na rozmér 80 x 310 mm tak, aby jiz
tloustka nebyla vétsi nez 26 mm.
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Montaz pristroje
1. Zasunite fidici kabel do zasuvky na pfistroji. Zastréka musi
zaskodit.

2. Vlozte pfistroj rovnomeérné do vyfezu. Shora jej zatlacte do
vyfezu (obrazek 6a).

Upozornéni: PFistroj musi ve vyfezu pevné sedét a nesmi se
posouvat (napf. pfi Cisténi). P¥i Sifce vyfezu u horni meze
tolerance pfip. upevnéte po strandch vyrezu listy.

3. Pristroj pfipojte k elektrické siti a plynovému vedeni a zkontrolujte
jeho funkci. Pokud se pfistroj vypne, miZe byt v plynovém vedeni
vzduch. Otocte ovladaci knoflik do polohy 0 a znovu zapalte.
Postup opakujte, dokud pfistroj nezapalite.

4.Pouze u montaze, pri které jsou plochy v roviné
(obrazek 6b): Pfed vysparovanim bezpodmineéné provedte
test funkce! Vysparujte mezeru po obvodu vhodnym
silikonovym lepidlem odolnym vugéi vysokym teplotam (napf.
OTTOSEAL® S 70). Tésnicl sparu vyhladte vhodnym
vyhlazovacim prostfedkem doporu¢enym vyrobcem. Dodrzujte
pokyny pro zpracovani silikonového lepidla. Pfistroj zacnéte
pouzivat teprve po Uplném zaschnuti silikonového lepidla
(min. 24 hodin, podle pokojové teploty).

Pozor!
Nevhodné silikonové lepidlo zplsobi u pracovnich desek z
pfirodniho kamene trvala zbarveni.
Demontaz pfistroje
Ptistroj odpojte od rozvodné sité. Uzavrete uzaviraci kohout plynu.
U pfistroju instalovanych tak, aby plochy licovaly, odstrante
silikonovou sparu. Vytlacte pfistroj zespodu.
Pozor!
Poskozeni pfistroje! PFistroj nikdy nevyjimejte pacenim seshora.

Pripojeni plynu
Pfipojeni plynu musi byt provedené tak, aby byl uzaviraci kohout
pfistupny.
Ke spotfebici jsou pfilozené dva fitinky (na strané spotfebice G'2").
Podle pfislusné zemé zvolte odpovidajici provedeni:

ISO 228 G 1/2 vélcovy

EN 10226 R 1/2 kénicky
Pfipojte spotfebi¢ pomoci jednoho z pfilozenych fitinku
s pfislusnym tésnenim k pevnému privodnimu vedeni nebo
plynové bezpecnostni hadici.
Pokud plynova bezpe€nostni hadice neni z kovu nebo je jen
Castecné z kovu, nesmi teplota prostfedi presahnout 90 °C.
Pokud je plynova bezpecnostni hadice z kovu, je pfipustna teplota
prostfedi 115 C.
Plynovou bezpecnostni hadici vedte tak, aby se nedostala do
kontaktu s pohyblivymi ¢astmi vestavného nabytku (napf.
zasuvkou).

Elektrické pripojeni
Zkontrolujte, zda napéti a frekvence spotiebice souhlasi s vasi
elektroinstalaci.

Varna deska je v zavislosti na modelu dodavana se sifovym
kabelem se zastrékou nebo bez zastréky.

Spotfebi¢ se smi zapojovat pouze do pfedpisové nainstalovanych
a uzemneénych zasuvek.

Spotiebi¢ odpovida typu Y: Pfivodni kabel smi vyménovat pouze
zakaznicky servis. Musi byt dodrzen typ kabelu a minimalni
prirez.

Technické udaje
Celkovy pfikon VG 425 110/110F (butan/propan): 6 kW

Celkovy pfikon VG 425 210 (zemni plyn): 6 kW
Elektro 17,0 W

Pfechod na jiny druh plynu

Tato plynova varna deska odpovida kategoriim uvedenym na
typovém Stitku. Vymeénou trysek je mozné prejit na kazdy plyn,
ktery je tam uveden. Sadu nutnou k adaptaci pfistroje muzete
objednat u naseho zakaznického servisu. U nékterych modelu je
tato sada soucasti dodavky.

Adaptaci pfistroje spojenou s pfechodem na jiny druh plynu smi
provést pouze odbornik s pfislusnym povolenim.

Pfed vyménou trysek odpojte pfivod el. energie a plynu.
Nastaveni sefizovacich trysek min. plamene se provadi pomoci
kédovacich spinact (DIP) na spodni strané spinaciho panelu
(obrazek 7). Nastavte kédovaci spinace pfed montazi spinaciho
panelu.

Vymeéna hlavnich trysek normalniho a velkého hofaku

(obrazek 8)

1. Sejméte mfizku pro hrnec a v8echny dily hofaku.

2. Povolte upeviiovaci matice desky (3 matice OK 7) a opatrné
sejméte desku smérem nahoru.

3. Sejméte pojistné spony vedeni hofaku. Odpojte vedeni hofaku.
Elektroda muze zUstat pfipojend. Povolte hofaky (Torx T20) a
stahnéte je z vedeni hofaku.

4. Rukou stahnéte trysky z vedeni hofaku, stahnéte O-krouzek.

5. Zkontrolujte spravnou polohu O- krouzku v novych hlavnich
tryskach. Nasurite trysky na vedeni hofdkd. Vedeni hofaki
pfitom nesmite zdeformovat!

6. Nasadte horféky na vedeni hofakd. Nasunte pojistné spony.
Horaky dotahnéte.

7. Po povoleni Sroubu nastavte objimku regulace vzduchu vnéj$iho
hofaku na spravny rozmér (viz tabulka trysek - L1). Sroub opét
dotahnéte.

8. Objimku regulace vzduchu vnitfniho hofaku nastavte otocenim
nebo posunutim na spravny rozmer (viz tabulka trysek - L2).

9. Nasadte desku a stejnomérné prisroubujte. PoloZte dily hofaku a
mfizku pro hrnec, dodrzujte spravnou polohu.

Po adaptaci zkontrolujte funkci:

Plameny nesmi mit Zluté Spicky. Pfi rychlém pfepnuti z max.

plamene na min. plamen nesmi plamen zhasnout.

Upozornéni: Na typovy Stitek pfistroje pfilepte nalepovaci stitek s
novym druhem plynu.

Wazne wskazowki

Nalezy uwaznie przeczyta¢ i zachowacé instrukcje obstugi.
Wytacznie prawidtowy montaz wykonany zgodnie z instrukcja
montazu gwarantuje bezpieczenstwo uzytkowania. Instalator
odpowiedzialny jest za prawidtowe dziatanie urzgdzenia w miejscu
montazu.

A\ Niebezpieczenstwo zranienia!!

Elementy, ktére sg dostepne podczas montazu, mogg miec ostre
krawedzie. Zaleca sie zaktadanie rekawic ochronnych.
Urzadzenie moze podtaczy¢ wytgcznie specjalista z odpowiednimi
uprawnieniami.

Przed przystgpieniem do jakichkolwiek prac przy urzgdzeniu
nalezy odtaczy¢ prad i gaz.

Urzadzenie nalezy podtaczy¢ zgodnie z aktualnymi przepisami
dotyczacymi budownictwa oraz przepisami lokalnego dostawcy
pradu i gazu (np.w Niemczech: DVGW-TRGI/TRGF; w Szwajcarii:
SVGW; w Austrii: OVGW-TR).

W celu przestawienia na inny rodzaj gazu wezwaé serwis.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po wszelkich pracach wykonywanych przy przytaczu gazowym
zawsze sprawdzac szczelnosc¢ przytacza. Producent nie ponosi
odpowiedzialnosci za ulatnianie sie gazu z przytacza gazowego,
przy ktérym zostaly wykonane jakies prace.

Zadbac o wystarczajacy doplyw powietrza w pomieszczeniu,
w ktérym urzadzenie zostato ustawione. Do 11 kW mocy
catkowitej:
Najmniejsza objeto$¢ pomieszczenia, w ktérym urzgdzenie
zostato ustawione: 20 m?
W pomieszczeniu muszg znajdowac sie drzwi lub okna, ktére
mozna otworzyc¢.

Do 18 kW mocy catkowitej:
Najmniejsza objetos$¢ pomieszczenia, w ktérym urzgdzenie
zostato ustawione: 2 m3 na kazdy kKW mocy catkowitej.
W pomieszczeniu muszg znajdowac sie drzwi lub okna, ktére
mozna otworzyd¢.
Wyciag kuchenny musi prowadzi¢ na zewnatrz. Minimalna
objetosé wyciggania: 15 m3/h na kazdy kW mocy catkowite;j.
Do instalacji konieczny jest wielobiegunowy roztagcznik od sieci
elekirycznej z rozwarciem stykéw minimum 3 mm, lub urzagdzenie
mozna podtgczyé za pomocg wtyczki z uziemieniem. Musi sie ona
znajdowac w dostepnym miejscu, réwniez po zainstalowaniu
urzgdzenia.
Dane na tabliczce znamionowej dotyczace napiecia, rodzaju gazu
oraz cisnienia gazu muszg odpowiadac lokalnym warunkom
podigczenia.
Nie zagina¢ ani nie przytrzaskiwac przewodu przytaczeniowego.
Urzadzenie zalicza sie do klasy urzadzen 3 (do zabudowy w
meblach kuchennych). Nalezy je montowaé zgodnie ze szkicem
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montazowym Sciana z tytu urzadzenia musi byé z materiatu
odpornego na wysokie temperatury.

Urzadzenie nie jest przeznaczone do pracy z zewnetrznym
zegarem sterujgcym lub zewnetrznym urzadzeniem zdalnego
sterowania.

Urzadzenia nie montowaé na todziach ani w pojazdach.

Akcesoria dodatkowe

Nastepujace elementy wyposazenia dodatkowego mozna
zamowic w specjalistycznych punktach sprzedazy:

AA 414 010 szyna prowadzaca, dla pracy urzadzenia
obok wentylatora VL 414

VA 420 000 Listwa faczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy

réwnej z powierzchnig blatu

VA 420 001 Listwa tagczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
réwnej z powierzchnig blatu z pokrywa
urzadzenia/listwg wyréwnujacag

VA 420 010 Listwa taczgca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy na
blacie

VA 420 011 Listwa taczgca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy na
blacie z pokrywa urzgdzenia/listwag
wyréwnujaca

VA 440 010 Pokrywa ze stali szlachetnej do przykrywania

urzgdzenia

VA 450 400 Przedtuzenie urzadzenia 38 cm
Uzywaé wylacznie w podany sposdb. Producent nie ponosi
odpowiedzialnosci za niewtasciwe uzycie akcesoriow.

Przygotowanie mebli (rys. 1a)

Mebel przeznaczony do zabudowy musi by¢ odporny na dziatanie
temperatur do 90°C. Nalezy zapewni¢ stabilnosé mebla réwniez
po wykonaniu otworu.

Wykonaé wykréj w blacie roboczym na jedno lub kilka urzadzen
Vario zgodnie z planem zabudowy. Kat pomiedzy powierzchnig
ciecia i blatem roboczym musi wynosic¢ 90°.

Boczne krawedzie wyciecia muszg by¢ ptaskie w celu
zagwarantowania poprawnego osadzenia pior uchwytu
urzadzenia. W wypadku wielowarstwowych blatéw roboczych
zamocowac w razie potrzeby listwy po bokach wyciecia.

Po wycieciu otworu nalezy usungé widry. Zabezpieczyé
powierzchnie wyciecia w sposdb wodoszczelny i odporny na
wysokie temperatury.

Zwrécié uwage, aby minimalny odstep pomiedzy dolng czescia
urzadzenia i elementami mebli wynidst przynajmniej 10 mm.
Zapewni¢ nosnos¢ i stabilno$é, w szczegdlnosci cienkich blatéw
roboczych, poprzez zastosowanie odpowiedniej konstrukgiji
wzmachniajgce]. Uwzglednié ciezar urzagdzenia wraz z dodatkowym
zatadunkiem. Zastosowany materiat wzmacniajgcy musi posiadac
wiasciwosci zaroodporne oraz wodoodporne.

Wskazowka: Sprawdzi¢ prawidtowe zamontowanie urzadzenia
dopiero po zainstalowaniu w otworze do zabudowy.

Zabudowa w blacie réwna z jego ptaszczyzng (rys. 1b)
Mozliwa jest zabudowa w blacie roboczym réwna z jego
ptaszczyzna.
Urzadzenie moze zosta¢ zabudowane w nastepujacych rodzajach
blatéw roboczych, wodoodpornych i niewrazliwych na
temperatury:
blaty robocze z kamienia
blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. Corian®)
blaty robocze z drewna litego: tylko po uzgodnieniu z
producentem blatu roboczego (nalezy zamkna¢ powierzchnie
krawedzi wykroju)
W wypadku innych rodzajéw materiatu nalezy skontaktowac sie
z ich producentem.

Nie jest mozliwa zabudowa urzadzenia w blatach z drewna
prasowanego.

Wskazowka: Wszystkie prace zwigzane z wykonaniem otworu w
blacie roboczym nalezy wykona¢ wedtug szkicu zabudowy,
zlecajac je fachowemu warsztatowi. Wyciecie musi by¢ wykonane
czysto i doktadnie, poniewaz nieréwnosci krawedzi beda widoczne
na powierzchni. Krawedzie otworu oczysci¢ odpowiednim

Srodkiem czyszczgcym oraz odttuszczaé (przestrzegajac
podanych przez producenta silikonu wskazéwek obrdbki).

Kombinacja kilku urzadzen Vario (rys. 1c)

Potaczenie kilku urzadzen Vario jest mozliwe dzieki listwie
taczacej VA 420 000/001/010/011. Listwa jest dostepna osobno
jako wyposazenie dodatkowe. Podczas wykonywania wyciecia
nalezy uwzgledni¢ dodatkowe miejsce na listwe taczacg miedzy
urzadzeniami (patrz instrukcja montazu VA 420 000/001/010/011).
Meble mozna zabudowaé réwniez w pojedynczych wycieciach,
zachowujac miedzy wycieciami odstep min. 50 mm.

W celu wyréwnania réznicy wymiaréw w kombinacjach urzadzen z
pokrywa urzadzenia i bez mozna uzy¢ przedtuzenia urzadzenia
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (w zaleznosci od szerokosci
urzgdzenia).

Kombinacja z pokrywa urzadzenia (rys. 1d)
Pokrywe urzadzenia mozna naby¢ jako wyposazenia dodatkowe

VA 440 010. Uwzgledni¢ przy wykonywaniu wyciecia dodatkowe
miejsce potrzebne pokrywe urzadzenia.

Otwory wywiercane do pokretta (rys. 2a + 2b)

Pulpit sterowniczy do wbudowania da sie zintegrowac w dolnej

szafce na wysokosci szuflady. Grubosc¢ ostony: 16 - 26 mm

1. W czesci czotowej dolnej szafki wykonac¢ otwory @ 35 mm do
zamocowania pokretet. W celu ustalenia doktadnej pozyciji
wywiercanych otwordw stuzy zatagczony szablon.

2. Jezeli grubos¢ ostony czotowej wynosi wiecej niz 26 mm: tylng
strone ostony czotowej wyfrezowaé na wymiar 80 x 310 mm w
taki sposdb, aby grubosé nie wynosita wiecej niz 26 mm.

Montaz urzadzenia
1. Kabel wtozy¢ do gniazdka urzadzenia. Wtyczka musi zaskoczyd.

2. Urzadzenie osadzi¢ réwnomiernie w wykroju. Urzgdzenie
wcisng¢ od gory w wykrdj (rys. 6a).

Wskazowka: Urzadzenie musi by¢ osadzone w wykroju tak
stabilnie, aby nie dato sie go przesuna¢ (np. podczas
pielegnaciji). W wypadku wyciecia o rozmiarze dochodzgacym do
granicy tolerancji, w razie potrzeby zamontowac po bokach
wycigcia odpowiednie listwy.

3. Urzadzenie podtaczy¢ do sieci i gazu oraz skontrolowaé jego
funkcjonowanie. Jesli urzadzenie wytaczy sie, w przewodzie
gazowym moze znajdowac sie powietrze. Przekreci¢ pokretto
obstugi na 0 i ponownie zapali¢. Czynnosé powtarzac do
momentu zapalenia sie gazu.

4. Wylacznie w wypadku zabudowy w blacie rownej z jego
plaszczyznag (rys. 60): Przed wypetnieniem szczelin
skontrolowa¢ koniecznie funkcjonowanie. Wypetnic¢
szczeling w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym,
odpornym na temperature (np. OTTOSEAL® S 70). Fuge
uszczelniajacg wyréwnaé zalecanym przez producenta
Srodkiem do wygtadzania. Przestrzegaé przepisdw obrdbki
podanych przez producenta silikonu. Urzadzenie uruchomié
dopiero po catkowitym wyschnieciu kleju silikonowego (po
uptywie przynajmniej 24 godzin, w zaleznosci od temperatury
pomieszczenia).

Uwaga!
Nieodpowiedni klej silikonowy prowadzi do powstania trwatych
przebarwien blatéw roboczych z kamienia naturalnego.

Zdemontowac¢ urzadzenie

Urzadzenie wytaczy¢ z zasilania elektrycznego. Zamkng¢ kurek
odcinajacy gaz. W wypadku zabudowanego urzgdzenia réwno z
blatem, usung¢ spoine silikonowa. Urzadzenie wycisng¢ od dotu.

Uwaga!
Uszkodzenia urzadzenia! Urzgdzenia nie podwazac¢ od gory.

Podtaczenie urzadzenia do gazu

Podiaczenie urzagdzenia do gazu nalezy zaprojektowac w taki
sposob, aby zapewniony byt dostep do kurka odcinajgcego.
Do urzadzenia dotgczone sg dwa katowniki przytaczeniowe (po
stronie urzadzenia G'2"). Wybra¢ wersje dostosowang do
warunkéw krajowych:

ISO 228 G 1/2 gwint cylindryczny

EN 10226 R 1/2 gwint stozkowy
Za pomoca dotgczonego katownika przytagczeniowego wraz z
uszczelkg podtaczy¢ urzadzenie do sztywnego przewodu
przytaczeniowego lub do gazowego weza bezpieczenstwa.
Jezeli gazowy waz bezpieczenstwa nie jest wykonany z metalu lub
jest metalowy jedynie czesciowo, temperatura otoczenia nie moze
przekroczy¢ 90°C. W przypadku gazowego weza bezpieczeristwa
z metalu dopuszczalna temperatura wynosi 115°C.
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Gazowy waz bezpieczenstwa zainstalowa¢ w taki sposaéb,
aby nie stykat sie z ruchomymi elementami mebli do zabudowy
(np. szufladami).

Podtaczenie do sieci elektrycznej

Nalezy sprawdzi¢, czy napiecie i czestotliwos¢ urzadzenia zgodne
sg z instalacjg elektryczna.

Plyta grzejna dostarczana jest, w zaleznosci od modelu, z kablem
sieciowym z wtyczka lub bez wtyczki.

Urzadzenie podtgczacé wytacznie do gniazd uziemionych,
zainstalowanych zgodnie z przepisami.

Urzadzenie zalicza sie do typu Y: przewdd przytgczeniowy moze
wymieni¢ wytacznie pracownik serwisu. Nalezy zwréci¢ uwage na
typ przewodu i minimalny przekréj poprzeczny.

Dane techniczne

Catkowita moc przytaczeniowa VG 425 110/110F (butan/propan):
6 kW

Catkowita moc przytaczeniowa VG 425 210 (gaz ziemny): 6 kW
Zasilanie elektryczne 17,0 W

Przestawienie na inny rodzaj gazu

Gazowa ptyta kuchenna odpowiada kategoriom podanym na
tabliczce znamionowej. Przez wymiane dysz mozliwe jest
dostosowanie urzadzenia do wymienionych rodzajéw gazu.
Zestaw do przebudowy mozna naby¢ w naszym serwisie klienta.
W przypadku niektérych modeli zestaw do przebudowy jest
zawarty w komplecie.

Przestawienie na inny rodzaj gazu moze przeprowadzi¢ tylko
autoryzowany fachowiec.

Przed wymiang dysz zamkng¢ doptyw gazu i pradu.
Ustawienie matych dysz regulacyjnych nastepuje za pomoca
przetacznika kodowego (DIP) na dolnej stronie pulpitu obstugi
(Bild 7). Przed wbudowaniem pulpitu obstugi nalezy ustawi¢
przetacznik kodowy.

Wymiana dysz gtéwnych palnika normalnego oraz palnika

duzej mocy (rysunek 8)

1. Zdjaé ruszt pod garnki i wszystkie palniki.

2. Poluzowacé nakretki mocujgce ptyte (3 nakretki rozmiaru 7) i
ostroznie wyjac ptyte do gory.

3. Sciggna¢ zaciski zabezpieczajgce na przewodach palnika.
Sciggna¢ przewody palnika. Elektroda moze pozostaé
podtaczona. Odkreci¢ palniki (Torx T20) i zdjg¢ je z przewoddw
palnikow.

4. Sciagnac dysze recznie z przewoddw palnika, sSciggnac okragta
uszczelke.

5. Sprawdzi¢ poprawnos¢ pozycji okragtej uszczelki na nowych
dyszach gtownych. Nasadzi¢ dysze na przewody palnika. Przy
tym nie zatamywac przewodéw palnikal

6. Nasadzi¢ palniki na przewody palnikdw. Nasadzi¢ zaciski
zabezpieczajgce. Dokreci¢ palniki.

7. Ustawic tuleje regulacji powietrza palnika zewnetrznego po
poluzowaniu sruby do poprawnego wymiaru (patrz tabela dysz -
L1). Ponownie dokrecic srube.

8. Ustawic tuleje regulacji powietrza palnika zewnetrznego krecac
lub przesuwajac go po poluzowaniu Sruby do poprawnego
wymiaru (patrz tabela dysz - L2).

9. Osadzic¢ ptyte i réwnomiernie dokrecié. Natozy¢ elementy palnika
i ruszt pod garnki i zwrdci¢ uwage na ich poprawne potozenie.

Po przebudowie sprawdzi¢ dziatanie:

Przy ptomieniach nie moga by¢ widoczne zétte korncowki.

Ptomienie nie gasng wskutek szybkiego przetaczenia z ustawienia

z ptomienia duzego na maty.

Wskazowka: Naklejke z rodzajem przestawionego gazu
przymocowacé na tabliczce znamionowej urzadzenia.

Onemli uyarilar

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz ve saklayiniz. Ancak cihazin
montajl bu montaj talimatinda tarif edilen sekilde, usulline uygun
olarak yapilmissa cihazin kullaniminda givenlik garantisi
verilmigtir. Cihazin kuruldugu yerde kusursuz calismasindan
montaji yapan kisi sorumludur.

A\ Yaralanma tehlikesi!

Montaj esnasinda erisilebilen yapi pargalarin kenarlari keskin
olabilir. Koruyucu eldiven kullaniniz.

Cihazin baglantisini sadece egitimli bir uzman yapabilir.

Cihazda yapilacak her tlrlii calismadan 6nce elektrik ve gaz
girisini kapatiniz.

Montaj icin gegerli olan giincel imalat yonetmelikleri ve yerel
elektrik ve gaz idaresinin yonetmelikleri dikkate alinmalidir.
(6rn. Almanya: DVGW-TRGI/TRGF; Isvigre: SVGW;
Avusturya: OVGW-TR).

Cihazin bagka bir gaz tirtine déntsimu igin musteri hizmetlerini
arayiniz.
A\ Gaz kacag tehlikesi!

Gaz baglantisinda yapilan ¢alismalardan sonra her zaman
baglantinin sizdirmazhgini kontrol ediniz. Uretici firma, dnceden
Uzerinde oynanmis bir gaz baglantisindaki gaz sizintisi igin
herhangi bir sorumluluk Ustlenmez.

Kurulum yerinde yeterli hava sirkiilasyonunun olmasini
saglayin. 11 kW toplam giice kadar:

Kurulum yerinin minimum hacmi: 20 m3

Disari acilan bir kapi ve acilabilir bir pencere.

18 kW toplam giice kadar:
Kurulum yerinin minimum hacmi: kW toplam gl¢ basina 2 m2.
Disari agilan bir kapi ve agilabilir bir pencere.
Havay disari aktaran davlumbaz. Davlumbazin minimum sevk
hacmi: kW toplam gu¢ basina 15 mé/h.
Montajda en az 3 mm'lik kontak mesafesine sahip, tam kutuplu bir
ayirma dlzenegi bulunmalidir veya cihaz bir toprakli priz
Uzerinden elektrige baglanmalidir. Takma isleminden sonra buna
ulasma imkani bulunmalidir.
Tip levhasinda bulunan gerilim, gaz tiri ve gaz basinci bilgileri
yerel baglanti sartlarina uygun olmalidir.

Baglanti kablosunu blkmeyiniz ve sikistirmayiniz.

Bu cihaz, Cihaz Sinifi 3'e uygundur (Mutfak mobilyasina monte
etmek i¢in). Cihaz, montaj sablonuna gére monte edilmelidir.
Cihazin arkasindaki duvar yanmaz malzemeden yapilmis
olmahdir.

Bu cihaz, harici bir zaman ayarli salterle veya harici bir uzaktan
kumanda ile ¢alistirimak Gzere yapiimamistir.

Bu cihazi botlara veya araclara takmayiniz.

Ozel aksesuarlar

Asagida belirtilen aksesuarlari uzman satis noktanizdan siparis
edebilirsiniz:

AA 414 010 Hava aktarma saci, VL 414 tekne
havalandirmasinin yaninda igletim igin

VA 420 000 Yiizeye sifir montajda 400 serisi bagka Vario
cihazlarla kombinasyon icin birlestirme c¢itasi

VA 420 001 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile yluzeye
sifir montajda 400 serisi baska Vario
cihazlarla kombinasyon i¢in birlestirme citasi

VA 420 010 Ustten bindirilerek montajda 400 serisi baska
Vario cihazlarla kombinasyon igin birlestirme
gitasi

VA 420 011 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile Ustten
bindirilerek montajda 400 serisi baska Vario
cihazlarla kombinasyon igin birlestirme citasi

VA 440 010 Paslanmaz celikten cihaz kapagi

VA 450 400 Cihaz uzatma pargasi 38 cm

Aksesuari sadece belirtildigi gibi kullanin. Uretici, aksesuarin
yanlis kullanimi halinde sorumluluk tstlenmez.

Mobilyalarin hazirlanmasi (Resim1a)

Ankastre mobilya 90°C sicakliga kadar dayanikli olmahdir. Yuva
acma calismalari tamamlandiktan sonra da ankastre mobilya
saglamligini kaybetmemelidir.

Montaj semasina gdre bir veya birden fazla Vario cihaz igin
calisma tezgahinda yuvalari hazirlayin. Kesim ylizeyinin calisma
tezgahina agisi 90° olmalidir.

Tutucu yaylarin cihaza iyice oturmalarini saglamak igin yan taraf
yuva kenarlari diizgiin olmalidir. Cok kattan olusan ¢alisma
tezgahlarinda gerekirse yuvanin yan taraflarina ¢italar monte edin.
Yuva agma ¢alismalari tamamlandiktan sonra talaslari temizleyin.
Kesim yiizeylerine isiya dayanikli ve su gecirmez koruyucu tabaka
uygulayin.

Cihazin alt tarafiyla mobilya arasinda en az 10 mm mesafe
birakmaya 6zen gdsterin.
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Ozellikle ince galisma tezgéhlarinda tasima kapasitesj ve
saglamlik uygun alt konstriksiyonlarla saglanmaldir. llave ylUk
dahil olmak Uzere cihazin agirlhigini dikkate alin. Kullanilan takviye
malzemesi isiya ve neme karsi dayanikli olmalidir.

Bilgi: Cihazin diiz durdugunu cihazi yuvaya yerlestirdikten sonra
kontrol edin.

Yiizeye sifir montaj (Sekil 1b)
Cihazin galisma tezgahina yiizeye sifir montaji mimkuindr.

Cihaz, sicaklik ve suya dayanikli asagida belirtilen galisma
tezgahlarina monte edilebilir:

Tas calisma tezgahlari
Plastikten (6rnegin Corian®) calisma tezgahlari

Masif ahsaptan calisma tezgéhlari: Galisma tezgéhinin
Ureticisine danismak suretiyle (yuvanin kenarlarina koruyucu
tabaka uygulanmalidir)
Diger malzemelerde kullanim konusunda galisma tezgahinin
Ureticisine danisin.
Preslenmis odundan calisma tezgahlarina montaji mimkin
degildir.
Bilgi: Calisma tezgahina yapilacak tim yuva agma galismalari
uzman atélyede montaj semasina gére yapilmaldir. Kesim yerinin
kenari ylizeyde gorildiginden, yuva buytk titizlikle ve temiz
sekilde agiimalidir. Yuvanin kenarlarini uygun deterjanla
temizleyin ve gresle yaglayin (silikon dreticisinin isleme
talimatlarini dikkate alin).

Birden ¢ok Vario cihazinin kombinasyonu (Resim 1c)

Birden ¢ok Vario cihazinin kombine edilmesi icin baglanti cubugu
VA 420 000/001/010/011 gereklidir. Bu parca 6zel aksesuar olarak
ayrica temin edilebilir. Baglanti gubugu icin cihazlar arasinda ek
yer ihtiyacini, bosluk olusturma sirasinda dikkate aliniz (bkz.
Montaj kilavuzu VA 420 000/001/010/011).

Cihazlar mlnferit bosluklara da monte edilebilir; ancak bunun igin
bosluklar arasinda en az 50 mm gdévde genisligi birakilmalidir.
Cihaz kapag! olan ve olmayan cihazlarla kombine etmek amaciyla,
olci farklarini cihaz uzatici pargasiyla VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (cihazin genigligine gére) dengelemek mimkundur.

Cihaz kapagiyla kombinasyon (Sekil 1d)
VA 440 010 cihaz kapadi 6zel aksesuar olarak ayrica temin

edilebilir. Cihaz kapaginin ek yer gereksinimini yuvayi hazirlarken
dikkate alin.

Kumanda diigmesi i¢in delikler (Sekil 2a + 2b)

Ankastre kontrol panosu alt dolaba ¢ekmece hizasinda entegre

edilebilir. Panel kalinhgi: 16 - 26 mm

1. Sekilde gosterildigi gibi alt dolabin 6n paneline kumanda
digmelerinin tespiti igin gerekli @ 35 mm delikleri agin. Deliklerin
dogru pozisyonunu saglamak i¢in bir adet delme sablonu teslimat
kapsamina dahildir. )

2.0n panel kalinlig1 26 mm'den fazla ise: On paneli, kalinhgi
26 mm'yi gecmeyecek sekilde arka taraftan 80 x 310 mm
ebatinda frezeyle inceltin.

Cihazin montaiji

1. Kumanda kablosunu cihazdaki yuvaya takin. Fis yerine
oturmalidir.

2.Cihazi diizglin sekilde yuvaya yerlestirin. Yukaridan yuvaya
iyice bastirin (Sekil 6a).

Bilgi: Cihaz yuvaya iyice oturmali ve kaymamalidir (6rnegin
temizleme esnasinda). Yuva genisligi Ust tolerans sinirlarinda
ise, gerekirse yuvanin yan taraflarina ¢italar monte edin.

3.Cihazin elektrik baglantisini kurun, gazin baglantisini yapin ve
fonksiyonu kontrol edin. Cihaz kapanirsa gaz hattinda hava
olmasi muhtemeldir. Kumanda digmelerini 0 pozisyonuna
gevirin ve tekrar atesleme yapin. Cihaz atesleme yapana kadar
islemi tekrarlayin.

4.Sadece yiizeye sifir montajda (Sekil 6b): Derzleri
doldurmadan énce mutlaka fonksiyon testi yapin! Cihazin
cevresindeki araligi uygun nitelikte, sicaga dayanikli bir silikon
yapistiriciyla kapatin (6rnegin OTTOSEAL® S 70). Sizdirmaz
derzi Uretici tarafindan 6nerilen diizlestirici maddeyle diizlestirin.
Silikon Ureticisinin isleme talimatlarini dikkate alin. Cihazi ancak
silikon yapistirici tamamen kuruduktan sonra calistirin (oda
sicakligina bagli olarak en az 24 saat sonra).

Dikkat!

Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tastan calisma
tezgahlarinda kalici renk degisimlerine yol acgar.

Cihazin demontaij

Cihazin elektrik baglantisini kesin. Gaz kapama vanasini kapatin.
Yuzeye sifir seviyede monte edilen cihazlarda silikon derzini
¢ikarin. Cihazi alttan disari bastirin.

Dikkat!

Cihazda hasar tehlikesi! Cihazi Ustten zorlayarak gikarmaya
kalkismayin.

Gaz baglantisi
Gaz baglantisi, kesme vanasina erisilmesine izin verecek bigcimde
konumlandiriimahdir.
Cihazinla birlikte iki baglanti kdsebendi (cihaz tarafi G'2") teslim
edilir. Ulkenize uygun modeli seginiz:

ISO 228 G 1/2 silindirik

EN 10226 R 1/2 konik
Cihaz ekteki baglanti késebentlerinden biriyle contasiyla birlikte
sabit bir baglanti hattina veya bir gaz emniyet hortumuna
baglayiniz.
Gaz emniyet hortumu metal degilse veya kismen metalse, ortam
sicakligr 90°C degerini asmamalidir. Gaz emniyet hortumu metal
ise izin verilen azami ortam sicakligi 115°C olarak belirlenmistir.
Gaz emniyet borusunu, montaj mobilyasinin hareketli parcalarina
(6rneg@in cekmecelere) temas etmeyecek bigcimde ddseyiniz.

Elektrik baglantisi

Cihaz icin 6ngérilen gerilim ve frekansin, elektrik baglantisindaki
gerilim ve frekansa uygun olup olmadigini kontrol ediniz.

Pisirme alani, cihaz modeline gore fisli veya fissiz elektrik
kablosuyla génderilir.

Cihazi sadece kurallara uygun takilmis toprakli prizlere baglayiniz.

Cihaz Y Tipi'ne uygundur: Baglanti kablosu sadece musteri
hizmetleri tarafindan degistirilebilir. Kablo tipine ve minimal gapraz
kesitine dikkat ediniz.

Teknik veriler

Toplam baglanti degeri VG 425 110/110F (Butan/Propan): 6 kW
Toplam baglanti dederi VG 425 210 (Dogal gaz): 6 kW

Elektrik 17,0 W

Baska gaz turine gecis

Bu gazli ocak tip etiketinde belirtilen kategorilere uygundur.
Nozullar degistirilmek suretiyle cihazi orada belirtilen tim gaz
thrlerine ayarlamak mimkindir. Modifikasyon seti misteri
hizmetlerimizden temin edilebilir. Bazi modellerde modifikasyon
seti teslimat kapsamina dahildir.

Cihazin bir bagka gaz tiirine ayarlanmasi ancak ruhsatli bir
uzman kisi tarafindan yapiimalidir.

Nozullari degistirmeden &nce elektrik ve gaz beslemesini kapatin.
Kuglk ayar nozullarinin ayari, kumanda panosunun alt tarafinda
bulunan kodlama salteriyle (DIP) gerceklesir (Sekil 7). Kodlama
salterini kumanda panosunu monte etmeden 6nce ayarlayin.

Normal ve gli¢lii briilérde ana nozullarin degistiriimesi

(Sekil 8)

1. Tencere 1zgarasini ve tUm bruldr parcalarini ¢ikarin.

2.Ocagin sabitleme somunlarini (3 adet 7'lik somun) ¢éz(in ve
ocagi dikkatle yukariya dogru kaldirin.

3. Brilor hatlarindaki emniyet klipslerini ¢ikarin. Bralér hatlarini
cekerek cikarin. Elektrot takil kalabilir. Briiléri ¢éziin (Torx T20)
ve cekerek brildér hatlarindan ayirin.

4.Nozullari elle gekerek brilér hatlarindan gikarin, O-ring contasini
cikarin.

5. O-ring contanin yeni ana nozullara dogru oturdugunu kontrol
edin. Nozullari brilér hatlarina gegirin. Bunu yaparken briilér
hatlarini blkmeyin!

6. BrUlorleri brilér hatlarina takin. Emniyet klipslerini takin.
Brulorleri vidalarla sabitleyin.

7.Vidayi ¢6zdikten sonra dis brilériin hava ayar burcunu dogru
Glctye ayarlayin (L1 nozul tablosuna bkz.). Vidayi tekrar sikin.

8. ¢ brilériin hava ayar burcunu gevirerek ya da iterek dogru dlgiiye
ayarlayin (L2 nozul tablosuna bkz.).

9. Ocag! yerlestirin ve diizenli sekilde vidalayin. Brilér parcalarini
ve tencere 1zgarasini yerlestirin, dogru pozisyonda olmalarina
dikkat edin.

Modifikasyondan sonra yapilacak kontroller:

Alevlerde sari uglar gérilmemelidir. Ayar blylk atesten kisik

atese hizl bir sekilde degistirildiginde alev sdnmemelidir.

Bilgi: Degistirilen gaz tlrline dair ¢cikartmayi cihazin tip etiketine
yapistirin.
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	VG 425 110/110F/210
	Wichtige Hinweise
	Diese Anleitung sorgfältig lesen und aufbewahren. Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend dieser Montageanleitung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewährleistet. Der Installateur ist für das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort verantwo...
	: Verletzungsgefahr!

	Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerät anschließen.
	Vor der Durchführung jeglicher Arbeiten die Strom- und Gaszufuhr abstellen.
	Für die Installation müssen die aktuell gültigen Bauvorschriften und die Vorschriften der örtlichen Strom- und Gasversorger beachtet werden (z. B. Deutschland: DVGW-TRGI/TRGF; Österreich: ÖVGW-TR).
	Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende Vorschriften zu beachten:

	Für die Umstellung auf eine andere Gasart den Kundendienst rufen.
	: Gasaustrittsgefahr!
	Für einen ausreichenden Luftaustausch des Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
	Bis 18 kW Gesamtleistung:

	In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3-mm-Kontaktöffnung vorhanden sein oder das Gerät wird über einen Schutzkontakt-Stecker angeschlossen. Dieser muss nach dem Einbau noch zugänglich sein.
	Angaben auf dem Typenschild zu Spannung, Gasart und Gasdruck müssen mit den örtlichen Anschlussbedingungen übereinstimmen.
	Anschlusskabel nicht knicken oder einklemmen.
	Dieses Gerät entspricht der Geräteklasse 3 (zum Einbau in ein Küchenmöbel). Es muss gemäß der Einbauskizze eingebaut werden. Die Wand hinter dem Gerät muss aus nicht brennbarem Material bestehen.
	Dieses Gerät ist nicht vorgesehen für den Betrieb mit einer externen Zeitschaltuhr oder einer externen Fernsteuerung.
	Dieses Gerät nicht auf Booten oder in Fahrzeugen einbauen.
	Sonderzubehör
	Das folgende Zubehör können Sie über Ihren Fachhändler bestellen:
	Verwenden Sie das Zubehör nur wie angegeben. Der Hersteller haftet nicht, wenn das Zubehör falsch verwendet wird.

	Möbel vorbereiten (Bild 1a)
	Das Einbaumöbel muss bis 90°C temperaturbeständig sein. Die Stabilität des Einbaumöbels muss auch nach den Ausschnittarbeiten gewährleistet sein.
	Den Ausschnitt für ein oder mehrere Vario-Geräte in der Arbeitsplatte gemäß der Einbauskizze herstellen. Der Winkel der Schnittfläche zur Arbeitsplatte muss 90° betragen.
	Die seitlichen Ausschnittkanten müssen plan sein, um einen guten Sitz der Haltefedern am Gerät zu gewährleisten. Bei mehrschichtigen Arbeitsplatten ggf. Leisten seitlich im Ausschnitt befestigen.
	Nach Ausschnittarbeiten Späne entfernen. Schnittflächen hitzebeständig und wasserdicht versiegeln.
	Mindestabstand der Geräteunterseite zu Möbelteilen von 10 mm beachten.
	Die Tragfähigkeit und die Stabilität, insbesondere bei dünnen Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicherzustellen. Gerätegewicht inkl. zusätzlicher Beladung berücksichtigen. Das verwendete Verstärkungsmaterial muss hitze- u...
	Hinweis

	Flächenbündiger Einbau (Bild 1b)
	Der flächenbündige Einbau in eine Arbeitsplatte ist möglich.
	Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht möglich.
	Hinweis


	Kombination mehrerer Vario Geräte (Bild 1c)
	Zur Kombination mehrerer Vario Geräte ist die Verbindungsleiste VA 420 000/001/010/011 erforderlich. Diese ist als Sonderzubehör separat erhältlich. Zusätzlichen Platzbedarf für die Verbindungsleiste zwischen den Geräten beim Herstellen des Aus...
	Geräte können auch in Einzelausschnitten unter Einhaltung einer Stegbreite von min. 50 mm zwischen den Ausschnitten eingebaut werden.
	Zur Kombination von Geräten mit und ohne Geräteabdeckung können die Maßunterschiede durch die Geräteverlängerung VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (je nach Gerätebreite) ausgeglichen werden.

	Kombination mit Geräteabdeckung (Bild 1d)
	Die Geräteabdeckung VA 440 010 ist als Sonderzubehör separat erhältlich. Zusätzlichen Platzbedarf für die Geräteabdeckung beim Herstellen des Ausschnitts berücksichtigen.

	Bohrungen für Bedienknebel (Bild 2a + 2b)
	Das Einbauschaltpult ist im Unterschrank in Schubfachhöhe integrierbar. Blendenstärke: 16 - 26 mm
	1. Gemäß Abbildung die Bohrungen Ø 35 mm für die Befestigung der Bedienknebel in der Frontseite des Unterschranks herstellen. Zur genauen Positionierung der Bohrlöcher liegt eine Bohrschablone bei.
	2. Falls Frontblendendicke größer als 26 mm: Frontblende auf Rückseite auf das Maß 80 x 310 mm soweit ausfräsen, dass die Dicke nicht mehr als 26 mm beträgt.



	Gerät einbauen
	1. Steuerkabel in die Buchse am Gerät einstecken. Der Stecker muss einrasten.
	2. Gerät gleichmäßig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest in den Ausschnitt drücken (Bild 6a).
	Hinweis
	3. Gerät ans Netz und Gas anschließen und Funktion prüfen. Falls das Gerät abschaltet kann sich Luft in der Gasleitung befinden. Bedienknebel auf 0 drehen und erneut zünden. Vorgang wiederholen, bis das Gerät zündet.
	4. Nur bei flächenbündigem Einbau (Bild 6b): Vor dem Verfugen unbedingt Funktionstest durchführen! Umlaufenden Spalt mit einem geeigneten, temperaturbeständigen Silikonkleber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem vom Hersteller empf...
	Achtung!

	Gerät ausbauen
	Gerät stromlos machen. Gasabsperrhahn schließen. Bei flächenbündig eingebauten Geräten die Silikonfuge entfernen. Gerät von unten herausdrücken.
	Achtung!



	Gasanschluss
	Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperrhahn zugänglich ist.
	Dem Gerät liegen zwei Anschlusswinkel (geräteseitig G½'') bei. Wählen Sie je nach Land die passende Ausführung:
	Das Gerät mit einem der beiliegenden Anschlusswinkel mit der zugehörigen Dichtung an eine feste Anschlussleitung oder einen Gas-Sicherheitsschlauch anschließen.
	Besteht der Gas-Sicherheitsschlauch nicht oder nur teilweise aus Metall, darf die Umgebungstemperatur 90°C nicht überschreiten. Bei einem Gas-Sicherheitsschlauch aus Metall ist die zulässige Umgebungstemperatur 115°C.
	Den Gas-Sicherheitsschlauch so verlegen, dass er nicht mit beweglichen Teilen des Einbaumöbels (z. B. Schublade) in Berührung kommt.

	Elektrischer Anschluss
	Prüfen Sie, ob Spannung und Frequenz des Gerätes mit der elektrischen Installation übereinstimmen.
	Das Kochfeld wird je nach Modell mit Netzkabel mit oder ohne Stecker ausgeliefert.
	Das Gerät nur an vorschriftsmäßig installierte und geerdete Steckdosen anschließen.
	Das Gerät entspricht dem Typ Y: Das Anschlusskabel darf nur vom Kundendienst ausgetauscht werden. Kabeltyp und minimalen Querschnitt beachten.

	Technische Daten
	Gesamtanschlusswert VG 425 110/110F (Butan/Propan): 6 kW
	Gesamtanschlusswert VG 425 210 (Erdgas): 6 kW
	Elektro 17,0 W

	Umstellung auf eine andere Gasart
	Diese Gas-Kochmulde entspricht den auf dem Typenschild angegebenen Kategorien. Durch Düsenwechsel ist es möglich, das Gerät auf jedes der dort aufgeführten Gase umzustellen. Der Umbausatz kann über unseren Kundendienst bezogen werden. Bei manche...
	Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerät auf eine andere Gasart umstellen.
	Vor dem Düsenwechsel die Strom- und Gaszufuhr abstellen.
	Die Einstellung der Kleinstelldüsen erfolgt über den Codierschalter (DIP) an der Unterseite des Schaltpults (Bild 7). Stellen Sie den Codierschalter vor dem Einbau des Schaltpults ein.
	Austausch der Hauptdüsen Normal- und Starkbrenner (Bild 8)
	1. Topfträger und alle Brennerteile abnehmen.


	2. Befestigungsmuttern der Mulde (3 Muttern SW7) lösen und Mulde vorsichtig nach oben abnehmen.
	3. Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brennerleitungen abziehen. Die Elektrode kann angeschlossen bleiben. Brenner losschrauben (Torx T20) und von den Brennerleitungen abziehen.
	4. Düsen von Hand von den Brennerleitungen abziehen, O-Ring abziehen.
	5. Korrekten Sitz des O-Rings in den neuen Hauptdüsen prüfen. Düsen auf Brennerleitungen aufschieben. Die Brennerleitungen dabei nicht verbiegen!
	6. Brenner auf Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips aufstecken. Brenner festschrauben.
	7. Luftregulierhülse des Außenbrenners nach Lockern der Schraube auf das korrekte Maß einstellen (siehe Düsentabelle - L1). Schraube wieder festdrehen.
	8. Luftregulierhülse des Innenbrenners durch Drehen bzw. Verschieben auf das korrekte Maß einstellen (siehe Düsentabelle - L2).
	9. Mulde auflegen und gleichmäßig festschrauben. Brennerteile und Topfträger auflegen, auf korrekte Positionierung achten.
	Prüfen Sie die Funktion nach dem Umbau: An den Flammen dürfen keine gelben Spitzen sichtbar sein. Beim schnellen Umschalten von Groß- auf Kleinbrand darf die Flamme nicht erlöschen.
	Hinweis
	Important notes

	Read these instructions carefully and keep them in a safe place. Safety during use can only be ensured if the appliance is fitted correctly according to these installation instructions. The installer is responsible for ensuring that the appliance ope...
	: Risk of injury!

	The appliance must be connected to the mains only by a licensed and trained technician.
	Before carrying out any type of work, turn off the electricity and gas supply.
	For installation, currently applicable building regulations and the regulations of local electricity and gas suppliers must be observed (e.g. Germany: DVGW-TRGI/TRGF; Switzerland: SVGW; Austria: ÖVGW-TR).
	For conversion to another type of gas, please call the after-sales service.
	: Risk of gas escape!
	Ensure sufficient air exchange in the room where the appliance is installed. Up to 11 kW total output:
	Up to 18 kW total output:

	The installation system must incorporate an all-pin isolating switch with a contact opening of at least 3 mm, or the appliance should be connected to the mains via a safety plug. The plug must remain accessible after installation is complete.
	Specifications on the rating plate showing voltage, type of gas and gas pressure must agree with the local mains connection conditions.
	Do not kink or trap the mains connection cable.
	This appliance corresponds to appliance class 3 (for installation in a kitchen unit). It must be fitted according to the installation drawing. The wall behind the appliance must be made of non- flammable material.
	This appliance is not intended for operation with an external timer or an external remote control.
	Do not install this appliance on boats or in vehicles.


	Special accessories
	You can order the following special accessories from your specialist dealer:
	Only use the accessories as specified. The manufacturer accepts no liability if these accessories are used incorrectly.

	Preparing the units (Fig.1a)
	The kitchen unit must be heat-resistant to at least 90°C (about 190°F). The stability of the unit must be maintained after producing the cut-out.
	Produce the cut-out in the worktop for one or more Vario appliances as shown in the installation sketch. The angle between the cut surface and the worktop must be 90°.
	The cut edges at the sides must be flat to ensure a good fit of the retaining springs on the appliance. In laminated worktops, it may be necessary to fit strips at the sides of the cut-out.
	Remove shavings after cutting. Seal cut surfaces for resistance to heat and so they are watertight.
	Pay attention to a minimum gap of 10 mm from the underside of the appliance to kitchen units.
	Use suitable base constructions to ensure load-carrying capacity and stability, especially in the case of thin worktops. Pay attention to the weight of the appliance, including any payload. Reinforcement material used must be resistant to heat and mo...
	Note

	Flush installation (Figure 1b)
	Flush installation in a worktop is possible.
	Installation in laminated wood worktops is not possible.
	Note


	Combination of several Vario appliances (fig. 1c)
	The connecting strip VA 420 000/001/010/011 is required to combine several Vario appliances. This is available separately as an optional accessory. When creating the cut-out, allow sufficient space for the connecting strip between the appliances (see...
	Appliances can be also be installed in individual cut-outs by leaving a space between the cut-outs with a minimum width of 50 mm.
	To enable combination of appliances with and without an appliance cover, dimension differences can be balanced out by the extension VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (depending on appliance width).

	Combination with the appliance cover (Fig. 1d)
	You can order the appliance cover VA 440 010 as a special accessory. Allow for the additional space required for the appliance cover when producing the cut-out.

	Boring to fit the control knobs (Fig. 2a + 2b)
	The control console can be integrated in the base cupboard at the drawer level. Thickness of cabinet front: 16 - 26 mm
	1. As shown in the installation sketch, drill the Ø 35 mm holes to secure the control knobs in the cabinet front. Attach the enclosed stencil to the cabinet front for correct positioning of the bore.
	2. If the cabinet front is thicker than 26 mm, the front must be routed from the back to max. 26 mm on an area of 80 x 310 mm.



	Fitting the appliance
	1. Plug the control cable into the socket on the appliance. The plug must lock into place.
	2. Lower the appliance evenly into the cut-out and press down firmly (Fig. 6a).
	Note
	3. Connect the appliance to the power and gas supply and test for correct functioning. There might be an air pocket in the gas supply line if the appliance switches off. Turn control knobs off and switch on again. Repeat until burner ignites.
	4. Only for flush fitting (Fig. 6b): Check appliance for correct functioning before applying sealant! Fill the surrounding gap between the work surface and the frame with a suitable, heat- resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S 70). Smooth th...
	Caution!

	Removing the appliance
	Disconnect the appliance from the power and the gas supply. For flush-mounted appliances, remove the silicone joint. Push out the appliance from below.
	Caution!



	Gas connection
	The gas connection must be arranged in such a way that the shut- off valve is accessible.
	The appliance comes with two connection elbows (appliance-side G½''). Select the suitable version depending on the country:
	Use one of the supplied connection elbows and the corresponding seal to connect the appliance to a fixed connecting cable or a gas safety hose.
	If the gas safety hose is not made of metal or is only partially made of metal, the ambient temperature must not exceed 90 °C. If the gas safety hose is made of metal, the permissible ambient temperature is 115 °C.
	Route the gas safety hose in such a way that it does not come into contact with the moving parts of the fitted units (e.g. drawer).

	Electrical connection
	Check that the appliance has the same voltage and frequency as the electrical installation system.
	The hob is delivered with a mains cable, with or without plug, depending on model.
	Only connect the appliance to sockets which have been fitted and earthed according to regulations.
	The appliance corresponds to type Y: the mains connection cable must only be replaced by the after-sales service. Check the cable type and minimum cross section.

	Technical data
	Total connected load VG 425 110/110F (LPG): 5 kW
	Total connected load VG 425 210 (natural gas): 6 kW
	Total connected load electric 17.0 W

	Conversion to another type of gas
	This gas hob corresponds to the categories specified on the rating plate. It is possible to convert the appliance to any of the gases listed on the plate by changing the nozzles. The modification kit can be ordered via our after-sales service. Depend...
	The conversion must be carried out by a licensed and trained technician.
	Before carrying out the conversion, turn off the electricity and gas supply.
	The low setting is adjusted with the coding switch (DIP switch) on the bottom of the control panel (Fig 7). Set the coding switch before installing the control panel.
	Changing the full burn nozzle: normal and large burner (Fig 8)
	1. Remove pan support and all burner parts.


	2. Unscrew fastening screws (three 7 mm nuts) and carefully detach stovetop..
	3. Remove securing clips on the burner pipes. Remove burner pipes. Leave the electrode connected. Unscrew burners (Torx T20) and and pull off the burners from the burner pipes.
	4. Remove nozzles and O-ring by hand.
	5. Check that O-ring is correctly positioned in new full-burn nozzles. Push nozzles onto burner pipes. Do not bend burner pipes!
	6. Push the burners onto the supply lines. Put on securing clips. Screw the burners back on.
	7. Set air-regulating tube of the outer burner ring to correct dimension after loosening the screw (see nozzle table - L1). Tighten screw again.
	8. Slide or turn air-regulating tube of the inner burner ring to correct dimension (see nozzle table - L2).
	9. Put stovetop in place and screw it tight. Put burner parts and pan support in place, positioning them correctly.
	Checking functions after the conversion: The flames are adjusted correctly if no yellow tips are visible and if they do not go out when switching over swiftly from the high to the low setting.
	Note
	Recommandations importantes

	Lire attentivement cette notice et la conserver soigneusement. Seulement en cas d'encastrement correct selon cette notice de montage, la sécurité est garantie lors de l'utilisation. Le monteur est responsable du fonctionnement correct sur le lieu o...
	: Risque de blessure !

	Seul un spécialiste agréé est habilité à raccorder l'appareil.
	Avant toute intervention sur l'appareil, couper l'alimentation électrique et l'arrivée du gaz.
	Pour l'installation, respecter les prescriptions de construction actuellement en vigueur et les prescriptions des fournisseurs locaux d'électricité et de gaz (p.ex. en Allemagne : DVGW-TRGI/ TRGF ; Autriche : ÖVGW-TR).
	Suisse : Les directives suivantes sont à prendre en considération lors du montage et de l’installation :

	Pour la modification à un autre type de gaz, appeler le service après-vente.
	: Risque de sortie de gaz !
	S'assurer que l'échange d'air est suffisant dans la pièce où est installé l'appareil. Puissance totale jusqu'à 11 kW :
	Puissance totale jusqu'à 18 kW :

	L'installation doit comprendre un sectionneur omnipolaire avec une ouverture de contact d'au moins 3 mm ou l'appareil doit être raccordé par une fiche avec terre. Celle-ci doit encore être accessible après l'encastrement.
	Les indications figurant sur la plaque signalétique concernant la tension, le type de gaz et la pression de gaz doivent correspondre aux conditions locales de raccordement.
	Ne pas plier ou coincer le câble de raccordement.
	Cet appareil répond à la classe d'appareil 3 (pour l'encastrement dans un meuble de cuisine). Il doit être encastré selon le croquis d'installation. La paroi derrière l'appareil doit être dans un matériau non inflammable.
	Cet appareil n'est pas prévu pour le fonctionnement avec une minuterie externe ou une commande à distance externe.
	Ne pas installer cet appareil sur des bateaux ou dans des véhicules.


	Accessoires spéciaux
	Vous pouvez commander les accessoires suivants auprès de votre distributeur :
	Utilisez l'accessoire seulement de la manière indiquée. La fabricant n'est pas responsable de l'utilisation non conforme des accessoires.

	Préparation du meuble (fig.1a)
	Le meuble où la table de cuisson est encastrée doit résister à la chaleur jusqu'à une température de 90 °. La stabilité du meuble doit rester garantie après les opérations de découpe.
	Réaliser la découpe dans le plan de travail pour un ou plusieurs appareils Vario, conformément au schéma de pose. Le plan de coupe doit faire un angle de 90° avec le plan de travail.
	Les bords de coupe latéraux doivent être plans afin de garantir la fixation des ressorts de maintien sur l'appareil. Dans le cas de plans de travail multicouches, fixer éventuellement des baguettes sur les côtés de la découpe.
	Après les opérations de découpe, éliminer les copeaux. Sceller les plans de coupe de façon qu'ils résistent à la chaleur et soient étanches à l'eau.
	Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous de l'appareil et les éléments du meuble.
	En particulier si le plan de travail est peu épais, assurer sa capacité de résistance et sa stabilité en le renforçant au moyen de structures adaptées. Tenir compte du poids des appareils, sans oublier leur contenu et leurs accessoires. Le mat...
	Remarque

	Pose en affleurement (fig. 1b)
	L'appareil peut être posé en affleurement dans un plan de travail.
	La pose dans des plans de travail en aggloméré est impossible.
	Remarque


	Combinaison de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)
	Pour combiner plusieurs appareils Vario, il faut utiliser la barrette de jonction VA 420 000/001/010/011. Elle est disponible comme accessoire en option. Lors de la découpe, tenir compte de l'espace supplémentaire qui est nécessaire pour la barret...
	Les appareils peuvent aussi être installés dans des découpes individuelles en respectant une distance d'au moins 50 mm entre les découpes.
	Pour associer des appareils avec et sans couvercle, il faut compenser les différences de longueur en utilisant la rallonge VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (selon la largeur de l'appareil).

	Association avec un couvercle (fig. 1d)
	Le couvercle VA 440 010 est disponible séparément en accessoirie. Au moment de réaliser la découpe, tenir compte de l'encombrement du couvercle.

	Trous pour manettes de commande (fig. 2a + 2b)
	Le pupitre de commande est intégrable dans le meuble bas, à hauteur de tiroir. Épaisseur du bandeau : 16 - 26 mm
	1. Conformément à la figure, percer les trous de Ø 35 mm pour la fixation des manettes de commande dans la façade de l'élément bas. Pour positionner les trous avec précision, un gabarit de perçage est fourni.
	2. Si l'épaisseur du bandeau avant est supérieure à (26 mm) : fraiser le bandeau avant, du côté arrière, à la cote 80 x 310 mm de façon que l'épaisseur ne soit pas supérieure à 26 mm.



	Pose de l'appareil
	1. Brancher le câble de commande à la prise de l'appareil. Le connecteur doit se verrouiller.
	2. Insérer l'appareil à plat dans la découpe. Exercer une pression ferme par le haut dans la découpe (fig. 6a).
	Remarque
	3. Brancher l'appareil au secteur électrique et à l'arrivée du gaz et faire un essai de fonctionnement. Si l'appareil se coupe, il y a peut-être de l'air dans le tuyau de gaz. Remettre la manette à 0 et réallumer. Recommencer l'opération jusqu...
	4. Seulement en cas de montage en affleurement (fig. 6b) : Avant de réaliser le joint, il faut absolument effectuer un essai de fonctionnement !Garnir le joint périphérique avec une colle silicone appropriée, offrant une bonne résistance à la c...
	Attention !

	Dépose de l'appareil
	Mettre l'appareil hors tension. Fermer le robinet d'arrêt du gaz. Si les appareils sont posés en affleurement, enlever le joint en silicone. Faire sortir l'appareil en le poussant par le bas.
	Attention !



	Raccordement gaz
	Le raccordement de gaz doit être disposé de sorte que le robinet d'arrêt soit accessible.
	L'appareil est livré avec deux raccords coudés (G½'' coté appareil). Sélectionnez la version en fonction de votre pays :
	Raccorder l'appareil avec l'un des raccords coudés fournis sans oublier le joint correspondant à une conduite de raccordement fixe ou à un flexible de sécurité gaz.
	Si le flexible de sécurité gaz n'est pas en métal ou s'il ne l'est que partiellement, la température ambiante ne doit pas dépasser 90 °C. Avec un flexible de sécurité gaz en métal, la température ambiante admissible est de 115 °C.
	Poser le flexible de sécurité gaz, de sorte qu'il n'entre pas en contact avec des pièces mobiles du meuble dans lequel il est monté (tiroir par ex.).

	Raccordement électrique
	Vérifiez si la tension et la fréquence de l'appareil correspondent à l'installation électrique.
	La table de cuisson est livrée avec un câble secteur avec ou sans fiche, selon le modèle.
	Raccorder l'appareil uniquement sur des prises installées conformément et mises à la terre.
	L'appareil correspond au type Y : Le câble de raccordement doit uniquement être remplacé par le service après-vente. Observer le type de câble et la section minimale.

	Caractéristiques techniques
	Puissance raccordée totale VG 425 110/110F (butane/propane) : 6 kW
	Puissance raccordée totale VG 425 210 (gaz naturel) : 6 kW
	Puissance électrique 17,0 W

	Changement de gaz
	Cette table de cuisson à gaz est conforme aux catégories indiquées sur la plaquette d'identification. Un changement d'injecteurs permet d'adapter l'appareil à chaque type de gaz figurant sur la plaquette. Vous pouvez vous procurer le kit d'adapta...
	L'adaptation à un nouveau type de gaz doit être faite par un technicien agréé.
	Avant de changer les injecteurs, couper l'alimentation électrique et l'arrivée du gaz.
	Pour régler les injecteurs de feu réduit, utiliser le commutateur DIP situé sur le dessous du pupitre de commande (fig. 7). Régler le commutateur DIP avant de poser le pupitre de commande.
	Remplacement des injecteurs principaux du brûleur normal et du brûleur rapide (figure 8)
	1. Enlever la grille porte-casseroles et tous les éléments des brûleurs.


	2. Desserrer les écrous de fixation de la table (3 écrous de 7) et avec précaution, sortir la table vers le haut.
	3. Enlever les agrafes de sûreté des tuyaux de brûleur. Retirer les tuyaux de brûleur. L'électrode peut rester branchée. Dévisser le brûleur (Torx T20) et le dégager des tuyaux de brûleur.
	4. Retirer les injecteurs à la main des tuyaux de brûleur, retirer le joint torique.
	5. Vérifier que le joint torique est bien en place dans les nouveaux injecteurs principaux. Emboîter les injecteurs sur les tuyaux de brûleur, en veillant à ne pas cintrer les tuyaux !
	6. Emboîter les brûleurs sur les tuyaux de brûleur. Fixer les agrafes de sûreté. Visser les brûleurs.
	7. Après desserrage de la vis, régler à la cote correcte la bague de régulation d'air du brûleur extérieur (voir le tableau des injecteurs - L1). Resserrer la vis.
	8. Régler à la cote correcte la bague de régulation d'air du brûleur intérieur, par rotation ou déplacement (voir le tableau des injecteurs - L2).
	9. Poser et visser la table de manière régulière. Poser les éléments des brûleurs et la grille porte-casseroles, veiller à bien positionner le tout.
	Après la modification, faites un essai de fonctionnement : Les flammes ne doivent pas présenter de pointes jaunes. Lors des passages rapides des positions feu fort à petit feu, il ne faut pas que la flamme s'éteigne.
	Remarque
	Avvertenze importanti

	Leggere attentamente e conservare queste Istruzioni per l'uso. Solo un montaggio in accordo con le relative istruzioni può garantire un utilizzo sicuro dell'apparecchio. L'installatore è responsabile del corretto funzionamento nel luogo di installa...
	: Pericolo di lesioni!

	L'allacciamento dell'apparecchio deve essere effettuato esclusivamente da un tecnico qualificato e autorizzato.
	Prima di effettuare qualsiasi intervento sull'apparecchio scollegarlo dalla rete elettrica e chiudere l'alimentazione del gas.
	Per l'installazione occorre osservare tutte le direttive attualmente vigenti in materia nonché le direttive della rete locale di alimentazione elettrica e del gas (per es. Germania: DVGW-TRGI/ TRGF; Austria: ÖVGW-TR).
	Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio e installazione le seguente prescrizione:

	Per la conversione a un altro tipo di gas rivolgersi al servizio di assistenza clienti.
	: Pericolo di fuoriuscita di gas!
	Assicurare sempre un sufficiente ricambio di aria nell'ambiente. Fino a 11 kW di potenza totale:
	Fino a 18 kW di potenza totale:

	Per l'installazione deve essere presente un interruttore onnipolare (apertura minima dei contatti di almeno 3 mm) oppure collegare l'apparecchio tramite una spina di tipo F (con contatto di protezione). Fare in modo che, una volta terminato il montag...
	Le indicazioni in merito a tensione, tipo di gas e pressione del gas riportate sulla targhetta dell'apparecchio devono coincidere con le condizioni di allacciamento locali.
	Non piegare o schiacciare il cavo di collegamento.
	Questo apparecchio appartiene alla classe 3 (montaggio in mobili da cucina). Effettuare l'installazione seguendo lo schema di montaggio. La parete dietro all'apparecchio deve essere costruita in materiale non infiammabile.
	L'utilizzo di questo apparecchio non è previsto con un orologio programmabile o un telecomando esterno.
	Questo apparecchio non deve essere installato su barche o veicoli.


	Accessori speciali
	I seguenti accessori possono essere ordinati presso il vostro rivenditore specializzato:
	Usate solo gli accessori indicati. Il produttore declina ogni responsabilità nel caso di uso erroneo degli accessori.

	Preparazione del mobile (fig.1a)
	Il mobile in cui si installa l'apparecchio deve essere resistente ad una temperatura di 90°C. La stabilità del mobile deve essere garantita anche dopo aver effettuato l'intaglio.
	Realizzare l'intaglio per uno o più apparecchi Vario nel piano di lavoro secondo lo schizzo. L'angolo della superficie di taglio rispetto al piano di lavoro deve essere di 90°.
	I bordi laterali dell'intaglio devono essere piani per garantire un buon fissaggio delle molle sull'apparecchio. Sui piani di lavoro multistrato ev. fissare dei listelli lateralmente sull'intaglio.
	Rimuovere i trucioli dopo il taglio. Sigillare le superfici tagliate di modo che siano resistenti al calore e all'acqua.
	Rispettare la distanza minima di 10 mm tra la parte bassa dell'apparecchio e i mobili.
	La resistenza e stabilità devono essere garantite da basi adeguate, soprattutto in presenza di piani di lavoro sottili. Considerare il peso dell'apparecchio incl. l'eventuale carico aggiuntivo. Il materiale usato per il rinforzo deve essere resisten...
	Avvertenza

	Montaggio a filo (fig. 1b)
	E' possibile il montaggio a filo in un piano di lavoro.
	Non è consentita l'installazione in piani di lavoro in truciolato.
	Avvertenza


	Combinazione di vari apparecchi Vario (figura 1c)
	Per combinare vari apparecchi Vario è necessario l'elemento di congiunzione VA 420 000/001/010/011. Quest'ultimo è disponibile separatamente come accessorio speciale. In fase di realizzazione dell'apertura, tenere conto dello spazio supplementare n...
	Gli apparecchi possono essere montati anche in aperture singole mantenendo una spazio di min. 50 mm tra le aperture stesse.
	Per la combinazione di apparecchi, con e senza coperchio, le differenze di misura possono essere compensate con la prolunga VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (secondo la larghezza dell'apparecchio).

	Combinazione con coperchio per l'apparecchio (fig. 1d)
	Il coperchio VA 440 010 è disponible come optional. Nel realizzare l'intaglio considerare lo spazio necessario per il coperchio dell'apparecchio.

	Fori per le manopole di comando (fig. 2a + 2b)
	Il quadro di comando ad incasso può essere integrato nel mobile basso all'altezza del cassetto. Spessore del pannello: 16 - 26 mm
	1. Realizzare i fori Ø 35 mm per il fissaggio delle manopole nella parte frontale del mobile basso come illustrato. Per consentire l'esatto posizionamento dei fori è fornita una dima in dotazione.
	2. Se lo spessore del pannello frontale è superiore a 26 mm: Lavorare il retro del pannello con la fresa per ridurlo alla misura di 80 x 310 mm, di modo che lo spessore non superi i 26 mm.



	Installare l'apparecchio
	1. Inserire il cavo di comando nella presa dell'apparecchio. La spina si deve incastrare.
	2. Inserire l'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).
	Avvertenza
	3. Collegare l'apparecchio alla corrente e al gas e verificarne il funzionamento. Se l'apparecchio si spegne può esserci aria nella tubazione del gas. Girare la manopola di comando su 0 e riaccendere. Ripetere la procedura, finché l'apparecchio si ...
	4. Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la fuga c...
	Attenzione!

	Smontare l'apparecchio
	Staccare l'apparecchio dalla corrente. Chiudere il rubinetto del gas. Per gli apparecchi montati a filo rimuovere la fuga di silicone. Tirare l'apparecchio dal basso.
	Attenzione!



	Allacciamento del gas
	Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto sia accessibile.
	L'apparecchio è dotato di due angolari (dalla parte dell'apparecchio G½''). A seconda del Paese, selezionare la versione adatta:
	Collegare l'apparecchio con uno degli angolari in dotazione insieme alla guarnizione corrispondente a un tubo di collegamento fisso o a un tubo di sicurezza del gas.
	Qualora il tubo di sicurezza del gas non sia in metallo, o lo sia solo in parte, la temperatura ambiente non deve superare i 90°C. Per un tubo di sicurezza del gas completamente in metallo la temperatura ambiente consentita è di 115°C.
	Disporre il tubo di sicurezza del gas di modo che esso non sia a contatto con componenti mobili del mobile di installazione (per es. cassetti).

	Allacciamento elettrico
	Verificare che la tensione e la frequenza dell'apparecchio corrispondano all'installazione elettrica.
	A seconda del modello, il piano di cottura viene fornito con un cavo di rete con o senza spina.
	Collegare l'apparecchio solo a prese adeguatamente installate e con messa a terra.
	L'apparecchio è del tipo Y: il cavo di allacciamento deve essere sostituito solo dal servizio di assistenza clienti. Prestare attenzione al tipo di cavo e al diametro minimo.

	Dati tecnici
	Valore totale allacciamento VG 425 110/110F (butano/propano): 6 kW
	Valore totale allacciamento VG 425 210 (metano): 6 kW
	Elettrico 17,0 W

	Cambio ad un altro tipo di gas
	Questo piano di cottura a gas corrisponde alle categorie indicate sulla targhetta dell'apparecchio. Sostituendo gli ugelli è possibile passare ad ogni tipo di gas indicato. Il kit di retrofittaggio può essere ordinato al nostro Servizio clienti. Pe...
	Il cambio ad un altro tipo di gas può essere realizzato solo da un tecnico autorizzato.
	Disattivare l'alimentazione di corrente e gas prima di procedere al cambio di ugelli.
	La regolazione degli ugelli del minimo avviene tramite l'interruttore a codice (DIP) posto sulla parte bassa del quadro di comando (fig. 7). Regolate l'interruttore a codice prima di montare il quadro di comando.
	Sostituzione degli ugelli principali per bruciatore normale e forte (fig. 8)
	1. Rimuovere le griglie poggiapentola e tutti i componenti dei bruciatori.


	2. Svitare i dadi (3 dadi SW7) e sollevare il piano con cautela verso l'alto.
	3. Rimuovere le clip di sicurezza sui condotti dei bruciatori. Sfilare i condotti. L'elettrodo può rimanere collegato. Svitare i bruciatori (Torx T20) e sfilarli dai condotti.
	4. Togliere gli ugelli manualmente dai condotti, sfilare l'O-ring.
	5. Controllare la corretta posizione dell'O-ring nei nuovi ugelli principali. Infilare gli ugelli sui condotti del bruciatore. Non piegare i condotti!
	6. Montare i bruciatori sui condotti. Infilare le clip di sicurezza. Avvitare i bruciatori.
	7. Regolare i manicotti dell'aria del bruciatore esterno al valore giusto dopo aver allentato la vite (v. tabella degli ugelli - L1). Stringere di nuovo la vite.
	8. Regolare i manicotti dell'aria del bruciatore interno girando o spostando sul valore giusto (v. tabella degli ugelli - L2).
	9. Poggiare ed avvitare uniformemente il piano. Rimontare il componenti del bruciatore e la griglia poggiapentole, accertandosi che siano posizionati correttamente.
	Verificare il funzionamento dopo il retrofittaggio. Le fiamme non devono presentare punte gialle. La fiamma non deve spegnersi nel passaggio rapido dal massimo al minimo.
	Avvertenza
	Belangrijke aanwijzingen

	Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door en bewaar hem goed. Alleen als de inbouw op deskundige wijze en conform dit installatievoorschrift wordt uitgevoerd, is de veiligheid bij het gebruik gegarandeerd. De installateur is verantwoordelijk voor ...
	: Risico van letsel!

	Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat aansluiten.
	Sluit voor aanvang van alle werkzaamheden altijd de stroom- en gastoevoer af.
	Voor de installatie dienen de toepasselijke bouwvoorschriften en de voorschriften van de plaatselijke elektriciteits- en gasmaatschappij te worden nageleefd (bijv. Duitsland: DVGW- TRGI/TRGF; Zwitserland: SVGW; Oostenrijk: ÖVGW-TR).
	Neem voor de omschakeling naar een ander type gas contact op met de klantenservice.
	: Risico van het ontsnappen van gas!
	Zorg voor een goede ventilatie van de ruimte waarin het apparaat zich bevindt. Tot 11 kW totaal vermogen:
	Tot 18 kW totaal vermogen:

	In de installatie dient een alpolige schakelaar met een contactopening van minstens 3 mm voorhanden te zijn, of het apparaat moet via een geaarde stekker worden aangesloten. De stekker dient na de inbouw nog toegankelijk te zijn.
	De gegevens over de spanning, de gasdruk en het gastype op het typeplaatje dienen met de plaatselijke aansluitvoorwaarden overeen te stemmen.
	Aansluitkabel niet knikken of inklemmen.
	Dit toestel voldoet aan de eisen van apparaatklasse 3 (voor inbouw in een keukenmeubel). Het dient te worden ingebouwd volgens het inbouwschema. De wand achter het apparaat moet uit niet-brandbaar materiaal bestaan.
	Dit apparaat is niet bestemd voor gebruik met een externe tijdschakelklok of een externe afstandbediening.
	Dit toestel niet bij boten of vaartuigen inbouwen.


	Extra toebehoren
	U kunt de volgende toebehoren via uw vakhandelaar bestellen:
	Gebruik de toebehoren alleen zoals in de gebruiksaanwijzing staat vermeld. Bij foutief gebruik van de toebehoren vervalt de garantie.

	Meubel voorbereiden (Afb.1a)
	Het inbouwmeubel moet temperatuurbestendig zijn tot 90℃. De stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na het aanbrengen van de uitsparing zijn gewaarborgd.
	Maak een uitsparing voor één of meerdere Vario apparaten in het werkblad volgens de inbouwschets. De hoek tussen het snijvlak en het werkblad moet 90° zijn.
	De randen aan de zijkanten van de uitsparing moeten vlak zijn om ervoor te zorgen dat de klemveren goed vastzitten aan het apparaat. Bij werkbladen met meerdere lagen dienen er eventueel lijsten tegen de zijkanten van de uitsparing te worden bevestigd.
	Verwijder alle spaanders na het maken van de uitsparing. Snijvlakken hittebestendig en waterdicht verzegelen.
	Houd een minimale afstand aan van 10 mm vanaf de onderkant van het apparaat tot aan de onderdelen van het keukenmeubel.
	Het draagvermogen en de stabiliteit, vooral bij dunne werkbladen, dient door een geschikte onderconstructie te worden gewaarborgd. Houd rekening met het gewicht van het apparaat incl. de bijkomende inhoud. Het materiaal dat ter versteviging wordt geb...
	Aanwijzing

	Vlakke inbouw (afbeelding 1b)
	Het apparaat kan vlak in een werkblad worden ingebouwd.
	Het apparaat kan niet een in werkblad van geperst hout worden ingebouwd.
	Aanwijzing


	Combinatie van meerdere Vario toestellen (Afb. 1c)
	Om meerdere Vario toestellen te combineren is verbindingslijst VA 420 000/001/010/011 vereist. Deze is verkrijgbaar als extra accessoire. Houd bij het maken van de uitsnijding rekening met extra ruimte voor de verbindingslijst tussen de apparaten (zi...
	Wanneer tussen de uitsnijdingen een verbindingsbreedte van min. 50 mm wordt aangehouden, kunnen apparaten ook in afzonderlijke uitsnijdingen worden ingebouwd .
	Om apparaten met en zonder afdekking te kunnen combineren, kunnen de maatverschillen met behulp van het verlengstuk VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afhankelijk van de breedte van het apparaat) worden opgeheven.

	Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)
	De afdekking VA 440 010 is als extra toebehoren apart verkrijgbaar. Houd bij het maken van de uitsparing rekening met de extra ruimte die nodig is voor de afdekking.

	Boorgaten voor de schakelknoppen (afbeelding 2a + 2b)
	Het inbouw-schakelpaneel kan in de onderkast ter hoogte van een keukenlade worden geïntegreerd. Paneeldikte: 16 - 26 mm
	1. Maak volgens de inbouwschets boorgaten, Ø 35 mm voor bevestiging van de schakelknoppen in het front van de onderkast. Voor de exacte positionering van de boorgaten kunt u gebruik maken van de bijgevoegde boorsjabloon.
	2. Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees aan de achterkant van het frontpaneel een oppervlak van 80 x 310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm bedraagt.



	Het apparaat inbouwen
	1. Steek de besturingskabel in het aansluitpunt van het apparaat. De stekker moet vastklikken.
	2. Plaats het apparaat vlak in de uitsparing. Druk het apparaat van boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).
	Aanwijzing
	3. Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de werking. Indien het apparaat vanzelf uitschakelt, bevindt er zich mogelijk lucht in de gasleiding. Draai de schakelknop op 0 en ontsteek de brander opnieuw. Herhalen totdat het apparaat ont...
	4. Alleen bij vlakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer vóór het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte, temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70). Maak de voeg glad ...
	Attentie!

	Het apparaat uitbouwen
	Haal de spanning van het apparaat. Sluit de gastoevoer af. Verwijder bij vlak ingebouwde apparaten de siliconen voeg. Druk het apparaat er van onderen af uit.
	Attentie!



	Gasaansluiting
	De gasaansluiting moet zich op een plaats bevinden waar de afsluitkraan toegankelijk is.
	Bij de levering van het apparaat zijn twee aansluithoeken (G½'') inbegrepen. Kies de juiste uitvoering voor uw land:
	Het apparaat met een van de meegeleverde aansluithoeken met de bijbehorende dichting aansluiten op een vaste aansluitleiding of veiligheidsslang.
	Is de veiligheidsslang niet of slechts gedeeltelijk van metaal, dan mag de omgevingstemperatuur niet hoger zijn dan 90°C. Bij een veiligheidsslang van metaal is de toelaatbare omgevingstemperatuur 115°C.
	De veiligheidsslang zo leggen dat hij niet in aanraking komt met beweeglijke delen van het inbouwmeubel (bijv. een lade).

	Elektrische aansluiting
	Controleer of de spanning en frequentie van het apparaat met de elektrische installatie overeenstemmen.
	De kookplaat wordt afhankelijk van het meubel inclusief elektriciteitssnoer met of zonder stekker geleverd.
	Het toestel alleen aansluiten op volgens voorschrift geïnstalleerde en geaarde stopcontacten.
	Het apparaat komt overeen met type Y: De aansluitkabel mag alleen door de klantenservice worden vervangen. Let op het kabeltype en de minimale diameter.

	Technische gegevens
	Totale aansluitwaarde VG 425 110/110F (butaan/propaan): 6 kW
	Totale aansluitwaarde VG 425 210 (aardgas): 6 kW
	Elektra 17,0 W

	Aanpassing aan een ander type gas
	Deze gaskookplaat voldoet aan de eisen van de categorieën die op het typeplaatje staan vermeld. Door de gasregelaars te vervangen, kan het apparaat aan alle vermelde gassoorten worden aangepast. Het ombouwsetje is verkrijgbaar via onze klantenservic...
	Het aanpassen aan een ander type gas dient alleen door een erkend vakman te geschieden.
	Haal vóór het vervangen van de gasregelaars de spanning van het apparaat en sluit de gastoevoer af.
	Het instellen van de kleine-vlam-regelaars geschiedt via de codeerschakelaar (DIP) aan de onderkant van het schakelpaneel (afbeelding 7). Stel de codeerschakelaar in voordat u het schakelpaneel inbouwt.
	Hoofdregelaars normaal- en sterkbrander vervangen (afbeelding 8)
	1. Pandrager en alle onderdelen van de branders verwijderen.


	2. Draai de bevestigingsmoeren van de vangschaal (3 moeren SW7) los en til de schaal er naar boven toe voorzichtig af.
	3. Verwijder de veiligheidsclips op de branderleidingen. Trek de branderleidingen los. De elektrode kan aangesloten blijven. Schroef de branders los (Torx T20) en trek deze van de branderleidingen.
	4. Trek de gasregelaars met de hand van de branderleidingen, trek de o-ring eraf.
	5. Controleer of de o-ring in de nieuwe hoofdregelaars op de juiste wijze is geplaatst. Schuif de gasregelaars op de branderleidingen. De branderleidingen mogen hierbij niet worden verbogen!
	6. Steek de branders op de branderleidingen. Plaats de veiligheidsclips. Schroef de branders vast.
	7. Luchthuls van de buitenste brander na het losdraaien van de schroef op de juiste stand instellen (zie tabel gasregelaars - L1). Draai de schroef weer vast.
	8. Luchthuls van de binnenste brander door draaien of schuiven op de juiste stand instellen (zie tabel gasregelaars - L2).
	9. Plaats de vangschaal en schroef deze gelijkmatig vast. Plaats de onderdelen van de branders en de pandrager terug, let erop dat deze correct zijn geplaatst.
	Controleer na de aanpassing of het apparaat goed funktioneert: De vlammen mogen geen gele punten vertonen. Wanneer er snel wordt overgeschakeld van grote naar kleine vlam mag de vlam niet uitgaan.
	Aanwijzing
	Û Instrucciones de montaje
	Consejos y advertencias


	Leer con atención estas instrucciones y conservarlas. Solamente un montaje profesional conforme a estas instrucciones de montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador es responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de inst...
	: ¡Peligro de lesiones!

	El aparato solo ha de ser conectado por un técnico autorizado.
	Antes de ejecutar cualquier tipo de trabajo, desconectar el suministro eléctrico y de gas.
	Para la instalación deben observarse las prescripciones técnicas válidas en cada momento y los reglamentos de las compañías locales suministradoras de electricidad y gas (p. ej., en Alemania: DVGW-TRGI/TRGF; en Suiza: SVGW; en Austria: ÖVGW-TR).
	Para cambiar a otro tipo de gas, dirigirse al Servicio de Asistencia Técnica.
	: ¡Peligro de salida de gas!
	Asegúrese de que en el lugar de instalación exista una circulación de aire suficiente. Hasta una potencia total de 11 kW:
	Hasta una potencia total de 18 kW:

	La instalación debe disponer de un dispositivo de separación omnipolar con una abertura de contacto mínima de 3 mm, o el aparato deberá conectarse mediante una clavija con sistema de toma de tierra. Este conector debe quedar accesible una vez fin...
	Los datos que figuran en la placa de características sobre tensión, tipo de gas y presión del gas deben coincidir con las condiciones locales para la conexión.
	No doblar ni aprisionar el cable de conexión.
	Este aparato responde a la clase 3 (para montaje en un mueble de cocina). Debe montarse siguiendo el esquema de montaje. La pared que hay detrás del aparato ha de ser de un material no inflamable.
	Este aparato no está previsto para el funcionamiento con un reloj temporizador externo o un mando a distancia externo.
	No montar este aparato en barcos o vehículos.


	Accesorios especiales
	En su comerciante especializado, puede adquirir el accesorio indicado a continuación:
	Utilice el accesorio tal como se ha prescrito. El fabricante no se hace responsable por un uso incorrecto.

	Preparación de los muebles (Fig.1a)
	El mueble de instalación debe tener una resistencia al calor de hasta 90 °C. La estabilidad del mueble de instalación también debe asegurarse después de los trabajos de corte.
	Realizar el recorte para uno o varios aparatos Vario en la encimera según el croquis de montaje. El ángulo de la superficie de corte respecto a la encimera deberá ser de 90°.
	Los bordes de recorte laterales deben ser planos para garantizar que los muelles de retención se asienten correctamente en el aparato En las encimeras de varias capas, fije regletas laterales en el recorte según sea necesario
	Elimine la viruta después de los trabajos de recorte. Sellar las superficies de corte herméticas y termorresistentes.
	Respete una distancia mínima de 10 mm entre la parte inferior del aparato y los muebles.
	Con estructuras inferiores se ha de garantizar la capacidad de carga así como la estabilidad, sobretodo cuando se trate de encimeras delgadas. Tener en cuenta el peso del aparato incl. carga adicional. El material de refuerzo utilizado deberá ser r...
	Nota

	Montaje a ras de superficie (figura 1b)
	se puede realizar un montaje a ras de superficie de la encimera.
	No es posible instalar en encimeras de madera prensada.
	Nota


	Combinación de varios aparatos Vario (figura 1c)
	Para combinar varios aparatos Vario es necesario el listón de unión VA 420 000/001/010/011. Este listón está disponible por separado como accesorio especial. Tener en cuenta el espacio adicional necesario para el listón de unión entre los apara...
	Los aparatos también pueden montarse en huecos individuales manteniendo una anchura mínima de 50 mm entre ellos.
	Para la combinación de aparatos con o sin cubierta de aparatos, se pueden compensar las diferencias de medidas mediante la prolongación de aparatos VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (según el ancho del aparato).

	Combinación con la cubierta para el aparato (figura 1d)
	La cubierta del aparato VA 440 010 está disponible por separado como accesorio especial. Cuando haga el recorte, tenga en cuenta el espacio adicionales necesario para la cubierta del aparato.

	Orificios para módulos de mando (figuras 2a y 2b)
	El panel de mandos se puede integrar a la altura de los cajones en el armario inferior. Grosor del panel: 16 - 26 mm
	1. Realice orificios de Ø 35 mm para fijar los módulos de mando en la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con la ilustración. Hay disponible una plantilla de taladrado para poder colocar los orificios en la posición exacta.
	2. Si el panel frontal es más grueso de 26 mm: rebaje la parte posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su anchura no sea superior a 26 mm.



	Instalar el aparato
	1. Insertar el cable de mando en la hembrilla del aparato. Los conectores deben encastrar.
	2. Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presiónelo firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).
	Nota
	3. Conectar el aparato a la red, conectar el gas y comprobar el funcionamiento. Si el aparato se apaga, es posible que haya aire en el interior del conducto del gas. Girar la maneta de mando a 0 y encender de nuevo. Repetir esta operación hasta que ...
	4. Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): ¡Antes del sellado con junta ha de realizar necesariamente una prueba de funcionamiento! Rejunte la separación perimétrica utilizando silicona adecuada y termorresistente (p. ej. OTTOSEAL® ...
	¡Atención!

	Desmontaje del aparato
	Desconecte el aparato de la corriente. Cierre la llave de cierre del gas. En los aparatos montados a ras de superficie, retire la junta de silicona. Extraiga el aparato presionando desde abajo.
	¡Atención!



	Toma de gas
	Se recomienda situar la toma de gas de modo que la llave de cierre quede accesible.
	El aparato viene con dos codos de empalme (lado del aparato, G½''). Elegir la variante adecuada según el país:
	Conectar el aparato a un cable de conexión fijo o a una manguera de seguridad de gas por medio de uno de los codos de empalme provistos y la junta correspondiente.
	Si la manguera de seguridad de gas no es de metal en su totalidad, la temperatura ambiente no debe superar los 90 °C. Con una manguera de seguridad que esté fabricada íntegramente en metal, la temperatura ambiente admisible es de 115 °C.
	Tender la manguera de seguridad de gas de forma que no entre en contacto con partes móviles del mueble de montaje (p. ej., un cajón).

	Conexión eléctrica
	Comprobar si la tensión y la frecuencia del aparato coinciden con la instalación eléctrica del aparato.
	La placa de cocción se entrega, según el modelo, con cable de red, con o sin enchufe.
	Conectar el aparato únicamente a tomas de corriente instaladas de forma reglamentaria y con conexión a tierra.
	El aparato corresponde al modelo Y: el cable de conexión solo puede cambiarlo el Servicio de Asistencia Técnica. Observar el tipo de cable y la sección transversal mínima.

	Datos técnicos
	Valor de conexión total VG 425 110/110F (Butano/Propano): 6 kW
	Valor de conexión total VG 425 210 (Gas natural): 6 kW
	Eléctrico 17,0 W

	Cambio a otro tipo de gas
	Esta encimera de gas es apta para las categorías indicadas en la placa de características. Cambiando las boquillas, el aparato se puede adaptar para todos los gases especificados. El kit de conversión se puede solicitar por medio de nuestro servic...
	La conversión del aparato para otro tipo de gas únicamente puede ser realizada por un técnico autorizado.
	Antes de cambiar las boquillas se deben cerrar las alimentaciones eléctrica y de gas.
	El ajuste de las boquillas de ajuste pequeña se realiza mediante interruptor de codificación (DIP) en el lado inferior del panel de mando (Figura 7). Ajuste el interruptor de codificación antes de instalar el panel de mando.
	Sustitución de las boquillas principales de los quemadores normales y potentes (figura 8)
	1. Retirar el soporte de ollas y todas las piezas del quemador.


	2. Soltar las tuercas de fijación de la placa (3 tuercas SW7) y extraer la placa cuidadosamente hacia arriba.
	3. Retirar el clip de seguridad en los conductos del quemador. Retirar los conductos del quemador. El electrodo puede dejarse conectado. Soltar los tornillos del quemador (Torx T20) y retirar los conductos del quemador.
	4. Retirar con la mano las boquillas de los conductos del quemador y extraer la junta tórica.
	5. Comprobar que la junta tórica quede asentada correctamente en las boquillas principales. Colocar las boquillas en los conductos del quemador. ¡Tener cuidado de no doblar los conductos del quemador!
	6. Montar el quemador en los conductos del quemador. Volver a colocar el clip de seguridad. Atornillar el quemador.
	7. Ajustar el casquillo de regulación del quemador exterior después de soltar el tornillo a su medida correcta (véase tabla de boquillas - L1). Volver apretar bien el tornillo.
	8. Ajustar el casquillo de regulación del quemador interior girando o bien desplazándolo a su medida correcta (véase tabla de boquillas - L2).
	9. Colocar la placa y atornillarla uniformemente. Colocar las piezas del quemador y el soporte para ollas prestando atención a que queden en la posición correcta.
	Después de la conversión, compruebe que funcione el aparato: La punta de las llamas no puede ser de color amarillo. La llama no debe apagarse al cambiar rápido de fuego grande a pequeño.
	Nota
	Indicações importantes

	Leia atentamente e guarde estas instruções. Apenas se a montagem for realizada de forma tecnicamente correcta, em conformidade com estas instruções de montagem, se pode garantir a segurança durante a utilização. O instalador é responsável pe...
	: Perigo de ferimentos!!

	O aparelho só pode ser ligado por um técnico autorizado.
	Antes de qualquer intervenção, desligar a corrente eléctrica e fechar a alimentação de gás.
	Para a instalação têm de ser observadas as normas de construção em vigor, assim como as normas das companhias de electricidade e gás locais (por ex., na Alemanha a DVGW-TRGI/ TRGF, na Suíça a SVGW, na Áustria a ÖVGW-TR).
	Para a conversão para outro tipo de gás, deve contactar a Assistência Técnica.
	: Perigo de fuga de gás!
	Assegurar uma ventilação suficiente no espaço onde o aparelho está montado. Até uma potência total de 11 kW:
	Até uma potência total de 18 kW:

	Na instalação tem de ser utilizado um seccionador omnipolar com uma abertura de contacto mínima de 3 mm ou o aparelho tem de ser ligado através de uma ficha de terra. Após a montagem, esse sistema tem de ficar acessível.
	Os dados relativos à tensão, tipo de gás e pressão do gás indicados na placa de características têm de corresponder às condições de ligação locais.
	Não dobre nem entale o cabo de ligação.
	Este aparelho faz parte da classe de aparelhos 3 (para encastrar num móvel de cozinha). Tem de ser montado de acordo com o esboço de encastramento. A parede atrás do aparelho tem de ser de um material não inflamável.
	Este aparelho não foi previsto para ser utilizado com um temporizador externo ou um telecomando externo.
	Não monte este aparelho em embarcações ou veículos.


	Acessórios especiais
	Poderá encomendar os seguintes acessórios através do seu revendedor:
	Utilize os acessórios apenas de acordo com as instruções. O fabricante não se responsabiliza quando os acessórios são utilizados de forma incorrecta.

	Preparar o móvel (Fig.1a)
	O móvel de encastrar tem de ser resistente a temperaturas até 90 °C. Após os trabalhos de recorte, tem de ficar assegurada a estabilidade do móvel de encastrar.
	Efetuar o recorte no tampo de cozinha, para um ou mais aparelhos Vario, de acordo com o diagrama de montagem. O ângulo da superfície de corte até ao tampo de cozinha tem de ser, no mínimo, de 90°.
	As extremidades de recorte laterais têm de ser planas, para assegurar uma boa fixação das molas de fixação no aparelho. No caso dos tampos de cozinha de várias camadas, fixar os frisos na parte lateral do recorte, se necessário.
	Remover a serradura após os trabalhos de corte. Selar as superfícies de corte para que resistam ao calor e à água.
	Observar a distância mínima de 10 mm entre o lado inferior do aparelho e peças do móvel.
	A capacidade de carga e a estabilidade, em especial no caso de tampos de cozinha finos, têm de ser asseguradas com subestruturas adequadas. Ter em conta o peso do aparelho incl. carga adicional. O material de reforço utilizado tem de ser resistente...
	Nota

	Encastramento nivelado (Figura 1b)
	É possível proceder ao encastramento nivelado num tampo de cozinha.
	Não é possível proceder ao encastramento de tampos de cozinha em aglomerado de madeira.
	Nota


	Combinação de vários aparelhos Vario (Imagem 1c)
	Para combinar vários aparelhos Vario é necessário o friso de união VA 420 000/001/010/011. Este pode ser adquirido separadamente como acessório especial. Aquando da criação do nicho ter em conta a necessidade de espaço adicional para o friso ...
	Os aparelhos também pode ser instalados em nichos individuais, mantendo uma largura de apoio de pelo menos 50 mm entre os nichos.
	Para efeitos de combinação de aparelhos com e sem cobertura, é possível compensar as diferenças de tamanho com as extensões de aparelho VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (em função da largura do aparelho).

	Combinação com cobertura de aparelho (Figura 1d)
	A cobertura de aparelho VA 440 010 está disponível em separado, como acessório especial. Observar o espaço adicional necessário para a cobertura de aparelho quando se faz o recorte.

	Perfurações para os botões de comando (Figura 2a + 2b)
	A consola de comando de encastrar pode ser integrada no armário inferior, à altura das gavetas. Espessura do painel: 16 - 26 mm
	1. De acordo com a ilustração, fazer furos Ø 35 mm na parte frontal do armário inferior, para fixação dos botões de comando. Para um posicionamento preciso dos furos, é fornecida uma bitola de perfuração.
	2. Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar o verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a espessura não ser superior a 26 mm.



	Montar o aparelho
	1. Ligar o cabo de comando à tomada do aparelho. A ficha tem de engatar.
	2. Posicionar o aparelho homogeneamente no recorte. Pressionar o aparelho com força, pelo lado superior, para dentro do recorte (Figura 6a).
	Nota
	3. Ligar o aparelho à rede eléctrica e ao gás, e verificar se funciona. Se o aparelho se desligar é possível que exista ar no tubo de alimentação de gás. Rode o botão de comando para a posição 0 e volte a acender. Repita o procedimento at...
	4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b): É obrigatório realizar um teste funcional antes de proceder à vedação! Vedar a fresta circundante com uma cola de silicone adequada, resistente ao calor (p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar a ...
	Atenção!

	Desmontar o aparelho
	Desligar o aparelho da alimentação eléctrica. Fechar a válvula de corte do gás. Nos aparelhos encastrados de forma nivelada, remover a junta de silicone. Pressionar o aparelho para fora pela parte inferior.
	Atenção!



	Ligação de gás
	A ligação de gás tem de estar disposta de forma que a válvula de bloqueio esteja acessível.
	O aparelho inclui duas uniões em cotovelo (do lado do aparelho G½''). Selecione o modelo adequado ao país:
	Ligar o aparelho com uma das uniões em cotovelo incluídas com o vedante correspondente a um cabo de ligação fixo ou a uma mangueira de segurança de gás.
	Se a mangueira de segurança de gás não for de metal ou apenas parcialmente de metal, a temperatura ambiente não deve ultrapassar os 90 °C. Se a mangueira de segurança de gás for de metal, a temperatura ambiente permitida não deve ultrapassar ...
	Instalar a mangueira de segurança de gás de forma que ela não toque nas peças móveis do embutido (por ex. gaveta).

	Ligação eléctrica
	Verifique se a tensão e a frequência do aparelho correspondem às características da instalação eléctrica.
	Conforme o modelo, a placa de cozinhar é fornecida com um cabo de alimentação com ou sem ficha.
	Ligue o aparelho exclusivamente a tomadas eléctricas de terra, instaladas de acordo com as normas aplicáveis.
	O aparelho corresponde ao tipo Y: o cabo de ligação só pode ser substituído pela Assistência Técnica. Ter em atenção o tipo de cabo e a secção mínima.

	Dados técnicos
	Requisito de ligação total VG 425 110/110F (butano/propano): 6 kW
	Requisito de ligação total VG 425 210 (gás natural): 6 kW
	eletricidade 17,0 W

	Conversão para outro tipo de gás
	Esta placa de fogão a gás corresponde às categorias referidas na placa de características. A substituição dos injectores permite adaptar o aparelho para qualquer tipo de gás, referido no documento. O conjunto de conversão pode ser adquirido a...
	O aparelho só pode ser convertido para outro tipo de gás por um técnico devidamente autorizado.
	Desligar a alimentação de electricidade e de gás antes de substituir os injectores.
	O ajuste dos injetores de redução realiza-se através do interruptor de codificação (DIP), na parte inferior da consola de comando (Figura 7). Ajuste o interruptor de codificação antes de instalar a consola de comando.
	Substituição dos injetores principais dos queimadores normais e queimador de alto rendimento (Figura 8)
	1. Retirar os apoios e os componentes dos queimadores.


	2. Soltar as porcas de fixação da placa de fogão (3 porcas SW7) e retirá-las, com cuidado, para cima.
	3. Retirar os grampos de segurança dos tubos dos queimadores. Retirar os tubos dos queimadores. O elétrodo pode permanecer ligado. Desapertar o queimador (Torx T20) e retirá-lo dos tubos dos queimadores.
	4. Retirar os tubos dos queimadores e a junta tórica manualmente.
	5. Verificar o correcto aperto da junta tórica nos novos injetores principais. Empurrar os injetores sobre os tubos dos queimadores. Não entortar os tubos dos queimadores durante o processo!
	6. Colocar os queimadores sobre os tubos dos queimadores. Colocar os grampos de segurança. Aparafusar os queimadores.
	7. Depois de desapertar o parafuso, ajustar o regulador de ar do queimador exterior para o valor correcto (ver tabela de injetores - L1). Voltar a apertar o parafuso.
	8. Rodando ou deslocando, ajustar o regulador de ar do queimador interior para o valor correcto (ver tabela de injetores - L2).
	9. Apoiar e aparafusar a placa uniformemente. Colocar os componentes dos queimadores e os apoios, observando o posicionamento correcto.
	Verifique a funcionalidade após a conversão: As chamas não podem apresentar pontas amarelas. Quando se muda rapidamente da potência máxima para a potência mínima, a chama não se pode apagar.
	Nota
	Ù Οδηγίες εγκατάστασης
	Σημαντικές υποδείξεις


	Διαβάστε αυτές τις οδηγίες προσεκτικά και φυλάξτε τις. Μόνο σε περίπτωση σωστής εγκατάστασης σύμφωνα με αυτές τις οδηγίες τοποθέτησης ε...
	: Κίνδυνος τραυματισμού!!

	Μόνο ένας αδειούχος τεχνικός επιτρέπεται να συνδέσει τη συσκευή.
	Πριν την εκτέλεση οποιασδήποτε εργασίας κλείνετε την παροχή ρεύματος και την παροχή αερίου.
	Για την εγκατάσταση πρέπει να προσέξετε τους τρέχοντες οικοδομικούς κανονισμούς και προδιαγραφές των τοπικών επιχειρήσεων παροχής ρεύ...
	Για τη μετατροπή σε ένα άλλο είδος αερίου καλέστε την υπηρεσία τεχνικής εξυπηρέτησης πελατών.
	: Κίνδυνος διαρροής αερίου!
	Φροντίζετε για μια επαρκή αντικατάσταση του αέρα του χώρου τοποθέτησης. Έως 11 kW συνολικής ισχύος:
	Έως 18 kW συνολικής ισχύος:

	Στην εγκατάσταση πρέπει να υπάρχει ένα διακόπτης όλων των πόλων με ένα ελάχιστο άνοιγμα επαφών 3 mm ή η συσκευή πρέπει να συνδεθεί μέσω μι...
	Τα στοιχεία πάνω στην πινακίδα τύπου για την τάση, το είδος του αερίου και την πίεση του αερίου πρέπει να ταυτίζονται με τις τοπικές προϋ...
	Μην τσακίζετε ή μαγκώνετε το καλώδιο σύνδεσης.
	Αυτή η συσκευή ανταποκρίνεται στην κατηγορία συσκευών 3 (για τοποθέτηση σε ένα ντουλάπι κουζίνας). Πρέπει να τοποθετηθεί σύμφωνα με το σχ...
	Αυτή η συσκευή δεν προβλέπεται για τη λειτουργία με έναν εξωτερικό χρονοδιακόπτη ή ένα εξωτερικό τηλεχειριστήριο.
	Μην τοποθετείτε αυτή τη συσκευή σε σκάφη ή σε οχήματα.


	Ειδικός εξοπλισμός
	Τα ακόλουθα εξαρτήματα μπορείτε να τα παραγγείλετε μέσω του ειδικού καταστήματος πώλησης:
	Χρησιμοποιείτε τα εξαρτήματα μόνο, όπως αναφέρεται. Ο κατασκευαστής δεν ευθύνεται, όταν τα εξαρτήματα έχουν χρησιμοποιηθεί λάθος.

	Προετοιμασία του ντουλαπιού (Εικ.1a)
	Το εντοιχιζόμενο ντουλάπι πρέπει να είναι ανθεκτικό στη θερμοκρασία μέχρι τους 90 °C. Η σταθερότητα του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού πρέπει...
	Κατασκευάστε το άνοιγμα για τη μία ή τις περισσότερες συσκευές Vario στον πάγκο εργασίας σύμφωνα με το σχέδιο τοποθέτησης. Η γωνία της επιφ...
	Οι πλευρικές ακμές του ανοίγματος πρέπει να είναι επίπεδες, για να εξασφαλίζεται μια καλή προσαρμογή των κλιπ στερέωσης στη συσκευή. Στο...
	Μετά από τις εργασίες κοπής των ανοιγμάτων απομακρύνετε τα απόβλητα (πριονίδια). Σφραγίστε τις επιφάνειες κοπής έτσι, ώστε να είναι ανθε...
	Προσέξτε την ελάχιστη απόσταση των 10 mm από την κάτω πλευρά της συσκευής μέχρι τα μέρη του ντουλαπιού.
	Η φέρουσα ικανότητα και η σταθερότητα, ειδικά στους λεπτούς πάγκους εργασίας, πρέπει να εξασφαλίζεται με μια κατάλληλη υποδομή. Λάβετε υ...
	Υπόδειξη

	Ισόπεδη τοποθέτηση (Εικ. 1b)
	Η ισόπεδη τοποθέτηση (τοποθέτηση χωρίς πατούρα) σ’ έναν πάγκο εργασίας είναι δυνατή.
	Μια τοποθέτηση σε πάγκους εργασίας από πεπιεσμένο ξύλο δεν είναι δυνατή.
	Υπόδειξη


	Συνδυασμός περισσοτέρων συσκευών Vario (Εικ. 1c)
	Για το συνδυασμό περισσοτέρων συσκευών Vario είναι απαραίτητη η μπάρα σύνδεσης VA 420 000/001/010/011. Αυτή μπορείτε να την προμηθευτείτε ξεχωριστά ...
	Οι συσκευές μπορούν να τοποθετηθούν επίσης και σε ξεχωριστά ανοίγματα, αφήνοντας μια λωρίδα με πλάτος το λιγότερο 50 mm μεταξύ των ανοιγμά...
	Για το συνδυασμό των συσκευών με και χωρίς καπάκι συσκευής μπορεί να εξομαλυνθούν οι διαφορές στις διαστάσεις μέσω της επέκτασης συσκευ...

	Συνδυασμός με καπάκι συσκευής (Εικ. 1d)
	Το καπάκι της συσκευής VA 440 010 είναι διαθέσιμο ξεχωριστά ως ειδικός εξοπλισμός. Λάβετε υπόψη την πρόσθετη ανάγκη χώρου για το καπάκι της σ...

	Οπές για τα κουμπιά χειρισμού (Εικ. 2a + 2b)
	Η ενσωματωμένη κονσόλα χειρισμού είναι εγκατεστημένη στο κάτω ντουλάπι στο ύψος του συρταριού. Πάχος της κονσόλας: 16 - 26 mm
	1. Κατασκευάστε σύμφωνα με την εικόνα τις τρύπες Ø 35 mm για τη στερέωση των κουμπιών χειρισμού στην μπροστινή πλευρά του κάτω ντουλαπιού. Γ...
	2. Σε περίπτωση που το πάχος της μπροστινής κονσόλας είναι μεγαλύτερο από 26 mm: Φρεζάρετε την μπροστινή κονσόλα στην πίσω πλευρά στις διασ...



	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Συνδέστε το καλώδιο ελέγχου στην υποδοχή στη συσκευή. Ο σύνδεσμος πρέπει να ασφαλίσει.
	2. Τοποθετήστε τη συσκευή ομοιόμορφα στο άνοιγμα. Πιέστε τη συσκευή από επάνω δυνατά μέσα στο άνοιγμα (Εικ. 6a).
	Υπόδειξη
	3. Συνδέστε τη συσκευή στο ηλεκτρικό δίκτυο και στο αέριο και ελέγξτε τη λειτουργία της. Σε περίπτωση που η συσκευή απενεργοποιείται μπορ...
	4. Μόνο σε περίπτωση ισόπεδης τοποθέτησης (Εικ. 6b): Πριν το κόλλημα των αρμών εκτελέστε οπωσδήποτε μια δοκιμή λειτουργίας! Κολλήστε τον πε...
	Προσοχή!

	Αφαίρεση της συσκευής
	Θέστε τη συσκευή εκτός ρεύματος. Κλείστε τη βάνα φραγής του αερίου. Στις ισόπεδα τοποθετημένες συσκευές απομακρύνετε τον αρμό σιλικόνης...
	Προσοχή!



	Σύνδεση αερίου
	Η σύνδεση αερίου πρέπει να είναι τοποθετημένη έτσι, ώστε η βάνα αποκοπής να είναι προσιτή.
	Με τη συσκευή συμπαραδίδονται δύο γωνίες σύνδεσης (από την πλευρά της συσκευής G½''). Επιλέξτε την κατάλληλη έκδοση ανάλογα με τη χώρα:
	Συνδέστε τη συσκευή με μια από τις συνημμένες γωνίες σύνδεσης με την αντίστοιχη στεγανοποίηση σε ένα σταθερό σωλήνα σύνδεσης ή σ’ έναν ...
	Εάν ο εύκαμπτος σωλήνας ασφαλείας για αέριο δεν αποτελείται καθόλου από μέταλλο ή μόνο εν μέρει, δεν επιτρέπεται να υπερβαίνει η θερμοκρ...
	Μετατοπίστε τον εύκαμπτο σωλήνα ασφαλείας για αέριο έτσι, ώστε να μην έρθει σε επαφή με κινητά εξαρτήματα του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού...

	Ηλεκτρική σύνδεση
	Ελέγξτε, εάν η τάση και η συχνότητα της συσκευής ταυτίζεται με την ηλεκτρική εγκατάσταση.
	Η βάση εστιών παραδίδεται, ανάλογα το μοντέλο, με καλώδιο σύνδεσης στο δίκτυο με ή χωρίς φις.
	Συνδέστε τη συσκευή μόνο σε εγκατεστημένη και γειωμένη σύμφωνα με τους κανονισμούς πρίζα.
	Η συσκευή ανταποκρίνεται στον τύπο Y: Το καλώδιο σύνδεσης επιτρέπεται να αντικατασταθεί μόνο από την υπηρεσία τεχνικής εξυπηρέτησης πελ...

	Τεχνικά στοιχεία
	Συνολική συνδεδεμένη ισχύς VG 425 110/110F (βουτάνιο/προπάνιο): 6 kW
	Συνολική συνδεδεμένη ισχύς VG 425 210 (φυσικό αέριο): 6 kW
	Ηλεκτρική εγκατάσταση 17,0 W

	Ρύθμιση σε ένα άλλο είδος αερίου
	Αυτή η βάση εστιών αερίου αντιστοιχεί στις κατηγορίες, που αναφέρονται πάνω στην πινακίδα τύπου. Με την αλλαγή των μπεκ είναι δυνατή η ρύ...
	Μόνο ένας αδειούχος εξειδικευμένος τεχνικός επιτρέπεται να ρυθμίσει τη συσκευή σε ένα άλλο είδος αερίου.
	Πριν την αλλαγή των μπεκ διακόπτετε την παροχή ρεύματος και την παροχή αερίου.
	Η ρύθμιση των μπεκ χαμηλής βαθμίδας πραγματοποιείται μέσω του διακόπτη κωδικοποίησης (DIP) στην κάτω πλευρά της κονσόλας χειρισμού (Εικ. 7)...
	Αντικατάσταση των κύριων μπεκ, κανονικός και ισχυρός καυστήρας (Εικ. 8)
	1. Αφαιρέστε το φορέα των μαγειρικών σκευών και όλα τα εξαρτήματα των καυστήρων.


	2. Λύστε τα παξιμάδια στερέωσης της βάσης των εστιών αερίου (3 παξιμάδια SW7) και αφαιρέστε τη βάση των εστιών προσεκτικά προς τα επάνω.
	3. Αφαιρέστε τα κλιπ ασφαλείας από τους σωλήνες των καυστήρων. Αποσυνδέστε τους σωλήνες των καυστήρων. Το ηλεκτρόδιο μπορεί να παραμείνε...
	4. Αφαιρέστε τα μπεκ με το χέρι από τους σωλήνες των καυστήρων, αφαιρέστε το δακτύλιο "Ο".
	5. Ελέγξτε τη σωστή προσαρμογή του δακτύλιου "Ο" στα νέα κύρια μπεκ. Περάστε τα μπεκ πάνω στους σωλήνες των καυστήρων. Μη λυγίσετε εδώ τους ...
	6. Περάστε τους καυστήρες πάνω στους σωλήνες των καυστήρων. Τοποθετήστε τα κλιπ ασφαλείας. Βιδώστε τους καυστήρες.
	7. Ρυθμίστε το χιτώνιο ρύθμισης του αέρα του εξωτερικού καυστήρα, χαλαρώνοντας πρώτα τη βίδα, στη σωστή διάσταση (βλέπε στον κατάλογο των ...
	8. Ρυθμίστε το χιτώνιο ρύθμισης του αέρα του εσωτερικού καυστήρα, γυρίζοντας ή μετατοπίζοντάς το, στη σωστή διάσταση (βλέπε στον κατάλογο...
	9. Τοποθετήστε τη βάση εστιών και βιδώστε την ομοιόμορφα. Τοποθετήστε τα εξαρτήματα των καυστήρων και το φορέα των μαγειρικών σκευών, προ...
	Ελέγξτε τη λειτουργία μετά τη μετατροπή: Στις φλόγες δεν επιτρέπεται να φαίνονται κίτρινες άκρες. Κατά τη γρήγορη αλλαγή από πλήρη σε μι...
	Υπόδειξη
	Viktiga anvisningar

	Läs anvisningen noggrant och spara den! Säker användning kräver att inbyggnaden är utförd fackmässigt enligt monteringsanvisningen. Installatören ansvarar för att enheten fungerar på uppställningsplatsen.
	: Risk för personskador!

	Det är bara behörig fackman som får ansluta enheten.
	Slå av strömmen och stäng av gasen vid alla arbeten på enheten.
	Följ gällande byggnorm och de lokala el- och gasleverantörernas föreskrifter vid installation (t.ex. Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF; Schweiz: SVGW; Österrike: ÖVGW-TR).
	Vid omställning till annan gastyp, kontakta service.
	: Risk för gasläcka!!
	Se till att rummet där spishällen ska stå har tillräckligt luftutbyte. Upp till 11 kW total effekt:
	Upp till 18 kW total effekt:

	Vid installation ska det finnas en allpolig brytare med brytavstånd på minst 3 mm, annars måste du ansluta enheten med kontakt i jordat uttag. Det ska gå att komma åt kontakten även efter inbyggnad.
	Uppgifterna om spänning, gastyp och gastryck på typskylten ska överensstämma med de lokala anslutningsvillkoren.
	Vik och kläm inte sladden.
	Enheten uppfyller kraven i enhetsklass 3 (för inbyggnad i köksinredning). Enheten ska vara installerad enligt inbyggnadsritningen. Väggen bakom enheten får inte vara av brännbart material.
	Enheten är inte avsedd för användning med extern timer eller fjärrkontroll.
	Enheten är inte avsedd för inbyggnad på båtar eller i fordon.


	Specialtillbehör
	Följande tillbehör kan du beställa hos din fackhandlare:
	Använd tillbehöret endast enligt anvisningarna. Tillverkaren bär inget ansvar, om tillbehöret används på fel sätt.

	Förbereda stommarna (bild1a)
	Inbyggnadsmöbeln måste tåla temperaturer upp till 90° C. Inbyggnadsmöbeln måste vara tillräckligt stabil även efter utskärningsarbetena.
	Skär ut en öppning för en eller flera Vario-enheter i bänkskivan enligt inbyggnadsskissen. Snittytans vinkel mot bänkskivan måste vara 90°.
	Urskärningens sidokanter måste vara plana, så att apparatens fästfjädrar sitter stadigt och exakt. Använder man flerskiktiga bänkskivor behöver man eventuellt montera fast lister på sidorna i urskärningen.
	Ta bort spånen efter utskärningsarbetena. Försegla snittytorna värmebeständigt och vattentätt.
	Avståndet från apparatens undersida till möbeldelar måste vara minst 10 mm.
	Bärförmågan och stabiliteten ska säkerställas med hjälp av lämpliga underliggande stödkonstruktioner, framför allt hos tunna bänkskivor. Appratens vikt inkl. ytterligare belastning måste ingå i beräkningen. Till förstärkningen måste m...
	Anvisning

	Inbyggnad helt i ett plan (bild 1b)
	Inbyggnad helt i nivå med en bänkskiva är möjlig.
	Inbyggnad i bänskskivor av komprimerat trä är inte möjlig.
	Anvisning


	Kombination av flera Vario-enheter (bild 1c)
	Kombination av flera Vario-enheter kräver kopplingslist VA 420 000/001/010/011. Den går att köpa som separat extratillbehör. Lämna plats för kopplingslist mellan enheterna när du gör urtaget (se monteringsanvisning VA 420 000/001/010/011).
	Det går även montera enheterna separat med min. 50 mm mellan urtagen.
	Vid kombination av apparater med eller utan lock resp. hällskydd kan måttskillnader utjämnas med apparatförlängning VA 450 110/- 400/-600/-800/-900 (allt efter apparatens bredd).

	Kombination med lock (bild 1d)
	Locket VA 440 010 kan köpas separat som extra tillbehör. När man gör utskärningen måste man räkna med att det behövs extra utrymme för locket.

	Borrhål för vred (bild 2a + 2b)
	Manöverpanelen för inbyggnad kan integreras i underskåpet på lådnivå. Paneltjocklek: 16 - 26 mm
	1. Borra hålen för fastsättning av vreden på underskåpets frontsida med Ø 35 mm enligt skissen. En borrmall medföljer för exakt borrning av hålen.
	2. Om frontpanelen är tjockare än 26 mm: Fräs ut frontpanelen på baksidan till måttet 80 x 310 mm, så att tjockleken inte är grövre än 26 mm.



	Bygga in apparaten
	1. Stick in styrkabeln i kontakthylsan på apparaten. Stickproppen måste snäppa i.
	2. Sätt in apparaten jämnt i utskärningen. Tryck fast den stadigt uppifrån i utskärningen (bild 6a).
	Anvisning
	3. Anslut apparaten till nätet och gasen och kontrollera funktionen. Om apparaten stängs av kan det bero på att det finns luft i gasledningen. Vrid vredet till 0 igen och tänd på nytt. Upprepa denna process tills apparaten tänder.
	4. Endast vid inbyggnad exakt i nivå med bänkytan (bild 6b): Genomför ovillkorligen ett funktionstest före fogningen! Foga samman spalten runtom med lämpligt, temperaturbeständigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70). Glätta tätningsfogen med ...
	Obs!

	Montera ur apparaten
	Gör apparaten strömlös. Stäng av gaskranen. Ta bort silikonfogen hos apparater som byggts in helt i nivå med bänkskivan. Tryck ut apparaten underifrån.
	Obs!



	Gasanslutning
	Gaskranen ska gå att komma åt.
	Det följer med 2 vinkelanslutningar (G½'' på enheten). Välj utförande som passar landet:
	Anslut enheten med medföljande vinkelanslutning och packning till fast ledning eller gassäkerhetsslang.
	Är gassäkerhetsslangen inte av metall eller bara delvis av metall, så får omgivningstemperaturen inte överskrida 90°C. Är gassäkerhetsslangen av metall, så får omgivningstemperaturen vara upp till 115°C.
	Dra gassäkeretsslangen så att den inte kommer i kontakt med rörliga stomdelar (t.ex. lådor).

	Elanslutning
	Kontrollera så att enhetens spänning och frekvens överensstämmer med elinstallationen.
	Hällen kommer med eller utan kontakt beroende på modellvariant.
	Du får bara ansluta enheten till rätt installerade, jordade eluttag.
	Enheten är av typ Y: det är bara service som får byta sladd. Se till så att du får rätt sladdtyp och ledningsarea.

	Tekniska data
	Totalt anslutningsvärde VG 425 110/110F (butan/propan): 6 kW
	Totalt anslutningsvärde VG 425 210 (naturgas): 6 kW
	El 17,0 W

	Omställning till annan gastyp
	Denna gashäll motsvarar de kategorier, som är angivna på typskylten. Gashällen kan ställas om till samtliga gastyper som finns angivna där genom byte av munstyckena. Ombyggnadssatsen kan beställas hos vår kundservice. Hos några modeller ing...
	Apparaten får endast ställas om till annan gastyp av auktoriserad gasinstallatör.
	Stäng av elen och gastillförseln före byte av munstycken.
	Man ställer in munstyckena för liten låga via DIP-omkopplaren på manöverpanelens undersida (bild 7). Ställ in DIP-omkopplaren innan du monterar in manöverpanelen.
	Byte av huvudmunstyckena för normal och stark brännare (bild 8)
	1. Ta av grytgaller och alla brännardelar.


	2. Lossa hällens fästmuttrar (3 muttrar, nyckelvidd 7) och ta av hällen försiktigt uppåt.
	3. Ta bort säkringsclipsen från brännarledningarna. Dra av brännarledningarna. Elektroden kan fortfarande vara ansluten. Skruva loss brännarna (torx T20) och dra av dem från brännarledningarna.
	4. Dra av munstyckena från brännarledningarna för hand och dra av O-ringen.
	5. Kontrollera att O-ringen sitter exakt i de nya huvudmunstyckena. Skjut på munstyckena på brännarledningarna. Se till att brännarledningarna då inte bockas!
	6. Stick på brännarna på brännarledningarna. Montera säkringsclipsen. Skruva fast brännarna.
	7. Lossa skruven till den yttre brännarens luftreglerhylsa och ställ in den på rätt mått (se munstyckstabellen - L1). Dra åt skruven igen.
	8. Vrid resp. skjut den inre brännarens luftreglerhylsa tills den är inställd på rätt mått (se munstyckstabellen - L2).
	9. Lägg på hällen och skruva fast den jämnt. Lägg tillbaka brännardelar och grytgaller och se till att de sitter exakt.
	Kontrollera funktionen efter ombyggnaden: Lågorna får inte vara gula i toppen. Lågan får inte slockna när man växlar snabbt från stor till liten låga.
	Anvisning
	Vigtigt

	Læs denne vejledning omhyggeligt igennem, og opbevar den. Sikkerheden ved brugen af dette apparat kan kun garanteres, hvis monteringen foretages fagligt korrekt i henhold til anvisningerne i denne monteringsvejledning. Installatøren har ansvaret fo...
	: Fare for tilskadekomst!

	Apparatet må udelukkende tilsluttes af en autoriseret fagmand.
	Afbryd strøm- og gastilførsel, inden der udføres arbejde på apparatet af enhver art.
	Ved installationen skal de gældende byggeforskrifter samt forskrifterne fra de lokale strøm- og gasleverandører overholdes (f.eks. i Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF; Schweiz: SVGW; Østrig: ÖVGW-TR).
	Kontakt kundeservice, hvis apparatet skal omstilles til en anden gasart.
	: Fare for udstrømmende gas!
	Sørg for en tilstrækkelig luftudskiftning i opstillingsrummet. Op til 11 kW totaleffekt:
	Op til 18 kW totaleffekt:

	Der skal indgå en alpolet afbryder med mindst 3 mm kontaktåbning i installationen, eller apparatet skal tilsluttes via et stik i en sikkerhedskontakt. Dette stik skal også være tilgængeligt efter indbygningen.
	Angivelserne om spænding, gasart og gastryk på typeskiltet skal stemme overens med de aktuelle tilslutningsbetingelser.
	Tilslutningskablet må ikke komme i klemme eller blive knækket.
	Dette apparat opfylder kravene til apparatklasse 3 (indbygning i køkkenelement). Det skal indbygges iht. montagetegningen. Væggen bag apparatet skal være udført af et ikke-brændbart materiale.
	Dette apparat er ikke beregnet til brug med et eksternt tidsur eller en ekstern fjernbetjening.
	Dette apparat er ikke beregnet til indbygning i både eller i køretøjer.


	Specialtilbehør
	Følgende tilbehør kan De bestille via Deres forhandler:
	Benyt tilbehøret kun som angivet. Producenten er ikke ansvarlig, hvis tilbehøret anvendes forkert.

	Forberedelse af køkkenelement (fig.1a)
	Køkkenelementet skal være temperaturbestandigt op til 90 °C. Det skal være sikret, at køkkenelementet også er stabilt, når udskæringerne er blevet lavet.
	Lav udskæringen til et eller flere Vario-apparater i Deres arbejdsbord i henhold til monteringsskitsen. Vinklen mellem skæringsfladen og arbejdsbordet skal være 90°.
	Udskæringskanterne i siden skal være plane for at sikre, at holdefjedrene på apparatet sidder godt. Ved arbejdsborde med flere lag skal der i givet fald fastgøres lister i udskæringens sider.
	Fjern spåner, når udskæringen er lavet. Forsegl snitfladerne varmebestandigt og vandtæt.
	Overhold en minimumsafstand af apparatets underside til møbeldele på 10 mm.
	Bæreevnen og stabiliteten skal sikres vha. egnede underkonstruktioner, især ved tynde arbejdsborde. Tag hensyn til apparatets vægt inkl. den yderligere last fra det, der sættes ind i ovnen. Det anvendte forstærkningsmateriale skal være varmebes...
	Bemærk

	Planforsænket montering (fig. 1b)
	En planforsænket montering i et arbejdsbord er mulig.
	En montering i arbejdsborde i presset træ er ikke mulig.
	Bemærk


	Kombination af flere Vario-apparater (figur 1c)
	Ved kombination af flere Vario-apparater er forbindelseslisten VA 420 000/001/010/011 nødvendig. Den fås separat som ekstra tilbehør. Vær opmærksom på ved etablering af udskæringen, at der kræves ekstra plads til forbindelseslisten mellem app...
	Apparaterne kan også indbygges i separate udskæringer under forudsætning af, at der overholdes en minimumafstand på 50 mm mellem hver udskæring.
	Når man kombinerer apparater med og uden apparatdæksel, kan målforskellene udlignes vha. apparatforlængelsen VA 450 110/- 400/-600/-800/-900 (afhængig af, hvor bredt apparatet er).

	Kombination med låg (fig. 1d)
	Låget VA 440 010 fås separat som specialtilbehør. Vær opmærksom på, at låget har yderligere pladsbehov, når udskæringen laves.

	Boringer til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)
	Det indbyggede betjeningspanel kan integreres i underskabet i skuffehøjde. Paneltykkelse: 16 - 26 mm
	1. I henhold til billedet laves boringerne Ø 35 mm for at kunne fastgøre betjeningsknapperne i underskabets frontside. For at kunne positionere borehullerne nøjagtigt medfølger en boreskabelon.
	2. Når panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfræses på bagsiden i et areal på 80 x 310 mm, således at tykkelsen ikke overstiger 26 mm.



	Indbygge apparatet
	1. Sæt styrekablet ind i apparatets hunstik. Stikproppen skal falde i hak.
	2. Sæt apparatet jævnt ind i udskæringen. Tryk apparatet ovenfra fast ned i udskæringen (fig. 6a).
	Bemærk
	3. Tilslut apparatet til elnettet og gasnettet og kontroller, om det fungerer. Hvis apparatet slår fra, kan der være luft i gasledningen. Drej betjeningsknappen til 0 og tænd igen. Gentag proceduren, indtil apparatet tændes.
	4. Kun ved planforsænket montering (fig. 6b): Gennemfør i hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den omløbende spalte med en egnet, temperaturbestandig silikoneklæber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat tætningsfugen ud med det af prod...
	Pas på!

	Demontering af apparatet
	Gør apparatet strømløst. Luk gaststophanen. Fjern silikonefugen ved planforsænket monterede apparater. Tryk apparatet nedefra op og tag den ud.
	Pas på!



	Gastilslutning
	Gastilslutningen skal være placeret sådan, at afspærringsventilen er tilgængelig.
	Der er vedlagt to tilslutningsvinkelstykker (på apparatside G½''). Vælg udførelse afhængigt af det pågældende land:
	Der er vedlagt et tilslutningsvinkelstykke med tilhørende pakning til en fast tilslutningsledning eller en gas-sikkerhedsslange.
	Hvis gas-sikkerhedsslangen ikke eller kun delvist er fremstillet af metal, må den omgivende temperatur ikke overskride 90 °C. Ved en gas-sikkerhedsslange af metal er den tilladte temperatur 115 °C.
	Gas-sikkerhedsslangen skal føres, så den ikke kommer i berøring med bevægelige dele i indbygningsmøblet (f.eks. skuffer).

	Elektrisk tilslutning
	Kontroller, at apparatets spænding og frekvens stemmer overens med den aktuelle elektriske strømforsyning.
	Afhængig af model bliver kogesektionen leveret med et netkabel med eller uden stik.
	Apparatet må kun tilsluttes til en korrekt installeret og jordforbundet stikkontakt.
	Dette apparatet stemmer overens med type Y: Tilslutningskablet må kun udskiftes af kundeservice. Anvend korrekt kabeltype og minimum kabeldiameter.

	Tekniske data
	Samlet tilslutningseffekt VG 425 110/110F (butan/propan): 6 kW
	Samlet tilslutningseffekt VG 425 210 (naturgas): 6 kW
	El 17,0 W

	Omstilling til en anden gasart
	Denne gaskogetop svarer til kategorierne, der er angivet på typeskiltet. Via dyseskift er det muligt at indstille apparatet på enhver gasart, der er angivet dér. Ombygningssættet fås via vores kundeservice. Ved nogle modeller medfølger ombygnin...
	Kun en autoriseret installatør må omstille apparatet til en anden gasart.
	Inden dysen skiftes, skal strømforsyningen og gastilførslen afbrydes.
	Indstillingen af lille blus sker via kodningskontakten (DIP) på betjeningspanelets underside. (fig. 7). Indstil kodningskontakten inden betjeningspanelet monteres.
	Skift af hoveddyserne normal og stærk brænder (fig. 8)
	1. Tag grydebærer og alle brænderdele af.


	2. Kogesektionens fastgørelsesmøtrikker (3 møtrikker SW7) løsnes og kogesektionen løftes forsigtigt opad og fjernes.
	3. Træk sikringsclipsene fra brænderledningerne. Træk brænderledningerne af. Elektroden kan forblive tilsluttet. Brænderen skrues af (Torx T20) og trækkes fra brænderledningerne.
	4. Dyserne trækkes pr. hånd fra brænderledningerne, O-ringen trækkes af.
	5. Kontrollér, om O-ringen sidder korrekt i de nye hoveddyser. Dyserne skubbes på brænderledningerne. Brænderledningerne må ikke bøjes herved!
	6. Brænderen sættes på brænderledningerne. Sæt sikringsclipsene på. Fastskru brænderen.
	7. Indstil den ydre brænders luftblandingsmuffe på den korrekte værdi efter at have løsnet skruen (se dysetabel - L1). Skru skruen fast igen.
	8. Indstil den indre brænders luftblandingsmuffe på den korrekte værdi ved at hhv. dreje eller forskyde den (se dysetabel - L2).
	9. Læg kogesektionen på og fastskru den jævnt. Læg brænderdelene og grydebæreren på og vær opmærksom på, at de har den korrekte position.
	Kontrollér funktionen efter ombygningen: Ved flammerne må der ikke kunne ses gule spidser. Når man skifter hurtigt fra stort til lille blus, må flammerne ikke blæse ud.
	Bemærk
	Viktige merknader

	Les denne bruksanvisningen nøye, og ta vare på den for senere bruk. Sikker bruk kan bare garanteres dersom monteringen skjer på fagmessig måte i samsvar med denne monteringsveiledningen. Installatøren er ansvarlig for at apparatet fungerer som d...
	: Fare for skade!

	Apparatet må bare kobles til av godkjente fagfolk.
	Slå av strøm- og gasstilførselen før alle typer arbeid.
	Ved installering må man følge gjeldende byggforskrifter og forskriftene fra lokale strøm- og gassleverandører (f.eks. i Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF, Sveits: SVGW, Østerrike: ÖVGW- TR).
	Kontakt kundeservice ved omstilling til en annen gasstype.
	: Fare for gasslekkasjer!
	Sørg for tilstrekkelig luftutskiftning i oppstillingsrommet. Opptil 11 kW total effekt:
	Opptil 18 kW total effekt:

	Installasjonen må tilkobles med en flerpolet skillebryter med en kontaktavstand på minst 3 mm, eller apparatet må tilkobles med jordet støpsel. Dette må være tilgjengelig etter innbyggingen.
	Opplysningene om spenning, gasstype og gasstrykk på typeskiltet må være i samsvar med lokale regler for tilkobling.
	Tilkoblingsledningen må ikke bøyes eller komme i klem.
	Dette apparatet er i samsvar med apparatklasse 3 (for innbygging i kjøkkenelement). Det må bygges inn i henhold til innbyggingsskissen. Veggen bak apparatet må bestå av materiale som ikke er brennbart.
	Dette apparatet er ikke laget for bruk med eksternt tidsur eller ekstern fjernkontroll.
	Dette apparatet må ikke bygges inn i båter eller biler.


	Spesialutstyr
	Det følgende utstyret kan du bestille hos din fagforhandler:
	Benytt utstyret bare som angitt. Produsenten er ikke ansvarlig hvis utstyret benyttes på feil måte.

	Klargjøre kjøkkenelement (bilde 1a)
	Kjøkkenmøbelet må tåle temperaturer opptil 90°C. Kjøkkenmøblene må være tilstrekkelig stabile også etter at utskjæringen er utført.
	Lag en utskjæring i benkeplaten for ett eller flere Vario-apparater ifølge innbyggingsskissen. Vinkelen mellom snittflaten og arbeidsbenken må være 90°.
	Utskjæringskantene må på være rette for å garantere at låsefjærene på apparatet sitter godt. Ved benkeplater med flere lag, fest evt. lister på siden i utskjæringen.
	Fjern tresponene etter utskjæringsarbeider. Snittflatene forsegles varmebestandig og vanntett.
	Overhold en minsteavstand mellom apparatets underside og møbeldelene på 10 mm.
	Bæreevnen og stabiliteten, spesielt ved tynne benkeplater, må sikres ved egnede underbygninger. Ta hensyn til apparatvekt inkl. ekstra last. Det benyttede forsterkningsmaterialet må være bestandig mot varme og fuktighet.
	Merk

	Innbygging plant med overflaten (bilde 1b)
	Det er mulig med innbygging plant med en benkeplate.
	En innbygging i benkeplater i limtre er ikke mulig.
	Merk


	Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)
	For å kombinere flere Vario-apparater trengs festelisten VA 420 000/001/010/011. Denne kan fås separat som tilleggsutstyr. Ta hensyn til økt plassbehov til festelisten mellom apparatene når utskjæringen lages (se monteringsanvisning VA 420 000/0...
	Apparater kan også bygges inn i enkeltutskjæringer med en minsteavstand på 50 mm mellom utskjæringene.
	For kombinasjon av apparater med og uten lokk kan forskjellene i mål bli utlignet med kombilisten VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (alt etter apparatets bredde).

	Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)
	Dekkplaten VA 440 010 kan fås separat som spesialutstyr. Ta hensyn til ekstra plassbehov for dekkplaten når du lager utskjæringen.

	Boringer for brytere (bilde 2a + 2b)
	Bryterpanelet kan integreres i underskapet i skuffehøyde. Panelets tykkelse: 16 - 26 mm
	1. Lag boringene Ø 35 mm for festet av bryterne i underskapets frontside i henhold til bildet. For nøyaktig posisjonering av borehullenen er det vedlagt en boresjablon.
	2. Hvis frontpanelets tykkelse er større enn 26 mm: Fres bryterpanel på baksiden så langt ut på målet 80 x 310 mm slik at tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.



	Montere apparatet
	1. Plugg styrekabel inn i uttaket på apparatet. Pluggen må gripe inn.
	2. Sett apparatet jevnt inn i utskjæringen. Trykk ovenfra fast i utskjæringen (bilde 6a).
	Merk
	3. Koble apparatet til nettet og gassen og kontroller funksjon. Dersom apparatet kobler ut kan det være luft i gassledningen. Drei bryteren på 0 og tenn på nytt. Gjenta prosess til apparatet tenner.
	4. Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er svært viktig at du gjennomfører en funksjonstest før fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med et glattemi...
	Obs!

	Demonter apparat
	Gjør apparat strømløs. Steng stengekran gass. Fjern silikonfugen ved apparater som er bygget inn plant med overflaten. Trykk apparatet ut nedenfra.
	Obs!



	Gasstilkobling
	Gasstilkoblingen må være plassert slik at stengekranen er tilgjengelig.
	To tilkoblingsvinkler (på apparatsiden G½'') følger med apparatet. Velg utførelsen som passer, avhengig av land:
	Koble til apparatet med en av de to vedlagte tilkoblingsvinklene med tilhørende pakning på en fast tilkoblingsledning eller en gass- sikkerhetsslange.
	Dersom gass-sikkerhetsslangen ikke eller bare delvis består av metall, må omgivelsestemperaturen ikke overskride 90 °C. Ved en gass-sikkerhetsslange av metall er tillatt omgivelsestemperatur 115 °C.
	Legg gass-sikkerhetsslangen slik at den ikke kommer i kontakt med bevegelige deler på innbyggingselementet (f.eks. skuff).

	Elektrisk tilkobling
	Kontroller om apparatets spenning og frekvens er i samsvar med den elektriske installasjonen.
	Avhengig av modell leveres kokesonen med strømledning med eller uten støpsel.
	Apparatet må bare kobles til i kontakter som er forskriftsmessig installert og jordet.
	Apparatet samsvarer med type Y: Strømledningen må bare skiftes ut av kundeservice. Vær oppmerksom på ledningstype og min. tverrsnitt.

	Tekniske data
	Total tilkoblet effekt VG 425 110/110F (butan/propan): 6 kW
	Total tilkoblet effekt VG 425 210 (naturgass): 6 kW
	Elektrisk 17,0 W

	Omstilling til en annen gasstype
	Denne gasstoppen tilsvarer kategoriene angitt på typeskiltet. Ved et dyseskifte er det mulig å stille apparatet om til hver av gassene som er oppført der. Ombyggingssettet kan kjøpes via vår kundeservice. Ved noen modeller er ombyggingssettet me...
	Bare en fagmann med konsesjon kan stille apparatet om til en annen gasstype.
	Steng strøm- og gasstilførselen før dyseskiftet.
	Lavinnstillingsdysene stilles inn med kodebryteren (DIP) på bryterpanelets underside (bilde 7). Still inn kodebryteren før innbygging av bryterpanelet.
	Utskifting av hoveddysene normal- og sterkbrenner (bilde 8)
	1. Ta av gryteholdere og alle brennerdeler.


	2. Løsne festemutrene på gasstoppen (3 mutrer nøkkelvidde7) og ta gasstoppen forsiktig av oppover.
	3. Ta sikringsklyper av fra brennerledningene. Trekk av brennerledningene. Elektroden kan forbli tilkoblet. Skru løs brenner (Torx T20) og trekk av fra brennerledningene.
	4. Trekk dyser for hånd av fra brennerledningene, trekk av O-ring.
	5. Kontroller at O-ringen sitter korrekt i den nye hoveddysen. Skyv dyser på brennerledninger. Brennerledningene må derved ikke deformeres!
	6. Sett brennere på brennerledningene. Sett på sikringsklyper. Skru fast brennere.
	7. Still luftreguleringshylse til den ytre brenneren inn på det korrekte målet (se dysetabell - L1) etter at skruen er løsnet. Skru skruen fast igjen.
	8. Still luftreguleringshylse til den indre brenneren inn på det korrekte målet (se dysetabell - L2) ved å vri eller forskyve den.
	9. Sett på gasstoppen og skru jevnt fast. Sett på brennerdeler og gryteholderere, pass på korrekt posisjonering.
	Kontroller funksjonen etter ombyggingen: På flammene må det ikke vises gule spisser. Ved rask omkobling fra stor til liten flamme må flammen ikke slukne.
	Merk
	Tärkeitä ohjeita

	Lue ja säilytä tämä käyttöohje huolellisesti. Vain näiden asennusohjeiden mukainen ammattitaitoinen asennus takaa turvallisen käytön. Asentaja vastaa moitteettomasta toiminnasta asennuspaikassa.
	: Loukkaantumisvaara!!

	Laitteen saa liittää vain valtuutettu ammattiasentaja.
	Kytke sähkön ja kaasun tulo pois päältä ennen kuin teet mitään laitteeseen kohdistuvia töitä.
	Asennuksessa on noudatettava voimassa olevia rakennusviranomaisten määräyksiä ja paikallisen sähkön- ja kaasuntoimittajan ohjeita (esimerkiksi Saksassa: DVGW-TRGI/ TRGF; Sveitsissä: SVGW; Itävallassa: ÖVGW-TR).
	Jos haluat vaihtaa laitteen toiseen kaasutyyppiin, ota yhteys huoltopalveluun.
	: Kaasuvuodon vaara!
	Huolehdi huonetilan riittävästä tuuletuksesta. Kokonaisteho 11 kW:iin asti:
	Kokonaisteho 18 kW:iin asti:

	Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka koskettimien avautumisväli on vähintään 3 mm, tai laite liitetään maadoitettuun pistorasiaan. Tähän pitää päästä käsiksi myös asennuksen jälkeen.
	Tyyppikilvessä olevien jännitettä, kaasutyyppiä ja kaasunpainetta koskevien tietojen on oltava yhteneväiset paikallisten liitäntäolosuhteiden kanssa.
	Älä taita liitäntäjohtoa tai jätä sitä puristuksiin.
	Tämä laite vastaa laiteluokkaa 3 (keittiökalusteeseen asennettava laite). Se on asennettava asennuspiirroksen mukaisesti. Laitteen takana olevan seinän on oltava palamatonta materiaalia.
	Tätä laitetta ei ole suunniteltu käytettäväksi ulkopuolisen ajastimen tai ulkopuolisen kauko-ohjaimen kanssa.
	Älä asenna tätä laitetta veneeseen tai autoon.


	Erityislisätarvikkeet
	Seuraavia lisätarvikkeita voi tilata alan ammattiliikkeistä:
	Käytä lisätarvikkeita ohjeita noudattaen. Valmistaja ei vastaa vioista, jotka johtuvat lisälaitteiden vääränlaisesta käytöstä.

	Kalusteen valmistelu (kuva1a)
	Kaapistojen on oltava vähintään 90°C kuumuutta kestäviä. Kaapistojen on oltava vakaita vielä senkin jälkeen, kun niihin on tehty tarvittavat aukot.
	Tee työtasoon tarvittavat aukot yhtä tai useampaa Vario-laitetta varten asennuspiirrosten mukaisesti. Aukon reunojen leikkuupinnan ja työtason välisen kulman on oltava 90°.
	Aukon sivureunojen on oltava tasaiset. Siten varmistetaan, että kiinnitysjouset kiinnittyvät kunnolla laitteeseen. Jos on kyseessä monikerroksiset työtasot, kiinnitetään tarvittaessa listat aukon sivuihin.
	Poista leikkuutöissä syntyneet lastut. Tiivistä leikkuupinnat kuumuutta kestäviksi ja vesitiiveiksi.
	Huomioi, että etäisyyden laitteen alareunasta keittiökalusteeseen on oltava vähintään 10 mm.
	Varmista erityisesti ohuiden työtasojen painonkestävyys ja vakaus vahvistamalla työtasoa sopivalla alarakenteella. Ota huomioon laitteen paino ja lisäkuormaus. Käytettävän vahvistemateriaalin on oltava kuumuutta ja kosteutta kestävää.
	Huomautus

	Koskee vain samalle korkeudelle työtason kanssa tehtäviä asennuksia (kuva 1b)
	Asennus työtason kanssa samalle korkeudelle on mahdollinen.
	Laitetta ei voi asentaa puristepuusta valmistettuun työtasoon.
	Huomautus


	Useamman Vario-laitteen yhdistäminen (kuva 1c)
	Useamman Vario-laitteen yhdistämiseen tarvitaan liitäntälista VA 420 000/001/010/011. Lista on saatavana lisävarusteena. Asennusaukon valmistajan pitää ottaa huomioon liitäntälistaa varten tarvittava lisätila (ks. asennusohje VA 420 000/001/...
	Laitteet voidaan asentaa myös erillisiin asennusaukkoihin, jolloin on asennusaukkojen väliin pitää jäädä vähintään 50 mm leveä silta.
	Kun keittotaso liitetään muihin suojalevyllisiin tai ilman suojalevyä oleviin laitteisiin voidaan mittaerot tasoittaa jatkeella VA 450-110/ -400/-600/-800/-900 (laitteen leveydestä riippuen).

	Asennus yhdessä laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)
	Laitteen suojalevy VA 440 010 on saatavana erityislisätarvikkeena. Aukkoa tehtäessä on huomioitava laitteen suojalevyn tilantarve.

	Porausreiät säätönuppeja varten (kuva 2a + 2b)
	Kaapistoon asennettavan kytkinpöydän voi liittää alakaapistoon laatikkokorkeudelle. Kaapiston etureunan paksuus: 16 - 26 mm
	1. Tee kuvan mukaiset halkaisijaltaan Ø 35 mm:n poranreiät alakaapiston etureunaan säätönuppien kiinnittämistä varten. Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreiät voidaan tarkoin kohdistaa.
	2. Mikäli alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm: Etureunaa on työstettävä takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta alueelta niin, että etureunan paksuudeksi jää enintään 26 mm.



	Kaapistoon asentaminen
	1. Pistä ohjauskaapeli laitteen pistorasiaan. Pistokkeen tulee lukkiutua napsahtamalla.
	2. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhäältä päin tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).
	Huomautus
	3. Liitä laite sähköverkkoon, suorita kaasuliitäntä ja tarkista laitteen toiminnot. Mikäli laite kytkeytyy pois päältä, voi kaasujohdossa olla ilmaa. Kierrä säätönuppi 0-asentoon ja sytytä polttimo uudelleen. Toista tämä toimenpide, k...
	4. Koskee vain samalle korkeudelle työtason kanssa tehtäviä asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen tiivistysauman tekoa! Täytä työtason ja laitteen väliin jäävä rako sopivalla kuumuutta kestävällä silikoniliimalla (esim. O...
	Huomio!

	Laitteen purkaminen kaapistosta
	Katkaise laitteesta virta. Sulje kaasuntulosulku. Työtason kanssa samalle korkeudelle asennettujen laitteiden kohdalla on silikonisauma poistettava. Ota laite pois paikaltaan työntämällä laitetta alhaalta ylöspäin.
	Huomio!



	Kaasuliitäntä
	Kaasuliitäntä on sijoitettava siten, että sulkuhanaan pääse käsiksi.
	Laitteen mukana toimitetaan liitäntäkulma (laitteen puoli G½''). Valitse maakohtaisesti sopiva versio:
	Liitä laite mukana toimitetulla liitäntäkulmalla ja siihen kuuluvalla tiivisteellä kiinteään liitäntäputkeen tai kaasun turvaletkuun.
	Jos kaasun turvaletku ei ole metallia tai se on vain osittain metallia, ympäristön lämpötila ei saa olla yli 90 °C. Jos kaasun turvaletku on metallia, ympäristön sallittu lämpötila on 115 °C.
	Asenna kaasun turvaletku siten, että se ei joudu kosketuksiin kalusteen liikkuvien osien (esim. vetolaatikko) kanssa.

	Sähköliitäntä
	Tarkasta, että laitteen jännite ja taajuus vastaavat sähköverkon jännitettä ja taajuutta.
	Keittotaso toimitetaan mallista riippuen sähköverkkokaapelilla, jossa on pistoke, tai ilman pistoketta.
	Liitä laite vain määräysten mukaisesti asennettuun ja maadoitettuun pistorasiaan.
	Laite vastaa tyyppiä Y: Liitäntäkaapelin saa vaihtaa vain huoltopalvelu. Ota kaapelityyppi ja vähimmäispoikkipinta-ala huomioon.

	Tekniset tiedot
	Kokonaisliitäntäteho VG 425 110/110F (But/prop): 6 kW
	Kokonaisliitäntäteho VG 425 210 (maakaasu): 6 kW
	Sähkö 17,0 W

	Toiseen kaasutyyppiin vaihto
	Tämä kaasu-keittotaso vastaa tyyppikilpeen merkittyjä luokkia. Asentamalla halutulle kaasutyypille tarkoitettu suutin, voidaan laitteessa käyttää jokaista tyyppikilpeen merkittyä kaasutyyppiä. Toiseen kaasutyyppiin tarvittavat suuttimet voi t...
	Vaihdon toiseen kaasutyyppiin saa suorittaa vain kaasun toimittajan valtuuttama asentaja.
	Ennen suuttimen vaihtoa on laitteesta katkaistava virta ja kaasun tulo.
	Piensäätösuuttimien säätö tapahtuu kytkinpöydän alareunassa olevasta koodauskytkimestä (DIP) (Kuva 7). Säädä koodauskytkin ennen kytkinpöydän paikalleenasentamista.
	Pääsuuttimien vaihto normaali- ja tehopolttimessa (kuva 8)
	1. Poista ritilä ja kaikki polttimen osat.


	2. Irrota keittotason pinnan kiinnitysmutterit (3 mutteria avainvälillä 7) ja nosta keittotaso varoen ylös.
	3. Ota poltinjohtojen varmuuspidikkeet pois. Irrota poltinjohdot. Elektrodi voi jäädä kiinnitetyksi. Ruuvaa poltin irti (Torx T20) ja vedä se irti polttimen johdoista.
	4. Vedä suuttimet käsin irti poltinjohdoista, irrota O-rengas.
	5. Tarkista, että uusissa pääsuuttimissa O-rengas on oikein paikallaan. Työnnä suuttimet poltinjohtoihin. Varo vääntämästä poltinjohtoja!
	6. Asenna poltin poltinjohtoihin. Kiinnitä varmuuspidikkeet. Ruuvaa poltin kiinni.
	7. Säädä ulkorenkaan ilmansäätöholkki oikeaan arvoon löysättyäsi ensin ruuvia (katso suutintaulukko - L1). Kiristä sen jälkeen ruuvi.
	8. Säädä sisärenkaan ilmansäätöholkki oikeaan arvoon kiertämällä tai siirtämällä (katso suutintaulukko - L2).
	9. Aseta keittotaso paikalleen ja ruuvaa se tasaisesti kiinni. Aseta polttimen osat ja ritilä paikalleen tarkoin oikeaan asentoon.
	Tarkista toiminto kaasutyypin vaihtamisen jälkeen. Liekkien kärkien ei saa olla keltaiset. Liekki ei saa sammua kytkettäessa nopeasti ylimmältä teholta alimmalle teholle.
	Huomautus
	Важные указания

	Внимательно прочитайте данную инструкцию и сохраните её. Безопасность эксплуатации гарантируется только при квалифицированной сборке...
	: Опасность травмирования!

	Подключение прибора должен производить только уполномоченный специалист.
	Перед проведением любых работ выключите подачу газа и электроэнергии.
	При установке должны соблюдаться действующие строительные нормы и правила, а также предписания компаний-поставщиков электроэнергии и ...
	Для переоборудования прибора на другой вид газа вызовите сервисную службу.
	: Опасность утечки газа!
	В помещении установки газовой панели необходимо обеспечить достаточный воздухообмен. Общая мощность до 11 кВт:
	Общая мощность до 18 кВт:

	При установке следует предусмотреть специальный выключатель с размыканием всех полюсов с расстоянием между разомкнутыми контактами н...
	Данные на типовой табличке, касающиеся напряжения, вида и давления газа должны соотноситься с местными условиями подключения.
	Проследите, чтобы сетевой провод не зажимался и не перегибался.
	Данный прибор соответствует классу 3 (для встраивания в кухонную мебель). Установка должна проводиться согласно установочному чертежу. ...
	Данный прибор не предназначен для работы с внешним выключателем с часовым механизмом или с внешней системой дистанционного управления.
	Запрещается устанавливать данный прибор на лодках и в автомашинах.


	Специальные принадлежности
	Вы можете заказать в своем специализированном магазине следующие принадлежности:
	Используйте принадлежности только в соответствии с вышеприведенными указаниями. Изготовитель не несет ответственность в случае непра...

	Подготовка мебели (рис.1a)
	Мебель встраивания должна выдерживать температуру до 90℃. Стабильность мебели встраивания должна сохраняться также и после выполнения ...
	Исполнение выреза для одного или нескольких приборов должно соответствовать чертежу установки. Угол между поверхностью среза и плоско...
	Чтобы обеспечить надежную посадку пружинных защелок, боковые кромки выреза должны быть ровными. В случае многослойных рабочих панелей, ...
	После выполнения выреза уберите стружки. Заделайте поверхности выреза жаропрочным и водонепроницаемым составом.
	Соблюдайте расстояние между нижним краем прибора и соседними частями мебели как минимум 10 мм.
	Необходимо обеспечить несущую способность и стабильность рабочих панелей с помощью подходящих нижних конструкций (особенно, в случае т...
	Указание

	Монтаж заподлицо (рис. 1b)
	При установке в рабочую панель может быть выполнен монтаж заподлицо.
	Встраивание в рабочие панели из ДСП не представляется возможным.
	Указание


	Комбинация нескольких приборов Vario (рис. 1c)
	Для комбинации нескольких приборов Vario требуется соединительная планка VA 420 000/001/010/011. Её можно приобрести отдельно в качестве специальн...
	Приборы также могут быть установлены в отдельных вырезах при соблюдении ширины перегородки между ними не менее 50 мм.
	Для комбинирования приборов с крышкой и без крышки, различие размеров может быть скомпенсировано за счет дополнительного. Расширения п...

	Комбинация с крышкой прибора (рис. 1d)
	Крышка прибора VA 440 010 поставляется как принадлежность по специальному заказу. При изготовлении выреза в рабочей панели, следует дополни...

	Отверстия для ручек управления (рис. 2a + 2b)
	Встраиваемый пульт управления монтируется на уровне выдвижного ящика. Толщина накладки: 16 - 26 mm
	1. Сделать отверстия Ø 35 мм для закрепления ручек управления в передней стенке нижнего шкафа согласно рисунку. Для точного позиционирова...
	2. В случае если толщина передней накладки больше 26 мм отфрезеровать заднюю сторону накладки под размер 80 x 310 мм так, чтобы ее толщина не п...



	Встраивание прибора
	1. Вставьте штепсель кабеля управления в гнездо прибора Штепсель кабеля должен зафиксироваться в гнезде
	2. Установите прибор ровно в вырез. Сильно нажмите сверху и вставьте в вырез. (рис. 6a).
	Указание
	3. Подключите прибор к электрической и газовой сети и проверьте его работу. При выключении прибора, в газопроводе может находиться возду...
	4. Только для монтажа заподлицо (рис. 6b) Перед расшивкой швов необходимо выполнить функциональный тест Заделайте щель по периметру, испол...
	Внимание!

	Демонтаж прибора
	Отключите питание прибора. Закройте запорный газовый кран. При установке прибора заподлицо, удалите силикон из зазоров. Вытолкните приб...
	Внимание!



	Подключение газа
	Подключение газа следует производить таким образом, чтобы оставался доступ к запорному крану.
	Комплект поставки прибора включает два соединительных уголка (со стороны прибора, G½''). Выберите подходящее исполнение, в зависимости от...
	Подсоедините прибор с помощью одного из соединительных уголков и уплотнителя, входящих в комплект, к стационарному соединительному тру...
	Если безопасный газовый шланг лишь частично выполнен из металла или полностью изготовлен из другого материала, в таком случае температ...
	Безопасный газовый шланг следует прокладывать таким образом, чтобы он не соприкасался с подвижными элементами встраиваемой мебели (нап...

	Подключение к электросети
	Проверьте, чтобы напряжение и частота прибора совпадали с характеристиками электросети.
	Варочная панель в зависимости от модели поставляется с сетевым кабелем и со штепсельной вилкой или без неё.
	Данный прибор можно подключать к сети только через установленную согласно правилам розетку.
	Прибор соответствует типу Y: соединительный провод может быть заменён только сервисной службой. Используйте соответствующий тип кабеля...

	Технические характеристики
	Общая потребляемая мощность VG 425 110/110F (бутан/пропан) 6 кВт
	Общая потребляемая мощность VG 425 210 (природный газ) 6 кВт
	Электрическая мощность 17,0 Вт

	Переключение на другой вид газа
	Эта газовая варочная панель соответствует категориям, представленным на фирменной табличке. Путем замены форсунок прибор может быть пе...
	Переключение прибора на другой вид газа должно выполняться только силами авторизованного технического персонала.
	Перед заменой форсунок необходимо отключить подачу электроэнергии и газа.
	Регулировка установочных форсунок выполняется с помощью кодового переключателя (DIP) на нижней стороне пульта управления (рис. 7). Настрой...
	Замена основных форсунок на горелках нормального и большого огня (рис. 8)
	1. Снимите решетки для кастрюль и детали горелок


	2. Отверните гайки крепления панели (3 гайки SW7), и осторожно снимите панель
	3. Снимите стопорные зажимы трубопроводов горелок Снимите трубопроводы Электрод может оставаться в подключенном положении Выверните г...
	4. Снимите вручную форсунки с трубопроводов, а также кольца с круглым сечением
	5. Проверьте правильную установку колец в новых основных форсунках Насадите форсунки на трубопроводы горелок Не изгибайте трубопроводы
	6. Насадите горелки на трубопроводы Установите стопорные зажимы Завинтите горелки до упора
	7. После ослабления винта, настройте втулку регулировки подачи воздуха внешней горелки на правильный размер (см. таблицу форсунок - L1) Зат...
	8. Путем поворота или сдвига, настройте втулку регулировки подачи воздуха внутренней горелки на правильный размер (см. таблицу форсунок - L2
	9. Наложите панель и равномерно затяните винты Установите детали горелок и решетки, обращая внимание на правильное расположение
	Проверьте функционирование после переключения: в пламени не должны быть видны желтые язычки. При быстром переходе с большого огня на ма...
	Указание
	Důležitá upozornění

	Pečlivě si přečtěte tento návod a uschovejte ho. Bezpečné používání je zaručeno pouze při odborné montáži podle tohoto návodu k montáži. Technik provádějící instalaci odpovídá za bezvadné fungování na místě instalace.
	: Nebezpečí poranění!

	Spotřebič smí zapojovat pouze koncesovaný odborník.
	Před prováděním jakýchkoli prací zavřete přívod elektrického proudu a plynu.
	Při instalaci musí být dodrženy aktuálně platné stavební předpisy a předpisy místních dodavatelů elektřiny a plynu (např. Německo: DVGW-TRGI/TRGF; Švýcarsko: SVGW; Rakousko: ÖVGW-TR).
	Za účelem změny na jiný druh plynu zavolejte servis.
	: Nebezpečí úniku plynu!
	Zajistěte dostatečnou výměnu vzduchu v místě instalace. Do celkového výkonu 11 kW:
	Do celkového výkonu 18 kW:

	Při instalaci se musí použít jistič všech pólů se vzdáleností kontaktů min. 3 mm nebo musí být spotřebič zapojen pomocí zástrčky s ochranným kontaktem. Zástrčka musí být přístupná i po dokončení vestavby.
	Údaje na typovém štítku ohledně napětí, druhu plynu a tlaku vzduchu musí souhlasit s místními podmínkami zapojení.
	Přívodní kabel nesmí být zalomený ani uskřípnutý.
	Tento spotřebič splňuje třídu spotřebičů 3 (pro vestavbu do kuchyňské linky). Vestavba se musí provést podle obrázku vestavby. Stěna za spotřebičem musí být z nehořlavého materiálu.
	Tento spotřebič není určený pro provoz s externím časovým spínačem nebo externím dálkovým ovládáním.
	Tento spotřebič se nesmí zabudovávat na lodích nebo ve vozidlech.


	Zvláštní příslušenství
	U specializovaného prodejce si můžete objednat následující příslušenství:
	Příslušenství používejte pouze tak, jak je uvedeno. Výrobce neručí za škody vzniklé nesprávným používáním příslušenství.

	Příprava nábytku (obrázek1a)
	Vestavěný nábytek musí být odolný vůči teplotám do 90°C. Musí být zajištěna jeho stabilita také po provedených výřezech.
	Proveďte výřez v pracovní desce pro jeden nebo několik přístrojů Vario podle náčrtku v montážním návodu. Úhel plochy řezu k pracovní desce musí být 90°.
	Boční hrany výřezu musí být rovné, aby byla zajištěna správná poloha a funkce přidržovacích pružin na přístroji. U vícevrstvých pracovních desek příp. upevněte po stranách výřezu lišty.
	Po ukončení řezání odstraňte piliny. Plochy řezu vodotěsně utěsněte prostředkem odolným proti vysokým teplotám.
	Dodržte minimální vzdálenost spodní strany přístroje k částem nábytku 10 mm.
	Nosnost a stabilitu, především u tenkých pracovních desek, zajistěte vhodnými nosnými konstrukcemi. Zohledněte hmotnost přístroje včetně dodatečného zatížení. Použitý zesilovací materiál musí být odolný vůči vysoké teplot...
	Upozornění

	Montáž, při které jsou plochy v rovině (obrázek 1b)
	Montáž do pracovní desky, při které jsou plochy v rovině, je možná.
	Montáž do pracovních desek z lisovaného dřeva (OSB desky) není možná.
	Upozornění


	Kombinace několika spotřebičů Vario (obrázek 1c)
	Pro kombinaci několika spotřebičů Vario je zapotřebí spojovací lišta VA 420 000/001/010/011. Lze ji obdržet samostatně jako zvláštní příslušenství. Při zhotovování výřezu vezměte v úvahu potřebné místo navíc pro spojovací...
	Spotřebiče lze zabudovat také do jednotlivých výřezů při dodržení šířky materiálu mezi výřezy min. 50 mm.
	Pro kombinaci přístrojů s krytem přístroje a bez krytu se mohou rozměrové rozdíly vyrovnat prodloužením přístroje VA 450 110/ -400/-600/-800/-900 (podle šířky přístroje).

	Kombinace s krytem přístroje (obrázek 1d)
	Kryt přístroje VA 440 010 lze samostatně objednat jako zvláštní příslušenství. Při provádění výřezu zohledněte dodatečnou potřebu místa pro kryt přístroje.

	Otvory pro ovládací knoflíky (obrázek 2a + 2b)
	Vestavný ovládací panel lze začlenit do spodní skříně ve výšce zásuvky. Tloušťka čelního panelu: 16 - 26 mm
	1. Podle obrázku vyvrtejte otvory Ø 35 mm pro upevnění ovládacích knoflíků na přední straně spodní skříně. Pro přesné umístění otvorů je přiložena vrtací šablona.
	2. Je-li tloušťka čelního panelu větší než 26 mm: Vyfrézujte zadní stranu čelního panelu na rozměr 80 x 310 mm tak, aby již tloušťka nebyla větší než 26 mm.



	Montáž přístroje
	1. Zasuňte řídicí kabel do zásuvky na přístroji. Zástrčka musí zaskočit.
	2. Vložte přístroj rovnoměrně do výřezu. Shora jej zatlačte do výřezu (obrázek 6a).
	Upozornění
	3. Přístroj připojte k elektrické síti a plynovému vedení a zkontrolujte jeho funkci. Pokud se přístroj vypne, může být v plynovém vedení vzduch. Otočte ovládací knoflík do polohy 0 a znovu zapalte. Postup opakujte, dokud přístroj...
	4. Pouze u montáže, při které jsou plochy v rovině (obrázek 6b): Před vyspárováním bezpodmínečně proveďte test funkce! Vyspárujte mezeru po obvodu vhodným silikonovým lepidlem odolným vůči vysokým teplotám (např. OTTOSEAL® S 7...
	Pozor!

	Demontáž přístroje
	Přístroj odpojte od rozvodné sítě. Uzavřete uzavírací kohout plynu. U přístrojů instalovaných tak, aby plochy lícovaly, odstraňte silikonovou spáru. Vytlačte přístroj zespodu.
	Pozor!



	Připojení plynu
	Připojení plynu musí být provedené tak, aby byl uzavírací kohout přístupný.
	Ke spotřebiči jsou přiložené dva fitinky (na straně spotřebiče G½''). Podle příslušné země zvolte odpovídající provedení:
	Připojte spotřebič pomocí jednoho z přiložených fitinků s příslušným těsněním k pevnému přívodnímu vedení nebo plynové bezpečnostní hadici.
	Pokud plynová bezpečnostní hadice není z kovu nebo je jen částečně z kovu, nesmí teplota prostředí přesáhnout 90 °C. Pokud je plynová bezpečnostní hadice z kovu, je přípustná teplota prostředí 115 C.
	Plynovou bezpečnostní hadici veďte tak, aby se nedostala do kontaktu s pohyblivými částmi vestavného nábytku (např. zásuvkou).

	Elektrické připojení
	Zkontrolujte, zda napětí a frekvence spotřebiče souhlasí s vaší elektroinstalací.
	Varná deska je v závislosti na modelu dodávaná se síťovým kabelem se zástrčkou nebo bez zástrčky.
	Spotřebič se smí zapojovat pouze do předpisově nainstalovaných a uzemněných zásuvek.
	Spotřebič odpovídá typu Y: Přívodní kabel smí vyměňovat pouze zákaznický servis. Musí být dodržen typ kabelu a minimální průřez.

	Technické údaje
	Celkový příkon VG 425 110/110F (butan/propan): 6 kW
	Celkový příkon VG 425 210 (zemní plyn): 6 kW
	Elektro 17,0 W

	Přechod na jiný druh plynu
	Tato plynová varná deska odpovídá kategoriím uvedeným na typovém štítku. Výměnou trysek je možné přejít na každý plyn, který je tam uveden. Sadu nutnou k adaptaci přístroje můžete objednat u našeho zákaznického servisu. U ně...
	Adaptaci přístroje spojenou s přechodem na jiný druh plynu smí provést pouze odborník s příslušným povolením.
	Před výměnou trysek odpojte přívod el. energie a plynu.
	Nastavení seřizovacích trysek min. plamene se provádí pomocí kódovacích spínačů (DIP) na spodní straně spínacího panelu (obrázek 7). Nastavte kódovací spínače před montáží spínacího panelu.
	Výměna hlavních trysek normálního a velkého hořáku (obrázek 8)
	1. Sejměte mřížku pro hrnec a všechny díly hořáku.


	2. Povolte upevňovací matice desky (3 matice OK 7) a opatrně sejměte desku směrem nahoru.
	3. Sejměte pojistné spony vedení hořáku. Odpojte vedení hořáku. Elektroda může zůstat připojená. Povolte hořáky (Torx T20) a stáhněte je z vedení hořáků.
	4. Rukou stáhněte trysky z vedení hořáků, stáhněte O-kroužek.
	5. Zkontrolujte správnou polohu O- kroužku v nových hlavních tryskách. Nasuňte trysky na vedení hořáků. Vedení hořáků přitom nesmíte zdeformovat!
	6. Nasaďte hořáky na vedení hořáků. Nasuňte pojistné spony. Hořáky dotáhněte.
	7. Po povolení šroubu nastavte objímku regulace vzduchu vnějšího hořáku na správný rozměr (viz tabulka trysek - L1). Šroub opět dotáhněte.
	8. Objímku regulace vzduchu vnitřního hořáku nastavte otočením nebo posunutím na správný rozměr (viz tabulka trysek - L2).
	9. Nasaďte desku a stejnoměrně přišroubujte. Položte díly hořáku a mřížku pro hrnec, dodržujte správnou polohu.
	Po adaptaci zkontrolujte funkci: Plameny nesmí mít žluté špičky. Při rychlém přepnutí z max. plamene na min. plamen nesmí plamen zhasnout.
	Upozornění
	Ważne wskazówki

	Należy uważnie przeczytać i zachować instrukcję obsługi. Wyłącznie prawidłowy montaż wykonany zgodnie z instrukcją montażu gwarantuje bezpieczeństwo użytkowania. Instalator odpowiedzialny jest za prawidłowe działanie urządzenia w mie...
	: Niebezpieczeństwo zranienia!!

	Urządzenie może podłączyć wyłącznie specjalista z odpowiednimi uprawnieniami.
	Przed przystąpieniem do jakichkolwiek prac przy urządzeniu należy odłączyć prąd i gaz.
	Urządzenie należy podłączyć zgodnie z aktualnymi przepisami dotyczącymi budownictwa oraz przepisami lokalnego dostawcy prądu i gazu (np.w Niemczech: DVGW-TRGI/TRGF; w Szwajcarii: SVGW; w Austrii: ÖVGW-TR).
	W celu przestawienia na inny rodzaj gazu wezwać serwis.
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!
	Zadbać o wystarczający dopływ powietrza w pomieszczeniu, w którym urządzenie zostało ustawione. Do 11 kW mocy całkowitej:
	Do 18 kW mocy całkowitej:

	Do instalacji konieczny jest wielobiegunowy rozłącznik od sieci elektrycznej z rozwarciem styków minimum 3 mm, lub urządzenie można podłączyć za pomocą wtyczki z uziemieniem. Musi się ona znajdować w dostępnym miejscu, również po zainst...
	Dane na tabliczce znamionowej dotyczące napięcia, rodzaju gazu oraz ciśnienia gazu muszą odpowiadać lokalnym warunkom podłączenia.
	Nie zaginać ani nie przytrzaskiwać przewodu przyłączeniowego.
	Urządzenie zalicza się do klasy urządzeń 3 (do zabudowy w meblach kuchennych). Należy je montować zgodnie ze szkicem montażowym Ściana z tyłu urządzenia musi być z materiału odpornego na wysokie temperatury.
	Urządzenie nie jest przeznaczone do pracy z zewnętrznym zegarem sterującym lub zewnętrznym urządzeniem zdalnego sterowania.
	Urządzenia nie montować na łodziach ani w pojazdach.


	Akcesoria dodatkowe
	Następujące elementy wyposażenia dodatkowego można zamówić w specjalistycznych punktach sprzedaży:
	Używać wyłącznie w podany sposób. Producent nie ponosi odpowiedzialności za niewłaściwe użycie akcesoriów.

	Przygotowanie mebli (rys. 1a)
	Mebel przeznaczony do zabudowy musi być odporny na działanie temperatur do 90°C. Należy zapewnić stabilność mebla również po wykonaniu otworu.
	Wykonać wykrój w blacie roboczym na jedno lub kilka urządzeń Vario zgodnie z planem zabudowy. Kąt pomiędzy powierzchnią cięcia i blatem roboczym musi wynosić 90°.
	Boczne krawędzie wycięcia muszą być płaskie w celu zagwarantowania poprawnego osadzenia piór uchwytu urządzenia. W wypadku wielowarstwowych blatów roboczych zamocować w razie potrzeby listwy po bokach wycięcia.
	Po wycięciu otworu należy usunąć wióry. Zabezpieczyć powierzchnie wycięcia w sposób wodoszczelny i odporny na wysokie temperatury.
	Zwrócić uwagę, aby minimalny odstęp pomiędzy dolną częścią urządzenia i elementami mebli wyniósł przynajmniej 10 mm.
	Zapewnić nośność i stabilność, w szczególności cienkich blatów roboczych, poprzez zastosowanie odpowiedniej konstrukcji wzmacniającej. Uwzględnić ciężar urządzenia wraz z dodatkowym załadunkiem. Zastosowany materiał wzmacniający mus...
	Wskazówka

	Zabudowa w blacie równa z jego płaszczyzną (rys. 1b)
	Możliwa jest zabudowa w blacie roboczym równa z jego płaszczyzną.
	Nie jest możliwa zabudowa urządzenia w blatach z drewna prasowanego.
	Wskazówka


	Kombinacja kilku urządzeń Vario (rys. 1c)
	Połączenie kilku urządzeń Vario jest możliwe dzięki listwie łączącej VA 420 000/001/010/011. Listwa jest dostępna osobno jako wyposażenie dodatkowe. Podczas wykonywania wycięcia należy uwzględnić dodatkowe miejsce na listwę łącząc...
	Meble można zabudować również w pojedynczych wycięciach, zachowując między wycięciami odstęp min. 50 mm.
	W celu wyrównania różnicy wymiarów w kombinacjach urządzeń z pokrywą urządzenia i bez można użyć przedłużenia urządzenia VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (w zależności od szerokości urządzenia).

	Kombinacja z pokrywą urządzenia (rys. 1d)
	Pokrywę urządzenia można nabyć jako wyposażenia dodatkowe VA 440 010. Uwzględnić przy wykonywaniu wycięcia dodatkowe miejsce potrzebne pokrywę urządzenia.

	Otwory wywiercane do pokrętła (rys. 2a + 2b)
	Pulpit sterowniczy do wbudowania da się zintegrować w dolnej szafce na wysokości szuflady. Grubość osłony: 16 - 26 mm
	1. W części czołowej dolnej szafki wykonać otwory Ø 35 mm do zamocowania pokręteł. W celu ustalenia dokładnej pozycji wywiercanych otworów służy załączony szablon.
	2. Jeżeli grubość osłony czołowej wynosi więcej niż 26 mm: tylną stronę osłony czołowej wyfrezować na wymiar 80 x 310 mm w taki sposób, aby grubość nie wynosiła więcej niż 26 mm.



	Montaż urządzenia
	1. Kabel włożyć do gniazdka urządzenia. Wtyczka musi zaskoczyć.
	2. Urządzenie osadzić równomiernie w wykroju. Urządzenie wcisnąć od góry w wykrój (rys. 6a).
	Wskazówka
	3. Urządzenie podłączyć do sieci i gazu oraz skontrolować jego funkcjonowanie. Jeśli urządzenie wyłączy się, w przewodzie gazowym może znajdować się powietrze. Przekręcić pokrętło obsługi na 0 i ponownie zapalić. Czynność powtarz...
	4. Wyłącznie w wypadku zabudowy w blacie równej z jego płaszczyzną (rys. 60): Przed wypełnieniem szczelin skontrolować koniecznie funkcjonowanie. Wypełnić szczelinę w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym, odpornym na temperaturę (np.  O...
	Uwaga!

	Zdemontować urządzenie
	Urządzenie wyłączyć z zasilania elektrycznego. Zamknąć kurek odcinający gaz. W wypadku zabudowanego urządzenia równo z blatem, usunąć spoinę silikonową. Urządzenie wycisnąć od dołu.
	Uwaga!



	Podłączenie urządzenia do gazu
	Podłączenie urządzenia do gazu należy zaprojektować w taki sposób, aby zapewniony był dostęp do kurka odcinającego.
	Do urządzenia dołączone są dwa kątowniki przyłączeniowe (po stronie urządzenia G½''). Wybrać wersję dostosowaną do warunków krajowych:
	Za pomocą dołączonego kątownika przyłączeniowego wraz z uszczelką podłączyć urządzenie do sztywnego przewodu przyłączeniowego lub do gazowego węża bezpieczeństwa.
	Jeżeli gazowy wąż bezpieczeństwa nie jest wykonany z metalu lub jest metalowy jedynie częściowo, temperatura otoczenia nie może przekroczyć 90°C. W przypadku gazowego węża bezpieczeństwa z metalu dopuszczalna temperatura wynosi 115°C.
	Gazowy wąż bezpieczeństwa zainstalować w taki sposób, aby nie stykał się z ruchomymi elementami mebli do zabudowy (np. szufladami).

	Podłączenie do sieci elektrycznej
	Należy sprawdzić, czy napięcie i częstotliwość urządzenia zgodne są z instalacją elektryczną.
	Płyta grzejna dostarczana jest, w zależności od modelu, z kablem sieciowym z wtyczką lub bez wtyczki.
	Urządzenie podłączać wyłącznie do gniazd uziemionych, zainstalowanych zgodnie z przepisami.
	Urządzenie zalicza się do typu Y: przewód przyłączeniowy może wymienić wyłącznie pracownik serwisu. Należy zwrócić uwagę na typ przewodu i minimalny przekrój poprzeczny.

	Dane techniczne
	Całkowita moc przyłączeniowa VG 425 110/110F (butan/propan): 6 kW
	Całkowita moc przyłączeniowa VG 425 210 (gaz ziemny): 6 kW
	Zasilanie elektryczne 17,0 W

	Przestawienie na inny rodzaj gazu
	Gazowa płyta kuchenna odpowiada kategoriom podanym na tabliczce znamionowej. Przez wymianę dysz możliwe jest dostosowanie urządzenia do wymienionych rodzajów gazu. Zestaw do przebudowy można nabyć w naszym serwisie klienta. W przypadku niektó...
	Przestawienie na inny rodzaj gazu może przeprowadzić tylko autoryzowany fachowiec.
	Przed wymianą dysz zamknąć dopływ gazu i prądu.
	Ustawienie małych dysz regulacyjnych następuje za pomocą przełącznika kodowego (DIP) na dolnej stronie pulpitu obsługi (Bild 7). Przed wbudowaniem pulpitu obsługi należy ustawić przełącznik kodowy.
	Wymiana dysz głównych palnika normalnego oraz palnika dużej mocy (rysunek 8)
	1. Zdjąć ruszt pod garnki i wszystkie palniki.


	2. Poluzować nakrętki mocujące płytę (3 nakrętki rozmiaru 7) i ostrożnie wyjąć płytę do góry.
	3. Ściągnąć zaciski zabezpieczające na przewodach palnika. Ściągnąć przewody palnika. Elektroda może pozostać podłączona. Odkręcić palniki (Torx T20) i zdjąć je z przewodów palników.
	4. Ściągnąć dysze ręcznie z przewodów palnika, ściągnąć okrągłą uszczelkę.
	5. Sprawdzić poprawność pozycji okrągłej uszczelki na nowych dyszach głównych. Nasadzić dysze na przewody palnika. Przy tym nie załamywać przewodów palnika!
	6. Nasadzić palniki na przewody palników. Nasadzić zaciski zabezpieczające. Dokręcić palniki.
	7. Ustawić tuleję regulacji powietrza palnika zewnętrznego po poluzowaniu śruby do poprawnego wymiaru (patrz tabela dysz - L1). Ponownie dokręcić śrubę.
	8. Ustawić tuleję regulacji powietrza palnika zewnętrznego kręcąc lub przesuwając go po poluzowaniu śruby do poprawnego wymiaru (patrz tabela dysz - L2).
	9. Osadzić płytę i równomiernie dokręcić. Nałożyć elementy palnika i ruszt pod garnki i zwrócić uwagę na ich poprawne położenie.
	Po przebudowie sprawdzić działanie: Przy płomieniach nie mogą być widoczne żółte końcówki. Płomienie nie gasną wskutek szybkiego przełączenia z ustawienia z płomienia dużego na mały.
	Wskazówka
	Önemli uyarılar

	Bu kılavuzu dikkatlice okuyunuz ve saklayınız. Ancak cihazın montajı bu montaj talimatında tarif edilen şekilde, usulüne uygun olarak yapılmışsa cihazın kullanımında güvenlik garantisi verilmiştir. Cihazın kurulduğu yerde kusursuz ...
	: Yaralanma tehlikesi!

	Cihazın bağlantısını sadece eğitimli bir uzman yapabilir.
	Cihazda yapılacak her türlü çalışmadan önce elektrik ve gaz girişini kapatınız.
	Montaj için geçerli olan güncel imalat yönetmelikleri ve yerel elektrik ve gaz idaresinin yönetmelikleri dikkate alınmalıdır. (örn. Almanya: DVGW-TRGI/TRGF; İsviçre: SVGW; Avusturya: ÖVGW-TR).
	Cihazın başka bir gaz türüne dönüşümü için müşteri hizmetlerini arayınız.
	: Gaz kaçağı tehlikesi!
	Kurulum yerinde yeterli hava sirkülasyonunun olmasını sağlayın. 11 kW toplam güce kadar:
	18 kW toplam güce kadar:

	Montajda en az 3 mm'lik kontak mesafesine sahip, tam kutuplu bir ayırma düzeneği bulunmalıdır veya cihaz bir topraklı priz üzerinden elektriğe bağlanmalıdır. Takma işleminden sonra buna ulaşma imkanı bulunmalıdır.
	Tip levhasında bulunan gerilim, gaz türü ve gaz basıncı bilgileri yerel bağlantı şartlarına uygun olmalıdır.
	Bağlantı kablosunu bükmeyiniz ve sıkıştırmayınız.
	Bu cihaz, Cihaz Sınıfı 3'e uygundur (Mutfak mobilyasına monte etmek için). Cihaz, montaj şablonuna göre monte edilmelidir. Cihazın arkasındaki duvar yanmaz malzemeden yapılmış olmalıdır.
	Bu cihaz, harici bir zaman ayarlı şalterle veya harici bir uzaktan kumanda ile çalıştırılmak üzere yapılmamıştır.
	Bu cihazı botlara veya araçlara takmayınız.


	Özel aksesuarlar
	Aşağıda belirtilen aksesuarları uzman satış noktanızdan sipariş edebilirsiniz:
	Aksesuarı sadece belirtildiği gibi kullanın. Üretici, aksesuarın yanlış kullanımı halinde sorumluluk üstlenmez.

	Mobilyaların hazırlanması (Resim1a)
	Ankastre mobilya 90°C sıcaklığa kadar dayanıklı olmalıdır. Yuva açma çalışmaları tamamlandıktan sonra da ankastre mobilya sağlamlığını kaybetmemelidir.
	Montaj şemasına göre bir veya birden fazla Vario cihaz için çalışma tezgâhında yuvaları hazırlayın. Kesim yüzeyinin çalışma tezgâhına açısı 90° olmalıdır.
	Tutucu yayların cihaza iyice oturmalarını sağlamak için yan taraf yuva kenarları düzgün olmalıdır. Çok kattan oluşan çalışma tezgâhlarında gerekirse yuvanın yan taraflarına çıtalar monte edin.
	Yuva açma çalışmaları tamamlandıktan sonra talaşları temizleyin. Kesim yüzeylerine ısıya dayanıklı ve su geçirmez koruyucu tabaka uygulayın.
	Cihazın alt tarafıyla mobilya arasında en az 10 mm mesafe bırakmaya özen gösterin.
	Özellikle ince çalışma tezgâhlarında taşıma kapasitesi ve sağlamlık uygun alt konstrüksiyonlarla sağlanmalıdır. İlave yük dahil olmak üzere cihazın ağırlığını dikkate alın. Kullanılan takviye malzemesi ısıya ve neme karş...
	Bilgi

	Yüzeye sıfır montaj (Şekil 1b)
	Cihazın çalışma tezgâhına yüzeye sıfır montajı mümkündür.
	Preslenmiş odundan çalışma tezgâhlarına montajı mümkün değildir.
	Bilgi


	Birden çok Vario cihazının kombinasyonu (Resim 1c)
	Birden çok Vario cihazının kombine edilmesi için bağlantı çubuğu VA 420 000/001/010/011 gereklidir. Bu parça özel aksesuar olarak ayrıca temin edilebilir. Bağlantı çubuğu için cihazlar arasında ek yer ihtiyacını, boşluk oluşturma...
	Cihazlar münferit boşluklara da monte edilebilir; ancak bunun için boşluklar arasında en az 50 mm gövde genişliği bırakılmalıdır.
	Cihaz kapağı olan ve olmayan cihazlarla kombine etmek amacıyla, ölçü farklarını cihaz uzatıcı parçasıyla VA 450 110/-400/-600/-800/ -900 (cihazın genişliğine göre) dengelemek mümkündür.

	Cihaz kapağıyla kombinasyon (Şekil 1d)
	VA 440 010 cihaz kapağı özel aksesuar olarak ayrıca temin edilebilir. Cihaz kapağının ek yer gereksinimini yuvayı hazırlarken dikkate alın.

	Kumanda düğmesi için delikler (Şekil 2a + 2b)
	Ankastre kontrol panosu alt dolaba çekmece hizasında entegre edilebilir. Panel kalınlığı: 16 - 26 mm
	1. Şekilde gösterildiği gibi alt dolabın ön paneline kumanda düğmelerinin tespiti için gerekli Ø 35 mm delikleri açın. Deliklerin doğru pozisyonunu sağlamak için bir adet delme şablonu teslimat kapsamına dahildir.
	2. Ön panel kalınlığı 26 mm'den fazla ise: Ön paneli, kalınlığı 26 mm'yi geçmeyecek şekilde arka taraftan 80 x 310 mm ebatında frezeyle inceltin.



	Cihazın montajı
	1. Kumanda kablosunu cihazdaki yuvaya takın. Fiş yerine oturmalıdır.
	2. Cihazı düzgün şekilde yuvaya yerleştirin. Yukarıdan yuvaya iyice bastırın (Şekil 6a).
	Bilgi
	3. Cihazın elektrik bağlantısını kurun, gazın bağlantısını yapın ve fonksiyonu kontrol edin. Cihaz kapanırsa gaz hattında hava olması muhtemeldir. Kumanda düğmelerini 0 pozisyonuna çevirin ve tekrar ateşleme yapın. Cihaz ateşleme ...
	4. Sadece yüzeye sıfır montajda (Şekil 6b): Derzleri doldurmadan önce mutlaka fonksiyon testi yapın! Cihazın çevresindeki aralığı uygun nitelikte, sıcağa dayanıklı bir silikon yapıştırıcıyla kapatın (örneğin OTTOSEAL® S 70). S...
	Dikkat!

	Cihazın demontajı
	Cihazın elektrik bağlantısını kesin. Gaz kapama vanasını kapatın. Yüzeye sıfır seviyede monte edilen cihazlarda silikon derzini çıkarın. Cihazı alttan dışarı bastırın.
	Dikkat!



	Gaz bağlantısı
	Gaz bağlantısı, kesme vanasına erişilmesine izin verecek biçimde konumlandırılmalıdır.
	Cihazınla birlikte iki bağlantı köşebendi (cihaz tarafı G½'') teslim edilir. Ülkenize uygun modeli seçiniz:
	Cihazı ekteki bağlantı köşebentlerinden biriyle contasıyla birlikte sabit bir bağlantı hattına veya bir gaz emniyet hortumuna bağlayınız.
	Gaz emniyet hortumu metal değilse veya kısmen metalse, ortam sıcaklığı 90°C değerini aşmamalıdır. Gaz emniyet hortumu metal ise izin verilen azami ortam sıcaklığı 115°C olarak belirlenmiştir.
	Gaz emniyet borusunu, montaj mobilyasının hareketli parçalarına (örneğin çekmecelere) temas etmeyecek biçimde döşeyiniz.

	Elektrik bağlantısı
	Cihaz için öngörülen gerilim ve frekansın, elektrik bağlantısındaki gerilim ve frekansa uygun olup olmadığını kontrol ediniz.
	Pişirme alanı, cihaz modeline göre fişli veya fişsiz elektrik kablosuyla gönderilir.
	Cihazı sadece kurallara uygun takılmış topraklı prizlere bağlayınız.
	Cihaz Y Tipi'ne uygundur: Bağlantı kablosu sadece müşteri hizmetleri tarafından değiştirilebilir. Kablo tipine ve minimal çapraz kesitine dikkat ediniz.

	Teknik veriler
	Toplam bağlantı değeri VG 425 110/110F (Butan/Propan): 6 kW
	Toplam bağlantı değeri VG 425 210 (Doğal gaz): 6 kW
	Elektrik 17,0 W

	Başka gaz türüne geçiş
	Bu gazlı ocak tip etiketinde belirtilen kategorilere uygundur. Nozullar değiştirilmek suretiyle cihazı orada belirtilen tüm gaz türlerine ayarlamak mümkündür. Modifikasyon seti müşteri hizmetlerimizden temin edilebilir. Bazı modellerde mo...
	Cihazın bir başka gaz türüne ayarlanması ancak ruhsatlı bir uzman kişi tarafından yapılmalıdır.
	Nozulları değiştirmeden önce elektrik ve gaz beslemesini kapatın.
	Küçük ayar nozullarının ayarı, kumanda panosunun alt tarafında bulunan kodlama şalteriyle (DIP) gerçekleşir (Şekil 7). Kodlama şalterini kumanda panosunu monte etmeden önce ayarlayın.
	Normal ve güçlü brülörde ana nozulların değiştirilmesi (Şekil 8)
	1. Tencere ızgarasını ve tüm brülör parçalarını çıkarın.


	2. Ocağın sabitleme somunlarını (3 adet 7'lik somun) çözün ve ocağı dikkatle yukarıya doğru kaldırın.
	3. Brülör hatlarındaki emniyet klipslerini çıkarın. Brülör hatlarını çekerek çıkarın. Elektrot takılı kalabilir. Brülörü çözün (Torx T20) ve çekerek brülör hatlarından ayırın.
	4. Nozulları elle çekerek brülör hatlarından çıkarın, O-ring contasını çıkarın.
	5. O-ring contanın yeni ana nozullara doğru oturduğunu kontrol edin. Nozulları brülör hatlarına geçirin. Bunu yaparken brülör hatlarını bükmeyin!
	6. Brülörleri brülör hatlarına takın. Emniyet klipslerini takın. Brülörleri vidalarla sabitleyin.
	7. Vidayı çözdükten sonra dış brülörün hava ayar burcunu doğru ölçüye ayarlayın (L1 nozul tablosuna bkz.). Vidayı tekrar sıkın.
	8. İç brülörün hava ayar burcunu çevirerek ya da iterek doğru ölçüye ayarlayın (L2 nozul tablosuna bkz.).
	9. Ocağı yerleştirin ve düzenli şekilde vidalayın. Brülör parçalarını ve tencere ızgarasını yerleştirin, doğru pozisyonda olmalarına dikkat edin.
	Modifikasyondan sonra yapılacak kontroller: Alevlerde sarı uçlar görülmemelidir. Ayar büyük ateşten kısık ateşe hızlı bir şekilde değiştirildiğinde alev sönmemelidir.
	Bilgi
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